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Gewerbegebiet Waldstraße 2 
04552 Borna/OT Zedtlitz
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www.autohaus-gohlke.de

Autohaus Gohlke

TAXI
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☎
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Gödern, Lindenstraße 10
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info@autolackierung-klages.de

www.autolackierung-klages.de

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

04626 Schmölln · Markt 30
Tel. 034491/26656

Mo-Fr 9-13 und 14-18 Uhr
Sa 9-12 Uhr

Wir starten in den 
Schlussverkauf

30%

Gera/Altenburger Land. Am 
Donnerstagnachmittag, dem 13. 
Juli 2023, wurden alle interessier-
ten Bürger zu „Coffee with a Cop“ 
(auf deutsch: Kaffee mit einem  
Polizisten) von der Landespolizei-

inspektion Gera (LPI-G), in der 
Fußgängerzone Schlossstraße/Ecke
Bachgasse eingeladen. Der leiten-
de Polizeidirektor Matthias Zacher 
und seine Beamten gestalteten ge-
meinsam mit einem Coffee-Biker 
der Leipziger Mobilen Coffee 
Company „coffee-bike“ diesen 
Aktionstag.
Die Veranstaltung, bei der man 
ganz ungezwungen mit der Polizei 
bei kostenfreien Kaffee- und Tee-
spezialitäten ins Gespräch kom-
men konnte, fand bereits zum 
zweiten Mal statt. 
Zahlreiche Bürger, die an diesem 
Tag in der Geraer Innenstadt unter-
wegs waren, nahmen sich spontan 

etwas Zeit, um am „Kaffee-Fahr-
rad“ von Barista Tobias Zischler, 
zu verweilen.
Dem gemischten Publikum stan-
den die uniformierten Beamten der 
Schutzpolizei und Einsatzunter-
stützung und die Kollegen der Kri-
minalpolizei und der Präventions-
stelle Rede und Antwort. 
Die Gespräche beinhalteten allge-
meine Informationen rund um die 
umfangreiche Arbeit und die Ein-
satzgebiete der Polizeibeamten. 
Unter anderem wurden Fragen        
zu Ausbildungsmöglichkeiten, zu 
Ruhestörungen oder auch zur Si-
cherheit von Fahrradwegen ge-
stellt.

Im Augenmerk der Polizei lagen 
besonders die Themen Betrugs-
straftaten, Einbruchsdelikte sowie 
ganz aktuelle Trickbetrugsma-
schen. Vor Ort konnte man sich zu 
deren Vorbeugung und Schutz auf-
klären und beraten lassen. 
Viele der Besucher nahmen das 
Veranstaltungsangebot der Thürin-
ger Polizei dankend an und sagten  
bei diesem lockeren Aktionstag 
den Beamten „mal ihre Meinung“.
 „Es ist schön, dass dieser Tag gut 
ankam und viele Fragen gestellt 
wurden. Bei einem Polizeieinsatz 
besteht nur begrenzt Zeit für ein 
längeres Gespräch“, so Kriminal-
hauptkommissar Andreas Bart von 

der Beratungsstelle der Landes-
polizeiinspektion Gera. 
Deren Zuständigkeitsbereiche gel-
ten auch für die Landkreise Alten-
burger Land und Greiz. 

Anja Bierende

Ein gefragter Gesprächspartner beim Informationstag „Coffee with a Cop“ war Ralph Lohmann (r.), Polizeihauptmeister der Einsatzunterstützung der Technischen Verkehrsüberwa-
chung der LPI-G, mit seinem sonderausgestatteten 290 Kilogramm schweren Dienstfahrzeug, einer BMW R1250 RT. Thüringenweit gibt es 22 dieser Maschinen. Zu seinem beruflichen 
Alltag gehörte u. a. die Begleitung beim Staatsbesuch von Barack Obama oder 2011 beim Papstbesuch von Benedikt XVI. in  der Bundesrepublik Deutschland. Foto: Anja Bierende
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HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
mit ANKAUF

BERÄUMUNG besenrein
UMZÜGE

KLEINTRANSPORTE
KOMPLETTSERVICE

ANKAUF von Antiquitäten,
Spielzeug von Antik bis DDR,
Orden, Abzeichen, Münzen,

Postkarten, Urkunden, Uhren,
alles vom Militär,

Altgold, Silber, Schmuck,
kpl. Sammlungen und Nachlässen 

u. v. m.
✂  ✂ ✂

✂ ✂ ✂

✂
✂

✂

✂

Mo.-Fr. 10-16 Uhr, 1. Sa.i.Monat 9-12 Uhr u.n.VB

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00-12.00 Uhr

Telefon 03447/509737

Mode Express
Markt 31 ” 04600 Altenburg

Altenburg (Pi/Stadt). Seit 30 Jah-
ren besteht die Städtepartnerschaft 
zwischen Altenburg und Olten 
(Schweiz). Dieses Jubiläum und 
das Oltener Schulfest nahm eine 
Delegation zum Anlass, übers erste 
Juli-Wochenende nach Olten zu 
reisen. André Neumann und Stadt-
präsident Thomas Marbet nahmen 
dies zum Anlass, die Partnerschaft 
auf ein Neues zu besiegeln. Besu-
che in den Franz-Hohler-Ausstel-

30-jähriges Jubiläum gefeiert

Altenburger Land. Im Rahmen 
der Baumaßnahmen der Sach-
sen-Franken-Magistrale finden auf 
dem Abschnitt Treben-Lehma – 
Altenburg im Juli und August 
2023 umfangreiche Arbeiten statt. 
In der Zeit vom 22. Juli 2023 bis 
12. August 2023 werden durchge-
hend umfangreiche, lärmintensive 
Arbeiten vor allem im Bereich 
der Eisenbahnüberführungen „Weg
bei Zetzscha“, „Auenstraße“ und 
„An der Schmiede“ durchgeführt.
Folgende Arbeiten finden statt:
– Abbrucharbeiten an den Brücken
– Hinterfüllung der Brücken
– Betonage-, Erdbau- und Gleis-
 bauarbeiten
Zum Einsatz kommen unter ande-
rem Abbruchmaschinen, Stopfma-

Altenburg (Pi). In den Sommer-
ferien erwartet die Kinder ein in-
teressantes Ferienprogramm in der 
Stadtbibliothek Altenburg, Linde-
naustraße 14. 
– Donnerstag, 27. Juli, 16.00 Uhr: 
„Geschichten aus dem Märchen-
wald – Abenteuer mit Pittiplatsch 
und seinen Freunden“, für Kinder 
im Alter von 3 bis 5 Jahren.
– Donnerstag, 17. August, 16.00 
Uhr: „Bei der Feuerwehr wird der 

… so mancher wird sich ja hin und wieder fragen, was mit seinen Steuergel-
dern passiert und die damit verbundenen Fehltritte bis hin zum unmoralischen 
freiem Bedienfeld so mancher Minister, sind zum allergrößten Teil in der Ver-
gangenheit im Verborgenen geblieben.
Natürlich kommt der Dümmste auch dahinter, woran das liegt und somit sind 
sich viele einig darüber, dass diese moralische Verkommenheit einiger Regie-
rungspolitiker schön im Keller bleibt. Einem Ort, wo möglichst all das liegt, was 
an der Oberfläche nichts zu suchen hat. Jede Partei hat somit ihre eigenen 
Leichen im Keller und damit das so bleibt, gab es seit Jahrzehnten ein still-
schweigendes Einvernehmen nichts zu hinterfragen. 
Blöderweise gibt es nun eine wirkliche Opposition, die hier den Finger in die 
Wunde legt und fairerweise muss man natürlich erkennen, dass es sich hierbei 
um eine junge Partei handelt, die ihr Politikhaus bisweilen auf Säulen baut oder 
aus Geldmangel nur eine Bodenplatte verwendet. Somit haben sie selbst noch 
keinen Keller. 
Nun muss man kein Freund dieser Oppositionspartei AfD sein, aber wenn sich 
Interessierte aller Schichten ehrlich machen, müssen wir im Ergebnis dieser Ge-
mengelage feststellen, dass nur diese Partei Willens ist, diesen Sumpf trocken 
zu legen. Da nimmt sich schon mal der grüne Wirtschaftsminister Habeck (Ver-
dienst circa 22.000 Euro/Monat) 400.000 Euro aus der Kasse, um sich von ei-
nem Fotografen begleiten zu lassen, welcher im Ergebnis hieraus die schönsten 
Bilder veröffentlicht, denn durch Intelligenz und Wählernähe kann er eventuell 
nicht punkten. Die Nächste, die meint sich im Schlaraffenland zu befinden, ist 
die grüne Außenministerin Baerbock (Verdienst ca. 22.000 Euro/Monat). Sie be-
diente sich laut Bericht in der „Berliner Zeitung“, vom 11. April dieses Jahres mit 
137.000 Euro für Make-up und Friseur. Laut dem Bund der Steuerzahler (BdSt) 
hat die Ampelregierung im Jahr 2022 sage und schreibe 1,5 Millionen Euro für 
derart gleichen Service ausgegeben. Diese Summe, die hier in einem Jahr mal 
so nebenbei von unserem Geld ausgegeben wird, verdienen die wenigsten in 
unserem Land während 45 Arbeitsjahren. Laut Angaben des BdSt haben FDP, 
Grüne und SPD 80 Prozent mehr Geld für ihre Äußerlichkeiten ausgegeben, als 
im Jahr 2021 die Vorgänger-Regierung (große Koalition). All diese wählerfrem-
den Menschen scheinen nicht in der Lage zu sein, für sich selbst zu sorgen. Noch 
besser macht es die CDU. 
Auf eine „Kleine Anfrage“ im Bundestag von Stephan Brandner (AfD) über die 
Gesamtkosten der Inanspruchnahme der Dienste einer professionellen Assisten-
tin für Kosmetik und Frisur, durch die ehemalige Bundeskanzlerin Frau Dr. An-
gela Merkel, bekam Herr Brandner am 5. Juli von Sara Ryglewski (MdB) und 
(bzw.) Staatsministerin beim Bundeskanzler Folgendes übermittelt. Im Jahr 2022 
bezahlten wir Steuerzahler 39.780,97 Euro für die Visagistin von Frau Merkel. 
Im Jahr 2023 sind es bis (zum heutigen) Datum der Feststellung bereits 
17.230,94 Euro.
Nun muss man wissen, dass Frau Merkel am 2. Dezember 2021 in den Ruhe-
stand gegangen ist. Sie bekommt 15.000 Euro monatlich Rente (dafür müsste 
ein Arbeitnehmer 468 Jahre arbeiten). Grob geschätzt hat sie in ihrer politischen 
Karriere circa 5,5 Millionen Euro verdient und ihr derzeitiges Vermögen wird auf 
ca. 3,5 Millionen Euro geschätzt und dennoch bezahlen wir ihr noch das „Auf-
hübschen“. Unglaublich, welcher moralische Verfall hier ausgelebt wird. Keiner 
in dieser CDU-Bundestagsfraktion kommt nur annähernd auf die Idee, dagegen 
vorzugehen und die Basis befindet sich im Tiefschlaf. Politik ist halt zum Ge-
schäftsmodell geworden. 
Eine nächste Anfrage, die von der AfD gestartet wurde, befasste sich mit dem 
Besuch des ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj in Berlin dieses Jah-
res. Das eingesetzte Transportluftfahrzeug sowie die Eurofighter-Eskorte von 
Rom nach Berlin haben wir Steuerzahler mit rund 413.500 Euro beglichen. Auch 
hier muss die Frage erlaubt sein, ob wir als Shuttle-Service fungieren, weil der 
ukrainische Präsident nicht in der Lage ist, für seine Reisen selbst aufzukom-
men. Laut dem Münchner Merkur vom 6. März 2023 wird das Vermögen von 
Wolodymyr Selenskyj auf 20 Millionen US-Dollar geschätzt. Es ist zunehmend 
schwierig, diese moralischen Entgleisungen in Worte zu fassen, ohne unter die 
Gürtellinie abzudriften. Aber eines können viele im Osten Deutschland(s) ein-
schätzen, Honecker und Konsorten waren Waisenknaben gegenüber diesem 
Politik-Mob. Wir können es drehen und wenden, wie wir wollen, aber es wird 
an der AfD sein, diese Fehlentwicklung zu korrigieren. Selbst die Partei „DIE 
LINKE.“, die in dieser Angelegenheit schläft oder auch wegschaut, sollte noch vor 
der AfD voranschreiten. Hier müssen wir leider feststellen, dass auch das aus-
gemachte Lumpen sind, denen das Volk längst egal ist und die zu spät merken, 
dass die Wähler ihnen in Scharen davonlaufen. Auch hier nimmt die Basis keine 
öffentliche Kenntnis davon. Natürlich wird es eines Tages passieren, dass auch 
die AfD ihren Keller eröffnet, denn auch hier wird es Menschen geben, die sich 
von ihrem Ehrgeiz bestimmen lassen oder um es mit der Simplizität der Worte 
unseres Altenburger Oberbürgermeisters (CDU) zu sagen: „Es bleibt spannend“. 
Dieser hat sich mit geschwollener Brust bei seinen gebückten Ja-Sagern, ab 
dem 24. August für drei Wochen, bereits in den Urlaub  verabschiedet. In einer 
Fülle von Respekt und voller Demut der überwiegend arbeitenden Altenburger 
Bürger gegenüber verabschiedet er sich vom Rathaus aus, mit den Worten: „Ich 
nehme mir mal für drei Wochen eine Auszeit.“ Will ich doch mal alle wahlbe-
rechtigten Bürger in Altenburg fragen, wer es sich leisten kann und wessen 
Arbeitgeber es befürwortet, drei Wochen am Stück in den Urlaub zu fahren. 
Jeder verdient Urlaub, auch ein OB der CDU, aber der Ton macht die Musik und 
genau hier merkt man wieder, wie Macht und die Gier nach Geld und Anerken-
nung alles dagewesene Menschliche zurücklässt.                 Andreas Popelka 

Das sollten Sie wissen …
- Kommentar -

Der Neuaufbau ist bereits erfolgt.
Fotos: privat

Die Ermittlungen zu Brand mit Explosion 
in der Südstraße 10 sind abgeschlossen

Altenburg. Am Sonntag, dem          
5. März 2023, gegen 3.00 Uhr, 
kam es in einem Wohnhaus in der 
Südstraße 10 zu einem Vollbrand 
mit Gasexplosion in der oberen 
Etage (KURIER berichtete).  
Auf Nachfrage bei der Staatsan-
waltschaft Gera, vertreten durch 
Oberstaatsanwalt Horst Sauer-
baum, erhielten wir nachstehende 
Antwort: 
„Nach dem Ergebnis der Ermitt-
lungen ist davon auszugehen, dass 
der Verstorbene, der das Haus in 
der Südstraße 10 allein bewohnt 
hat, den Brand selbst verursacht 
hat. Demnach war unsachgemäßer 
Umgang mit Feuer oder Glut der 
Auslöser des Brandes. 
Der Brand ist an der Schlafstätte 
des Verstorbenen ausgebrochen. 
Infolge des Brandes kam es zur 
Gasexplosion. 
Ein Fremdverschulden am Aus-
bruch des Brandes kann ausge-
schlossen werden. Nach dem Er-
gebnis der Obduktion hat der 
Verstorbene zum Zeitpunkt des 
Brandausbruchs nicht mehr gelebt. 
Er verstarb an einem akuten Herz-
versagen und hat hierdurch mögli-
cherweise – z. B. durch Rauchen – 
den Brand verursacht. 
Damit scheiden auch Baumängel 
oder ein möglicher technischer 
Defekt am Haus als Brandursache 
aus. Das Verfahren wurde daher 
mit Verfügung vom 30. Juni 2023 
gemäß § 170 Abs. 2 StPO einge-
stellt.“
Die Anfrage stellte Silke Konzag.

- KURIER fragt nach -

Der Neuaufbau ist bereits erfolgt.
Fotos: privat



Altenburg.  Der „Teehaus Alten-
burg Förderverein e. V.“ lud am  
15. Juli 2023, ab 19.30 Uhr, zur 
traditionellen Sommerparty mit 
der Tanzband „Maeckies“ ein.
Das Trio spielt seit 2015 in der Be-
setzung mit Udo Müller, Frank 
Linke und Thomas Teuber. Und 
wie jedes Jahr bei ihrem Besuch 
im Biergarten des Teehauses, wa-
ren alle Sitzplätze belegt und die 
Tanzfläche bestens gefüllt. Das 
Repertoire der „Maeckies“ ist viel-
seitig, sie spielen Hits der 60er- bis 
90er-Jahre, aber auch aktuelle Hits 
aus den Bereichen (Ost-)Rock, 
Pop, Country- und Schlagermusik. 
Die sommerliche Regendusche zu 
späterer Stunde schreckte die 
tanzwütigen Gäste nicht ab und    
flexibel wurde von den Mitglie-
dern des Fördervereins ein großer 
Pavillon über die Tanzfläche ge-
spannt. Die Vereinsmitglieder wa-
ren perfekt vorbereitet, sodass sich 
die insgesamt 167 Gäste rundum 
wohlfühlen konnten. 
Auch für das leibliche Wohl wurde 
mit einem guten Getränke- und 

Speisenangebot bestens gesorgt.
„Die Maeckies sind immer ein Ga-
rant für gute Unterhaltung und wir 
freuen uns, dass unsere Gäste es 
genauso sehen. Der Förderverein 
kümmert sich aber nicht nur um 
das kulturelle Angebot, sondern 
auch um die Pflege der Außenanla-
ge vor dem Teehaus, die durch Ei-
genmittel und Spenden, in Höhe 
von 9.000 Euro, in diesem Jahr in 

Ordnung gebracht werden konn-
ten. Wir bedanken uns deshalb     
bei allen Unterstützern“, erklärte 
Frank Hammerschmidt. Er leitet 
als Vereinsvorsitzender die Ge-
schicke des Vereins. 
Noch ein Tipp: Am Samstag, 
dem 12. August 2023, ab 20.00 
Uhr, wird die Queen-Cover-Band 
„Rockfonie“ auf der Bühne am 
Teehaus auftreten. Silke Konzag
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➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

Altenburg (Pi/Stadt). Seit 30 Jah-
ren besteht die Städtepartnerschaft 
zwischen Altenburg und Olten 
(Schweiz). Dieses Jubiläum und 
das Oltener Schulfest nahm eine 
Delegation zum Anlass, übers erste 
Juli-Wochenende nach Olten zu 
reisen. André Neumann und Stadt-
präsident Thomas Marbet nahmen 
dies zum Anlass, die Partnerschaft 
auf ein Neues zu besiegeln. Besu-
che in den Franz-Hohler-Ausstel-

lungen in den Oltener Museen, zur 
Feuerwehr-Hauptübung bei der 
Kirchgasse, bei den Weltmeister-
schaften im Bürostuhlrennen und 
beim „Enteli-Rennen auf der Dün-
nern“ standen ebenso auf dem Pro-
gramm wie ein gemeinsames Essen 
der Altenburger Delegation mit 
dem Oltener Stadtrat. Thomas 
Knechtel, der die Partnerschaft auf 
Seiten Altenburgs seit Anbeginn 
betreut, wurde dafür geehrt. 

Städtepartnerschaft –
30-jähriges Jubiläum gefeiert

„Darf ich bitten?“ oder 
„Warum nicht mal im Regen tanzen?“

Foto: sk

Bahninfos zum Bauabschnitt 
Treben-Lehma – Altenburg 

Altenburger Land. Im Rahmen 
der Baumaßnahmen der Sach-
sen-Franken-Magistrale finden auf 
dem Abschnitt Treben-Lehma – 
Altenburg im Juli und August 
2023 umfangreiche Arbeiten statt. 
In der Zeit vom 22. Juli 2023 bis 
12. August 2023 werden durchge-
hend umfangreiche, lärmintensive 
Arbeiten vor allem im Bereich 
der Eisenbahnüberführungen „Weg
bei Zetzscha“, „Auenstraße“ und 
„An der Schmiede“ durchgeführt.
Folgende Arbeiten finden statt:
– Abbrucharbeiten an den Brücken
– Hinterfüllung der Brücken
– Betonage-, Erdbau- und Gleis-
 bauarbeiten
Zum Einsatz kommen unter ande-
rem Abbruchmaschinen, Stopfma-

schinen, Bagger, und Lkw-Trans-
porte. Wir setzen alles daran, die 
von den Bauarbeiten ausgehenden 
Störungen so gering wie möglich 
zu halten. Trotzdem lassen sich 
Beeinträchtigungen und Verände-
rungen im Bauablauf nicht gänz-
lich ausschließen. Dafür bitten 
wir um Entschuldigung.  
Eine Genehmigung für diese Ar-
beiten wurde erteilt. 
Informationen zu Einschränkun-
gen im Schienenpersonenverkehr: 
www.bauinfos.deutschebahn.com
Kontakt zum Projekt per E-Mail 
sachsen-franken-magistrale@deut
schebahn.com
Kontakt zur Bauüberwachung: 
0160/97458448

Ihre Deutsche Bahn, Altenburg

Sommerlicher Vorlesezauber 
in der Stadtbibliothek

Altenburg (Pi). In den Sommer-
ferien erwartet die Kinder ein in-
teressantes Ferienprogramm in der 
Stadtbibliothek Altenburg, Linde-
naustraße 14. 
– Donnerstag, 27. Juli, 16.00 Uhr: 
„Geschichten aus dem Märchen-
wald – Abenteuer mit Pittiplatsch 
und seinen Freunden“, für Kinder 
im Alter von 3 bis 5 Jahren.
– Donnerstag, 17. August, 16.00 
Uhr: „Bei der Feuerwehr wird der 

Kaffee kalt“  – Die Feuerwehr 
kommt mit „Tatütata“ in die Stadt-
bibliothek (Anmeldung erforder-
lich).
Anmeldungen und Nachfragen 
sind telefonisch unter 03447/ 
315058 oder per E-Mail an biblio 
thek@stadt-altenburg.de möglich. 
Die Vorlesepaten und das Team 
der Bibliothek freuen sich auf den 
Besuch vieler Kinder in der Stadt-
bibliothek.
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Goldschmiedemeister & Uhrenfachgeschäft
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg

ALTGOLD-ANKAUF
· Bargeld sofort
· Tageshöchstpreis

BRINGEN SIE
EINFACH
IHRE SCHÄTZE
ZU UNS …
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Personalratsmitglied Michelle Cyron, Vanessa Hopf, Andreas Brasche 
und Personalratsmitglied Maxi Heß (v. l.) bei der Spendenübergabe im 
Tierheim Altenburg. Foto: LRA

Spende fürs Tierheim

Altenburg (Pi/LRA).  Vor allem 
ausgesetzte, gefundene oder be-
schlagnahmte Hunde und Katzen 
werden derzeit im Tierheim Alten-
burg betreut. Allein in den Hunde-
zwingern sind meist um die 15 
Vierbeiner untergebracht. Damit 
ist im Großen und Ganzen alles 
belegt. „Nicht anders sieht es im 
Katzenhaus aus“, berichtet Vanes-
sa Hopf, Mitarbeiterin im Alten-
burger Tierheim, beim Besuch ei-
ner Delegation des Landratsamtes. 
Diese war diesmal aber nicht von 
Amts wegen Am Poschwitzer Park 
sondern, um eine Spende zu über-
geben. „Unsere Belegschaft hat im 
Rahmen einer Personalversamm-
lung Spenden für den Trägerverein 

gesammelt“, erklärt Personalrats-
vorsitzender Andreas Brasche. 700 
Euro kamen zusammen, die jetzt 
übergeben wurden. 
Die Unterstützung kann der Tier-
schutzverein Altenburg und Um-
gebung, der die Einrichtung be-
treibt, gut gebrauchen. „In erster 
Linie, um Futter zu kaufen“, sagt 
Vanessa Hopf. Doch das sind nicht 
die einzigen Ausgaben, die jeden 
Monat gestemmt werden müssen. 
Tierarztrechnungen, nicht selten 
von mehreren tausend Euro, müs-
sen regelmäßig beglichen werden. 
Außerdem wird gerade ein neues 
Katzenhaus gebaut. In diesem ha-
ben die Samtpfoten künftig mehr 
Platz im Innen- und Außenbereich.

Sperrung Kleinsportanlage
Altenburg (Pi Stadt).  Die Klein-
sportanlage an der Walter-Pesek-
Halle ist seit dem 13. Juli 2023 
aufgrund von Baumaßnahmen ge-
schlossen. Erneuert werden die 
100-Meter-Laufbahn und das Bas-
ketballfeld. Letzteres wird im 

Zuge dieser Maßnahme auch auf 
die Normmaße vergrößert. 
Der Zeitraum der Schließung kann 
noch nicht angegeben werden. Das 
Ende der Baumaßnahme hängt im 
Wesentlichen von den Wetterbe-
dingungen ab. 

- Aus unserer Leserpost -

Der Igel und die moderne Technik
In den letzten Tagen erreichten 
unseren Verein mehrere Meldun-
gen über schwerverletzte oder 
tote Igel, die auf gemähten Gras-
flächen gefunden worden sind. 
Zerschnittene Schnauzen oder 
Füßchen, abgetrennte Stacheln 
und Gliedmaßen, die bei den Tie-
ren zu schwersten Verletzungen 
geführt haben. Für die meisten 
Tiere waren sie le-
bensbedrohlich bis 
hin zum Tod. 
Viele dieser Tiere 
schleppen sich bis 
ins Dickicht, wo 
sie an den Folgen 
der Verletzungen, 
wie Infektionen 
oder Fliegenma-
denbefall, unbe-
merkt und qualvoll 
sterben. Da Igel 
keine Fluchttiere 
sind und sie sich 
im Vertrauen auf 
ihre Stacheln zu-
sammenrollen und 
vor Ort liegen bleiben, haben sie 
keine Chancen, den scharfen 
Klingen der Mähroboter zu ent-
kommen. Wer nun sagt, der Ro-
boter stoppt bei Begegnungen, 
sollte das mal testen und seine 
Füße hinhalten. Neben den be-
sonders durch das Bundesnatur-
schutzgesetz geschützten Igeln, 
sind auch Kröten, Eidechsen, bo-
denbrütende Vögel, Amphibien 
und Insekten betroffen. Kurz ge-
mähte Rasenflächen – leider im-
mer noch der Wunsch vieler Gar-

tenfreunde. Doch hier geht eine 
dringend benötigte Artenvielfalt 
verloren. Ohne Wildblumen und 
Wildkräuter finden Igel und In-
sekten kaum noch Nahrung und 
Versteckmöglichkeiten und wer-
den ihrer Lebensräume beraubt. 
Igel sind im Garten besonders 
nützlich, da sie Schnecken und 
Käfer fressen, die sonst Pflanzen 

befallen. Der Bestand der Igel ist 
stark gefährdet und steht auf der 
Vorwarnliste der Roten Liste. Es 
wird daher empfohlen, kleine 
Ecken und Stellen im Garten na-
turnah zu belassen, sodass sie 
viele Versteckmöglichkeiten und 
Schutzräume in Hecken, Bü-
schen, sowie Laub- und Reisig-
haufen nutzen können. Wer nun 
dennoch nicht auf seinen Mähro-
boter verzichten will, sollte auf 
keinen Fall diesen in den Nacht-
stunden laufen zu lassen. Igel 

sind in den Nachstunden auf 
Wanderschaft, um sich ihr Futter 
zu suchen. Das heißt, gerade da 
sind sie besonders stark gefähr-
det. Wenn jetzt im Sommer klei-
ne Igelkinder unterwegs sind, be-
deuten Roboter, welche nachts 
laufen, das sichere Todesurteil. 
Auch bei der Benutzung am Tag 
sollte man vorher den Rasen ab-

laufen und schau-
en, ob sich dort 
eventuell unbe-
merkt Tiere aufhal-
ten. Diese Vor-
sichtsmaßnahmen 
sollten unbedingt 
beachtet werden, 
damit weiteres 
Tierleid verhindert 
werden kann. Un-
ser Verein hat im 
vergangenem Jahr 
die Rehkitzhilfe 
ins Leben gerufen, 
mehrere landwirt-
schaftliche Betrie-
be haben sich dem 

angeschlossen und vielen Reh-
kitzen das Leben gerettet, das 
sollte und muss auch für Igel und 
Co möglich sein.
Der NABU und die Tierschutz-
verbände appellieren eindring-
lich, den Schutz der Tiere in den 
Vordergrund zu stellen und ihnen 
ihren Lebensraum nicht noch 
weiter einzuschränken. Die Tiere 
brauchen unsere Hilfe und des-
sen sollten wir uns bewusst sein. 

Andrea Rücker, Hoffnung für 
Wildenten, Schwäne & Co e. V.

Foto: privat
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Netkom: Kontrollen finden mehr-
mals wöchentlich statt. Durchge-
führt werden diese vom General-
unternehmer und dem Baukoordi-

Herrschen guten Arbeitsbedingun-
gen für die meist ausländischen 
Arbeiter des Subunternehmens? 
Werden Arbeitszeiten eingehal-
ten? Sind Pausen geregelt? Wer-

Für die Beschäftigten der Baufir-
men herrschen gute Arbeitsbedin-
gungen. Auf die aktuell heißen 
Tage mit Temperaturen über 30 
Grad wird Rücksicht genommen. 
Selbstverständlich werden die Ar-
beitszeitgesetze eingehalten. Nie-
mand arbeitet am Tag länger als 
zehn Stunden netto. Die Anfangs-
zeiten der Schichten können sich 
jedoch verschieben – die Arbeits-
zeit bleibt jedoch stets innerhalb 
des Arbeitszeitgesetzes. Pausen 
werden gemacht – dies wurde re-
gelmäßig beobachtet. Eine Bau-
toilette wurde aufgestellt. Hier 
hatte es kurzzeitig eine Verzöge-
rung gegeben, weil die Toilette für 
einen Tag auf einer vorherigen 
Baustelle festhing – diese ist aber 
umgehend geklärt worden. Die 
Umsetzung war aber rechtzeitig 

Die Anfragen stellte 
Silke Konzag.
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Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00
• inkl. Frühstück

• Mittag

• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

Tel. 03447/

375176
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

- Aus unserer Leserpost -

- KURIER fragt nach -

Breitbandausbau im Altenburger Land –
So auch in Thonhausen und Umgebung

In den letzten Wochen wurde in 
den Medien (Zeitung und Inter-
net) mehrfach über den Stand des 
Breitbandausbaus im Landkreis 
berichtet, so auch im Kurier vom 
10. Juni 2023 (Mitteilung des 
Landratsamtes).
Laut Mitteilung im Internet 
(Stand 3. Mai 2023) sind die 
dafür erforderlichen Arbeiten so-
gar bereits abgeschlossen. Kennt 
man jedoch die derzeitige Situ-
ation, wird man doch stark an 
die DDR-typischen Mitteilungen 
zum Beispiel der „Ernteschlach-
ten“ erinnert.
Vertraut man den darin gemach-
ten Aussagen, können sich alle 
vom Bau betroffenen Bürger 
glücklich schätzen, schnell und 
unkompliziert einen Glasfaseran-
schluss zu erhalten und von kei-
nen, auch noch so kleinen Wid-
rigkeiten, die Baumaßnahmen 
mit sich bringen, betroffen ge-
wesen zu sein.
Wie sieht es aber in Wirklichkeit 
im Bereich Thonhausen und Um-
gebung aus?

–  In Vorbereitung der Baumaß-
nahme wurden die Bürger nicht 
oder nur eingeschränkt informiert 
und einbezogen.
– Bürgerinformationen über den 
Bauablauf zwecks Abstimmung 
für die Erreichbarkeit der jewei-
ligen Grundstücke (Anlieferung, 
Pflegedienste, Havariedienste) er-
folgten nicht, erforderliche Bau-
stellensicherungen waren nur in 
geringstem Maße zu finden.
– Hinweise zu vorhandenen Lei-
tungen beziehungsweise Infra-
struktur wurden unzureichend 
beachtet, in Folge wurden diese 
mehrfach beschädigt.
– Absprachen zwecks Ausfüh-
rungs- und Trassenänderung 
(Fachwissen von Bauleitern i. R. 
ist vorhanden!) wurden zwar zur 
Kenntnis genommen und auch 
als gut befunden (Einsparungs-
pozential), im Endeffekt aber ver-
worfen. Resultat: eine asphaltier-
te Anliegerstraße wurde grundlos 
(!) aufgeschnitten, mehrfach auf-
gerissen, die Gräben unzurei-
chend verdichtet und bis zum 

heutigen Zeitpunkt nicht ord-
nungsgemäß beziehungsweise 
provisorisch verschlossen. Set-
zungen im Straßenkörper sind 
somit vorprogrammiert.
– Verkehrszeichen wurden ent-
fernt, die zugehörigen Pfosten be-
schädigt und die Baugrube nicht 
ordnungsgemäß verfüllt bzw. 
verdichtet. Resultat: das Schild 
ragt ins Lichtraumprofil der Stra-
ße und stellt eine Unfallgefahr 
dar.
– Eine Reinigung der Straße, wie 
sie bei Baumaßnahmen üblich ist, 
erfolgte kaum. Resultat: feldweg-
ähnliche Zustände. 
– inzwischen über circa ein Jahr 
hin.
– An dieser Stelle aber auch ein 
Danke an ein Mitglied unserer 
Gemeindevertretung, der sich in-
tensiv um die Belange der Bür-
ger während der Baumaßnahme 
gekümmert hat und einige hier 
nicht aufgeführte Probleme klä-
ren konnte.
Fazit: Rechtsvorschriften bzw. 
technisches Regelwerk (ZTV-E), 

wie sie auf Baustellen einzuhal-
ten sind und auf welche durch 
Anwohner explizit hingewiesen 
wurde, kamen nicht zur Anwen-
dung. Auf deutschen Baustellen 
eigentlich undenkbar. Die in den 
vorgenannten Beiträgen hoch ge-
lobte Einhaltung der Qualität der 
Bauausführung ist in unserem 
Bereich nicht nachvollziehbar.
Eine eventuell auch  unangekün-
digte Baustellenkontrolle wäre 
zur Beurteilung der Qualität der 
Bauausführung sicher aussage-
kräftiger und unbedingt erforder-
lich gewesen.
Es stellt sich somit für uns die 
Frage, wann und wie wird dieses 
Bauvorhaben zu Ende geführt 
und auf wessen Aussage können 
wir vertrauen, denn der Informa-
tionsfluss zwischen Baustelle und 
Vorhabensträger scheint hier un-
terbrochen zu sein.
Eine Stellungnahme des Vorha-
benträgers wäre sehr erfreulich 
und erforderlich.

Frank Staude, in Absprache 
mit betroffenen Bürgern

Breitbandausbau im Altenburger Land –
Wurden die Bürger einbezogen? 

Altenburger Land. Aufgrund des 
Leserbriefes wandte sich der KU-
RIER mit mehreren Fragen an das 
Landratsamt als Auftraggeber des 
Breitbandausbaus für das Alten-
burger Land. 
Antwort Landratsamt: Unser 
Vertragspartner für den geförder-
ten Glasfaserausbau in der Koope-
rationsgemeinschaft Altenburg 
West ist die Thüringer Netkom. 
Diese hat mit den Bauunterneh-
men Vereinbarungen getroffen, 
die die Einhaltung der geltenden 
gesetzlichen Anforderungen auf 
den Baustellen sicherstellen sol-
len. Wir erwarten, dass diese von 
allen Parteien eingehalten werden. 
Es erfolgen hierzu Baukontrollen 
durch unseren Vertragspartner, de-
ren Baukoordinator täglich auf 
den Baustellen vor Ort ist. Dar-
über hinaus erfolgte erst kürzlich 
die Bauaußenprüfung des Förder-
mittelgebers, die keine Beanstan-
dungen ergab. Ferner überzeugen 
wir uns stichprobenartig und un-
angemeldet vom Baufortschritt im 
geförderten Breitbandausbau.
Für eingetretene Schadensereig-
nisse wie z. B. Leitungsbeschädi-
gungen gibt es festgelegte Abläu-
fe. Auch hier gehen wir davon aus, 
dass diese von allen beteiligten 
Akteuren eingehalten werden.
Bürger, die vom geförderten Glas-
faserausbau betroffen sind, wer-

den von der Thüringer Netkom 
mittels Postwurfsendung über den 
bevorstehenden Ausbau infor-
miert.
Hinweise betroffener Anwohner 
zu verbesserungswürdigen Sach-
verhalten im geförderten Breit-
bandausbau nehmen wir sehr 
ernst. Wir nehmen diese auf und 
leiten sie an unsere Ansprechpart-
ner weiter.  
Darüber hinaus sind wir im per-
manenten Gespräch mit unserem 
Ansprechpartner bei der Thürin-
ger Netkom bezüglich der Verbes-
serung und Beschleunigung des 
Bauablaufes.
Des Weiteren fragte der KURIER 
bei der Presseabteilung der Thü-
ringer Netkom nach:
Warum wurden die Bürger nicht in 
die Vorbereitungen einbezogen 
oder vom Baubeginn informiert 
oder eine Abstimmung über die 
Erreichbarkeit der Grundstücke 
(Pflegedienst/Haverien/Anliefe-
rungen) ausgewiesen?
Netkom: Nach Rückmeldung des 
Bauleiters vom zuständigen Sub-
unternehmer ist nicht bekannt, 
dass auch nur ein Anwohner nicht 
von seinem Grundstück fahren 
konnte. Grundsätzlich obliegt die 
Ankündigung der Bauarbeiten 
dem Generalunternehmer – bis-
lang hat es hier aber keine Proble-
me gegeben.

Warum werden die Baustellen 
nicht ordnungsgemäß gesichert?
Netkom: Unser Bauüberwacher 
ist regelmäßig vor Ort. Eine feh-
lende Bauabsicherung wurde nie 
festgestellt – dazu liegen auch Do-
kumentationen vor. Auch bei Bau-
gesprächen (bei denen der Bürger-
meister anwesend war) wurden 
keine Sicherheitsbedenken er-
wähnt.
Netkom: Wie kam es dazu, dass 
bestehende Leitungen beschädigt 
wurden?
Zu möglicherweise beschädigten 
Leitungen liegen uns keine Infor-
mationen vor.
Warum wurde das Wissen von An-
wohnern/ehemaligen Bauleitern 
nicht in die Arbeit einbezogen?
Netkom: Die Verantwortung für 
die Baustelle in ihrer Gänze liegt 
beim Generalunternehmer. Hin-
weise von Anwohnern sind sicher 
hilfreich – jedoch können diese 
Einzelhinweise nicht als Maßstab 
für das Geschehen auf der Ge-
samtbaustelle gelten. 
Finden regelmäßig Reinigungsar-
beiten bei den Bauarbeiten statt? 
Netkom: Reinigungsarbeiten fin-
den statt – das hängt von der je-
weiligen Notwendigkeit ab. Zum 
Anschluss der Bauarbeiten ist eine 
Schlussreinigung Standard. 
Werden Kontrollen vom beauf-
tragten Unternehmen durchge-

führt, um Mängel abzustellen?
Netkom: Kontrollen finden mehr-
mals wöchentlich statt. Durchge-
führt werden diese vom General-
unternehmer und dem Baukoordi-
nator.
Herrschen guten Arbeitsbedingun-
gen für die meist ausländischen 
Arbeiter des Subunternehmens? 
Werden Arbeitszeiten eingehal-
ten? Sind Pausen geregelt? Wer-
den Toiletten aufgestellt?
Für die Beschäftigten der Baufir-
men herrschen gute Arbeitsbedin-
gungen. Auf die aktuell heißen 
Tage mit Temperaturen über 30 
Grad wird Rücksicht genommen. 
Selbstverständlich werden die Ar-
beitszeitgesetze eingehalten. Nie-
mand arbeitet am Tag länger als 
zehn Stunden netto. Die Anfangs-
zeiten der Schichten können sich 
jedoch verschieben – die Arbeits-
zeit bleibt jedoch stets innerhalb 
des Arbeitszeitgesetzes. Pausen 
werden gemacht – dies wurde re-
gelmäßig beobachtet. Eine Bau-
toilette wurde aufgestellt. Hier 
hatte es kurzzeitig eine Verzöge-
rung gegeben, weil die Toilette für 
einen Tag auf einer vorherigen 
Baustelle festhing – diese ist aber 
umgehend geklärt worden. Die 
Umsetzung war aber rechtzeitig 
beauftragt worden.

Die Anfragen stellte 
Silke Konzag.

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de
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Personalratsmitglied Michelle Cyron, Vanessa Hopf, Andreas Brasche 
und Personalratsmitglied Maxi Heß (v.l.) bei der Spendenübergabe im 
Tierheim Altenburg. Foto: LRA

gesammelt“, erklärt Personalrats-
vorsitzender Andreas Brasche. 700 
Euro kamen zusammen, die jetzt 

Die Unterstützung kann der Tier-
schutzverein Altenburg und Um-
gebung, der die Einrichtung be-
treibt, gut gebrauchen. „In erster 
Linie, um Futter zu kaufen“, sagt 
Vanessa Hopf. Doch das sind nicht 
die einzigen Ausgaben, die jeden 
Monat gestemmt werden müssen. 
Tierarztrechnungen, nicht selten 
von mehreren tausend Euro, müs-
sen regelmäßig beglichen werden. 
Außerdem wird gerade ein neues 
Katzenhaus gebaut. In diesem ha-
ben die Samtpfoten künftig mehr 
Platz im Innen- und Außenbereich.

Sperrung Kleinsportanlage
Zuge dieser Maßnahme auch auf 

Der Zeitraum der Schließung kann 
noch nicht angegeben werden. Das 
Ende der Baumaßnahme hängt im 
Wesentlichen von den Wetterbe-
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Dr. Markus Krall – „Keine Debatten mehr, nur noch Narrative“
Berlin. Was erleben Menschen 
und gerade auch recht promi-
nente Menschen, die von 
starkem Framing und Dif-
famierungen betroffen sind? Wo 
liegen die Ursachen für dieses 
gesellschaftliche Phänomen und 
wie kann man allen Widrig-
keiten zum Trotz einen kons-
truktiven Umgang damit fin-
den? 
Über diese Themen haben wir mit 
Dr. Markus Krall gesprochen.
Begriffe wie Corona-Leugner, 
Verschwörungstheoretiker oder 
Klimaleugner stigmatisieren Mens- 
chen und werten sie ab. Doch 
andere Meinungen nicht nur aus-
zuhalten, sondern auch unan-
genehme Positionen zu disku-
tieren, gehört zu einer offenen 
Gesellschaft und unserer Demo-
kratie. Was erleben Menschen und 
gerade auch recht prominente 
Menschen, die von starkem 
Framing und Diffamierungen 
betroffen sind? Wo liegen die 
Ursachen für dieses gesellschaft-
liche Phänomen und wie kann man 
allen Widrigkeiten zum Trotz 
einen konstruktiven Umgang da-
mit finden? Über diese Themen 
haben wir mit Dr. Markus Krall 
gesprochen.
Dr. Markus Krall ist promovierter 
Volkswirt, Unternehmensberater, 
Bestsellerautor, Vorstandsmitglied 
der Atlas-Initiative und hat auf 
Twitter bereits über 94.000 
Follower. Durch seine kritischen 
Äußerungen zum Wirtschafts- und 
Finanzsystem sowie zur aktuellen 
Politik erfuhr er erhebliche 
Diffamierungen.
Herr Krall, als Medium haben 
wir unsere Erfahrungen mit dem 
Wikipedia-Eintrag gemacht, wie 
ist das bei Ihnen?
Neulich habe ich nach langer Zeit 
mal wieder in meinen Wikipedia-
Beitrag geschaut und gesehen, 
dass ich von „umstritten“ zu 
„hochumstritten“ befördert wor- 
den bin. Was heißt „umstritten“? 
Was heißt „hochumstritten“? Als 
ich dann auf Twitter einen hu- 
moristischen Beitrag dazu verfasst 
habe, bin ich wieder herunter- 
gestuft worden auf „umstritten“.
In der Tat ist beides lächerlich. 
Aber warum schreibt man, dass 
jemand „umstrittene“ Thesen 
vertritt? Weil man sich damit 
inhaltlich nicht auseinandersetzen 
möchte. Dafür gibt es zwei 
Gründe: Erstens, weil unange-
nehme Wahrheiten sonst in die 
Diskussion einfließen und 
zweitens, weil es viel leichter ist, 
einzelne Leute zu diffamieren und 
in ein übles Licht zu rücken, als 
sich mit seinen Argumenten 
auseinanderzusetzen.
Ich weiß auch, wer darin 
herumschreibt und wer da sein 
linkes Gedankengut ausbreitet – 
auch in der Absicht zu framen, 
wenn nicht gar zu diffamieren.

Es ist noch mal ein anderes Level, 
wenn Medien berichten. Was sind 
ihre Erfahrungen damit?
Ich habe die Frankfurter Schule 
kritisiert. Die Frankfurter Schule 
ist eine kulturmarxistische Schule 
mit Wurzeln in der ersten und 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhun- 
derts. Und diese kulturmarxis-
tische Schule predigt Dinge, die 
aus meiner Sicht den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt, die 
Freiheit, die Marktwirtschaft und 
den Rechtsstaat untergraben. 
Insofern kritisiere ich diese 

Ideenwelt sehr hart, wozu ich als 
freier Mensch in einem freien 
Land das Recht habe. So 
zumindest dachte ich.
Dann ist jemand darauf gekom-
men, dass die Schule zwei 
Professoren jüdischen Glaubens 
hatte. Das mag zwar sein, es inter-
essierte mich jedoch überhaupt 
nicht an dieser Stelle, mich inter-
essierte nur der Inhalt. Diese 
Entdeckung hat aber ausgereicht, 
um die Schule umzubenennen. 
Sie ist nicht mehr die Frank-
furter Schule, sondern heißt 
jetzt Jüdisch-deutsche Frankfurter 
Schule. Ein Mensch aus Stutt-
gart hat die Bezeichnung im 
Nachhinein erfunden. Vorher hat 
sie nie jemand so genannt.
Und indem wir sie umbenennen, 
können wir demjenigen, der sie 
kritisiert, Antisemitismus unter-
stellen. Das ist Framing, das ist 
auch Verleumdung. Aber es ist die 
Art und Weise, wie die politische 
Auseinandersetzung in diesem 
Land mittlerweile geführt wird. 
Man weiß gar nicht, wie man 

dahin gekommen ist, aber diese 
Herrschaften, die tun das bewusst. 
Das untergräbt die Diskursfähig-
keit der Gesellschaft auf Dauer.
Meine Erfahrungen sind, dass bei 
den Medien extrem stark von-
einander abgeschrieben wird. Man 
schreibt bei Wikipedia ab und 
dann wiederum voneinander. Es ist 
zum Teil sehr böswillig, was da 
gemacht wird. Es werden bewusst 
Positionen verdreht, verkürzt 
dargestellt oder falsch interpre-
tiert. Oder es wird überhaupt nur 
die Interpretation verwendet und 

nicht das, was man eigentlich 
gesagt hat. Das ist schon fast zur 
Normalität geworden.
Man begnügt sich allerdings nicht 
damit, sondern wirft jemandem 
beispielsweise Antisemitismus 
vor, obwohl man weiß, dass die 
Person, die man mit diesem 
Vorwurf belangt, überhaupt nichts 
mit Antisemitismus zu tun hat. 
Aber heute wird man relativ 
schnell in diese Ecke gestellt.
In der Schweiz sind Sie besonders 
hart angegangen worden, was ist 
da passiert?
Im vergangenen November 2022 
gab es eine Kampagne gegen 
mich, in der mir einige Medien 
Antisemitismus unterstellten. An-
lass, mir das zu unterstellen, war 
meine Ausladung von einem ge-
planten Vortrag im Bistum Chur.
Man hat im eigenen Sendungsbe-
wusstsein, das Gute zu vertreten, 
diesen Kübel Antisemitismus über 
mir ausgeschüttet. Niemand hat 
mich vorher gefragt, ob denn an 
diesen Vorwürfen was dran ist, 
noch hat man irgendjemand 

anderen, der es hätte aufklären 
können, kontaktiert.
Das wurde sehr aggressiv ge-
macht. Dann hat es die halbe 
Schweizer Presse abgetippt. Ich 
bin rechtlich dagegen vorgegan-
gen. Die zivil- und strafrechtlichen 
Prozesse laufen jetzt. Ich werde 
nicht nachgeben, weil Antisemi-
tismus eines der übelsten und 
bösartigsten sozialen Phänomene 
ist, die es überhaupt gibt. Juden-
hass hat zu den schrecklichsten 
Verbrechen überhaupt geführt. 
Und wenn man jemandem so 
etwas vorwirft, dann sollte man 
sehr gute Gründe dafür haben.
Die Absicht dahinter bestand 
ausschließlich darin, meinen Ruf 
und meine Reputation zu schä-
digen und sich selbst in ein gutes 
Licht zu stellen nach der Devise 
„Wir haben da einen ganz Bösen 
gefunden“. Die dahinter stehende 
Geisteshaltung ist: „Mit den 
Argumenten wollen wir uns nicht 
auseinandersetzen, also müssen 
wir die Person, die sie vorbringt, 
mundtot machen.“ Das geht am 
besten mit Verleumdung und 
Diffamierung.
Wir haben in der Zeit der Corona-
Krise gesehen, wie Freund-
schaften und Familien auseinan-
dergebrochen sind, weil das 
Framing von Corona-Leugnern, 
Aluhutträgern und Verschwör-
ungstheoretikern in den Medien 
publiziert wurde. Was sehen Sie für 
Mechanismen dahinter? Warum 
tritt solch ein gesellschaftliches 
Phänomen auf?
Mittlerweile gibt es in den 
Mainstreammedien nur noch sehr 
wenige Menschen, die sich noch 
intellektuell anstrengen wollen. 
Sie benutzen die vorgetrampelten 
Pfade, auf denen es ganz leicht ist, 
entlangzugehen und auf denen 
man sich nicht anstrengen muss. 
Aber das ist nicht der Hauptgrund.
Der Hauptgrund ist, dass es sich 
hier um eine Machtfrage handelt. 
Und das war immer so in der 
Geschichte. Es gab immer einen 
Kampf zwischen der Macht und 
der Aufklärung.
In meiner Jugend hat man in der 
Schule gelehrt: „Benutzt euren 
Verstand.“ Ich erinnere mich, dass 
zu meiner Schulzeit die Schulen 
und die Lehrer stolz darauf waren, 
die Schüler zu kritischem Denken 
anzuhalten. Ich bezweifle, dass das 
heute noch der Fall ist. Wer sich 
heute nicht an die Narrative hält, 
der ist ein Schwurbler, ein Ver-
schwörungstheoretiker, ein Alu-
hut.
Es gibt das Gender-Narrativ, das 
Klima-Narrativ, das Corona-
Narrativ. Jetzt haben wir auch ein 
Kriegs-Narrativ. Wir haben zu 
allen wesentlichen Fragen unserer 
gesellschaftlichen Debatte keine 
Debatte mehr, sondern ein 
Narrativ. Und wer dem nicht folgt, 
der wird eben in solch eine Ecke 

gestellt. Das Ziel ist, dass die 
Macht sich nicht auseinander-
setzen will mit der kritischen 
Rückfrage. Die kritische Rück-
frage entsteht aber nur durch selbst 
denken. „Habe den Mut, dich 
deines Verstandes zu bedienen“. 
Ich habe kritische Positionen, aber 
ich sage nicht, dass sie immer 
richtig sind oder andere ihnen 
folgen sollen. Ich sage nur, dass 
jeder endlich wieder damit 
anfangen sollte, seine eigene, 
kritische Meinung zu bilden. Das 
ist nach meiner Überzeugung die 
Voraussetzung dafür, dass Demo-
kratie und Rechtsstaat überhaupt 
funktionieren.
Viele Positionen, die beispiels-
weise als Verschwörungstheorie 
abgetan wurden – wie jetzt mit 
Patient Null beispielsweise – sind 
mit der Zeit immer diskutabler 
geworden. Ist das ein normaler 
Mechanismus oder woran liegt 
das?
Ich glaube, dass ein Narrativ, das 
auf einer Lüge beruht, irgendwann 
kollabiert. Und das Corona-Narra-
tiv, das wir serviert bekommen 
haben, beruhte auf Lügen. Mark 
Zuckerberg hat es ja zugegeben. Er 
hat neulich vor laufender Kamera 
gesagt, dass die Zensur schwierig 
war, weil das, was die offiziellen 
Stellen vorgegeben haben, sich als 
nicht zutreffend erwies. So etwas 
nennt man ein Geständnis. Das 
heißt also, „wir haben zensiert, wir 
haben die andere Seite als Ver-
schwörungstheoretiker diffamiert, 
obwohl wir wussten, dass das 
offizielle Narrativ unwahr ist“.
Jedes Narrativ, das auf Basis einer 
Unwahrheit basiert, ist eine Lüge. 
Das erfordert neue Lügen, um es 
aufrechtzuerhalten, und zwar in 
exponentiellem Wachstum. 
Irgendwann einmal kann ich nicht 
mehr genug Lügen produzieren, 
um das Ursprungsnarrativ auf-
rechtzuerhalten, und so kollabiert 
es vor aller Augen.
Es ist also nicht der Prozess des 
Nachgebens einer Seite. Die Sache 
hat sich weiterentwickelt, der 
gesellschaftliche Diskurs ist dar-
über hinweggegangen. Es ist der 
Kollaps der Lüge. So war es bei 
Corona. Eigentlich war es für 
wache Augen damals schon sicht-
bar, dass da etwas ganz fundamen-
tal nicht stimmen konnte. Aber 
wer das behauptet hat, der war 
automatisch ein Verschwörungs-
theoretiker.
Und damit wurde man sofort in 
eine Ecke gestellt – und damit zum 
Schweigen gebracht. Das war die 
Intention, denn die Lüge kann nur 
aufrechterhalten werden, wenn sie 
die Wahrheit zum Schweigen 
bringt.
Heute stehen wir vor der Situation, 
dass immer mehr herauskommt. 
Zum Beispiel bei der Labor-
hypothese: Aus dem amerikani-

  Fortsetzung auf Seite 9

Fortsetzung von Seite 8
schen Geheimdienstbericht, der
jetzt gerade veröffentlicht worden 
ist, wissen wir, dass sie mit einer
über 99,9-prozentigen Wahr-
scheinlichkeit korrekt ist. Das Vi-
rus hatte also keinen natürlichen 
Ursprung, sondern es ist aus einem
Labor entkommen.
Alle Leute, die das vor drei Jahren 
gesagt haben, hat man diffamiert
und verleumdet. Eigentlich wären 
jetzt Entschuldigungen fällig. Aber
da hört man gar nichts.
Man kann nicht alles hinterfragen. 
Wie soll ich mir eine Meinung 
bilden und wie findet man ein aus-
gewogenes Verhältnis zwischen 
Gutgläubigkeit und einer gesun-
den Kritik?
Man muss fein unterscheiden 
zwischen gutgläubig und leicht-
gläubig. Viele Medien, die wir
heute als Mainstreammedien so 
hart kritisieren, haben in der
Vergangenheit ihre Aufgabe sehr
gut erfüllt.
Ich habe zum Beispiel über 30 
Jahre lang den „Spiegel“ gelesen, 
und zwar mit Gewinn. Ähnlich 
war es mit der „FAZ“, der „Zeit“
und den Öffentlich-Rechtlichen.
Es gab mal eine Zeit, in der von all
diesen Medien hochprofessionell, 
mit dem Willen, die Wahrheit zu 
suchen, solide journalistische
Arbeit betrieben worden ist.
Der „Spiegel“ war immer eher
links als rechts. Aber das war
unbedeutend, weil man sich trotz-
dem mit vernünftig recherchierten 
und an den Fakten orientierten 
Geschichten informieren konnte. 
Das ist leider schon lange nicht
mehr der Fall. Das Sturmgeschütz
der Demokratie ist zum Rohr-
krepierer der Demokratie ver-
kommen – leider. Das ist eine ganz
schmerzhafte Geschichte für
jemanden, der dieses Blatt so lange
so gern gelesen hat.
Ich habe neulich mal das schöne
Zitat gelesen: „Erst habe ich es für
ein Gerücht gehalten, aber seit ich 
weiß, dass die Faktenchecker es
leugnen, weiß ich, es ist wahr.“

Dr. Markus Krall 
Foto: privat

Der KURIER bittet um Unterstützung für die neue Rubrik „Über die Landesgrenzen hinweg“. 
Interessierte können sich gern unter Telefon 03447/8946-22 informieren.

Nein zu sinnloser Verbotspolitik! – Rheinische

Bonn (agrar-PR). Am heutigen
Tag beginnen die entscheidenden
Sitzungen des Europaparlaments in
Straßburg, in denen über das
Europäische Naturschutzgesetz
(Nature Restauration Law),
den zweiten Teil des von der EU-
Kommission ausgerufenen „Green
Deal“, abschließend abgestimmt
wird. Gemeinsam mit Bauern aus
ganz Europa und an der Seite von
DVB-Präsident Joachim Rukwied
unterstützt eine Delegation des
Rheinischen Landwirtschafts-
Verbandes (RLV) unter Leitung
von Präsi-dent Bernhard Conzen
den Aufruf des Europäischen Bau-
ernver-ban-des „Nature
Restauration – Yes we can ::
Nature Restauration Law – No we
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Dr. Markus Krall – „Keine Debatten mehr, nur noch Narrative“
gestellt. Das Ziel ist, dass die 
Macht sich nicht auseinander-
setzen will mit der kritischen 
Rückfrage. Die kritische Rück-
frage entsteht aber nur durch selbst 
denken. „Habe den Mut, dich 
deines Verstandes zu bedienen“. 
Ich habe kritische Positionen, aber 
ich sage nicht, dass sie immer 
richtig sind oder andere ihnen 
folgen sollen. Ich sage nur, dass 
jeder endlich wieder damit 
anfangen sollte, seine eigene, 
kritische Meinung zu bilden. Das 
ist nach meiner Überzeugung die 
Voraussetzung dafür, dass Demo-
kratie und Rechtsstaat überhaupt 

Viele Positionen, die beispiels-
weise als Verschwörungstheorie 
abgetan wurden – wie jetzt mit 
Patient Null beispielsweise – sind 
mit der Zeit immer diskutabler 
geworden. Ist das ein normaler 
Mechanismus oder woran liegt 

Ich glaube, dass ein Narrativ, das 
auf einer Lüge beruht, irgendwann 
kollabiert. Und das Corona-Narra-
tiv, das wir serviert bekommen 
haben, beruhte auf Lügen. Mark 
Zuckerberg hat es ja zugegeben. Er 
hat neulich vor laufender Kamera 
gesagt, dass die Zensur schwierig 
war, weil das, was die offiziellen 
Stellen vorgegeben haben, sich als 
nicht zutreffend erwies. So etwas 
nennt man ein Geständnis. Das 
heißt also, „wir haben zensiert, wir 
haben die andere Seite als Ver-
schwörungstheoretiker diffamiert, 
obwohl wir wussten, dass das 

Jedes Narrativ, das auf Basis einer 
Unwahrheit basiert, ist eine Lüge. 
Das erfordert neue Lügen, um es 
aufrechtzuerhalten, und zwar in 

Irgendwann einmal kann ich nicht 
mehr genug Lügen produzieren, 
um das Ursprungsnarrativ auf-
rechtzuerhalten, und so kollabiert 

Es ist also nicht der Prozess des 
Nachgebens einer Seite. Die Sache 
hat sich weiterentwickelt, der 
gesellschaftliche Diskurs ist dar-
über hinweggegangen. Es ist der 
Kollaps der Lüge. So war es bei 
Corona. Eigentlich war es für 
wache Augen damals schon sicht-
bar, dass da etwas ganz fundamen-
tal nicht stimmen konnte. Aber 
wer das behauptet hat, der war 
automatisch ein Verschwörungs-

Und damit wurde man sofort in 
eine Ecke gestellt – und damit zum 
Schweigen gebracht. Das war die 
Intention, denn die Lüge kann nur 
aufrechterhalten werden, wenn sie 
die Wahrheit zum Schweigen 

Heute stehen wir vor der Situation, 
dass immer mehr herauskommt. 
Zum Beispiel bei der Labor-
hypothese: Aus dem amerikani-
    Fortsetzung auf Seite 9
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schen Geheimdienstbericht, der 
jetzt gerade veröffentlicht worden 
ist, wissen wir, dass sie mit einer 
über 99,9-prozentigen Wahr-
scheinlichkeit korrekt ist. Das Vi-
rus hatte also keinen natürlichen 
Ursprung, sondern es ist aus einem 
Labor entkommen.
Alle Leute, die das vor drei Jahren 
gesagt haben, hat man diffamiert 
und verleumdet. Eigentlich wären 
jetzt Entschuldigungen fä̈llig. Aber 
da hört man gar nichts.
Man kann nicht alles hinterfragen. 
Wie soll ich mir eine Meinung 
bilden und wie findet man ein aus-
gewogenes Verhältnis zwischen 
Gutgläubigkeit und einer gesun-
den Kritik?
Man muss fein unterscheiden 
zwischen gutgläubig und leicht-
gläubig. Viele Medien, die wir 
heute als Mainstreammedien so 
hart kritisieren, haben in der 
Vergangenheit ihre Aufgabe sehr 
gut erfüllt.
Ich habe zum Beispiel über 30 
Jahre lang den „Spiegel“ gelesen, 
und zwar mit Gewinn. Ähnlich 
war es mit der „FAZ“, der „Zeit“ 
und den Öffentlich-Rechtlichen.
Es gab mal eine Zeit, in der von all 
diesen Medien hochprofessionell, 
mit dem Willen, die Wahrheit zu 
suchen, solide journalistische 
Arbeit betrieben worden ist.
Der „Spiegel“ war immer eher 
links als rechts. Aber das war 
unbedeutend, weil man sich trotz-
dem mit vernünftig recherchierten 
und an den Fakten orientierten 
Geschichten informieren konnte. 
Das ist leider schon lange nicht 
mehr der Fall. Das Sturmgeschütz 
der Demokratie ist zum Rohr-
krepierer der Demokratie ver-
kommen – leider. Das ist eine 
ganz schmerzhafte Geschichte für 
jemanden, der dieses Blatt so lange 
so gern gelesen hat.
Ich habe neulich mal das schöne 
Zitat gelesen: „Erst habe ich es für 
ein Gerücht gehalten, aber seit ich 
weiß, dass die Faktenchecker es 
leugnen, weiß ich, es ist wahr.“

Die Öffentlich-Rechtlichen haben 
fast zehn Milliarden im Jahr zur 
Verfügung. Sie haben mittlerweile 
noch nicht mal mehr das 
Bemühen, sich politisch oder 
allgemein neutral aufzustellen und 
beide Seiten zu Wort kommen zu 
lassen, obwohl das ihr offizieller 
Auftrag ist.
Die Mainstreammedien sind durch 
Entwicklungen wie Internet und 
online finanziell erheblich unter 
Druck geraten. Das heißt, die 
Abhängigkeit vom Geld ist größer 
geworden und damit auch die 
Käuflichkeit. Und da muss man 
sich eigentlich nur fragen, wo das 
Geld herkommt – „Follow the 
money“. Wenn Bill Gates zum 
Beispiel dem „Spiegel“ Millionen 
gibt, dann macht er das ja nicht aus 
Nettigkeit, sondern weil er etwas 
als Gegenleistung will.
Was bedeutet das für die journa-
listische Unabhängigkeit? Dieser 
Frage müssen sich Journalisten 
stellen. Sie werden relativ schnell 
feststellen, dass der moralische 
Hochthron, auf dem sie zu sitzen 
glauben, gar kein so hoher Thron 
ist, weil jemand sie bezahlt und 
weil jemand das Narrativ vorgibt.
Diese Medien haben noch nicht ihr 
gesamtes Vertrauenskapital auf-
gebraucht. Wenn sie jetzt eine 
Wende hinlegen und wieder breiter 
und unabhängiger berichten wür-
den und dabei unterschiedliche 
Seiten zu Wort kommen lassen, 
dann wäre es möglich, dieses 
Vertrauenskapital wieder aufzu-
bauen. Allein da fehlt der Wille.
Wie können wir verhindern, dass 
es eine gesellschaftliche Spaltung 
gibt?
Um die Spaltung zu überwinden, 
gibt es genau einen Weg: Kom-
munikation und Diskussion. Aber 
um kommunizieren und disku-
tieren zu können, muss ich bereit 
sein, dem Anderen Raum zu 
geben, ich muss also eine echte 
Diskussion haben. Wenn ich jede 
Diskussion frame und den anderen 
zum bösen Menschen erkläre, zum 
Antisemiten oder zum Nazi, dann 

verhindere ich natürlich genau das 
und vertiefe die Spaltung. Wenn 
wir die Spaltung überwinden 
wollen, müssen wir erst mal von 
dieser Attitüde weg.
Wenn man mit Journalisten dar-
über spricht, dann trifft man auf 
komplette Uneinsichtigkeit. Sie 
halten das, was sie tun, für richtig. 
„Wir müssen ja für das Gute 
stehen“, sagen sie. Wenn man sich 
aber dem offenen Diskurs und dem 
Argument nicht stellt, kann man 
niemals für das Gute stehen, 
sondern immer nur für das 
Narrativ der Macht.
Ohne Diskussion, ohne offenen 
Diskurs, ohne Rückkehr zum 
Sapere aude, also „habe den Mut, 
dich deines Verstandes zu be-
dienen“, steuert eine Gesellschaft 
automatisch in die Krise. Und 
dafür gibt es einen Grund:
Wenn unsere tagtäglichen Ent-
scheidungen nicht mehr auf der 
bestmöglichen Information, auf 
der Suche nach der Wahrheit und 
auf dem Ergebnis eines kontro-
versen Diskurses beruhen, dann 
werden diese Entscheidungen 
mit steigender Wahrscheinlichkeit 
falsch sein. Je mehr falsche Ent-
scheidungen eine Gesellschaft 
trifft, umso größer ist die Wahr-
scheinlichkeit, dass sie in eine 
Krise rutscht. Und diese Gesell-
schaft trifft nach meiner Überzeu-
gung extrem viele sehr schlechte, 
sehr falsche Entscheidungen, weil 
sie nicht mehr auf Fakten schaut, 
sondern auf den Wunschtraum und 
das Wunschbild, das sie sich 
zurechtgelegt hat.
Bei dem starken Gegenwind, den 
Sie erleben, woher nehmen Sie 
Ihre Standhaftigkeit?
Die Frage, ob man einem ein-
seitigen Narrativ folgt oder im 
Sinne der Aufklärung argumentiert 
und kontrovers debattiert, hat nicht 
nur eine Dimension der intellek-
tuellen Befriedigung.
Der tiefere Grund, es zu tun, ist 
die Frage, in welcher Gesellschaft 
wir leben wollen. Wollen wir 
eine Gesellschaft der Vermachtung 

haben oder eine Gesellschaft der 
Aufklärung?
Wenn wir uns der Vermachtung 
hingeben, dann landen wir dort, 
wo alle Gesellschaften landen, die 
sich der Vermachtung in der 
Vergangenheit hingegeben haben, 
in der Tyrannei, in der Armut, in 
der Katastrophe, im Krieg, in der 
Unterdrückung.
Wenn wir eine Gesellschaft der 
Vermachtung haben wollen, dann 
müssen wir nur so weitermachen 
wie bisher.
Wenn wir uns für ein auf-
klärerisches Menschen- und Ge-
sellschaftsbild entscheiden, dann 
landen wir in einer Gesellschaft, 
die nach Wahrheit sucht und die 
deswegen Erfolg hat. Man kann 
das am Beispiel der Marktwirt-
schaft sehen, die eine permanente 
Suche nach Wahrheit ist.
Deswegen sind offene Gesell-
schaften meistens auch solche, in 
denen Freiheit und Marktwirt-
schaft aufblühen und damit auch 
Wohlstand. Geschlossene, in sich 
intellektuell verschränkte Gesell-
schaften sind verarmte Gesell-
schaften am Ende ihres Lebens-
prozesses. Warum war die Sowjet-
union am Ende komplett verarmt? 
Weil es keinen intellektuellen 
Diskurs gab.
Wenn Sie den Bundeskanzler be-
raten könnten, was würden Sie ihm 
raten, was das gesellschaftliche 
Miteinander angeht?
Ich glaube, das Allerwichtigste, 
was man der Politik beibringen 
muss, ist die Aussage, dass man 
selbst als Politiker nicht klüger ist 
als die Masse der Menschen in 
diesem Land. Das heißt, das 
Allerwichtigste und Allererste ist 
intellektuelle Bescheidenheit auf-
seiten der Politik. Nach einer 
Bundestagswahl die Mehrheit in 
einer Koalition zu haben, macht 
nicht allwissend. Das ist die aller-
erste und aus meiner Sicht 
wichtigste politische Lektion, die 
in diesem Land wieder erlernt 
werden muss. Das war mal 
selbstverständlich. Bis ungefähr 

vor 20 Jahren gab es bei uns 
Regierungen, die gesagt haben 
„Lasst die Bürger machen, die 
werden schon wissen, was gut für 
sie ist“. Das nennt man übrigens 
Marktwirtschaft. Wenn es der 
Politiker angeblich besser weiß als 
der Bürger, dann nennt man das 
Planwirtschaft. Die Planwirtschaft 
ist aber in der Geschichte immer 
gescheitert.
Wenn man zu dem Schluss kommt, 
dass der Bürger besser weiß, was 
für ihn gut ist, dann kommt alles 
andere fast wie von allein. Warum 
müssen wir beispielsweise eine 
Staatsquote von über 50 Prozent 
haben? Reichen nicht auch 40, 30, 
20 oder sogar zehn? Können wir 
nicht Selbstverantwortung an die 
Bürger zurückgeben? Und können 
die Bürger, wenn wir ihnen das 
Geld zurückgeben, ihre soziale 
Sicherheit selbst nicht viel besser 
organisieren, als wir es mit 
Bürokratie je könnten?
Wir müssten uns als Politiker ein 
Stück weit selbst arbeitslos 
machen. Aber ist es nicht unsere 
Aufgabe, das Beste für das Land 
zu finden, anstatt das Beste für 
uns? Das wäre schon die ganze 
Lektion. Alles andere würde sich 
komplett daraus ableiten.
Herr Krall, herzlichen Dank für 

das Interview. 
Das Interview führte Alexander 

Zwieschowksi.
Dieses Interview erschien zuerst 
unter www.epochtimes.de. Das 
Video zu dem Interview finden        
Sie unter www.epochtv.de oder 
scannen Sie folgenden QR-Code.

Unterstützt wird unsere neue Rubrik von:Nein zu sinnloser Verbotspolitik! – Rheinische 
Bauern demonstrieren in Straßburg

Bonn (agrar-PR). Am 11.07.2023
begannen die entscheidenden 
Sitzungen des Europaparlaments 
in Straßburg, in denen über das 
Europäische Naturschutzgesetz 
(Nature Restauration Law),         
den zweiten Teil des von der    
EU-Kommission ausgerufenen 
„Green Deal“, abschließend ab-
gestimmt wird. Gemeinsam mit 
Bauern aus ganz Europa und an 
der Seite von DVB-Präsident 
Joachim Rukwied unterstützt 
eine Delegation des Rheinischen 
Landwirtschafts-Verbandes 
(RLV) unter Leitung von Präsi-
dent Bernhard Conzen den Auf-
ruf des Europäischen Bauernver-
bandes „Nature Restauration – 
Yes we can :: Nature Restaurati-

on Law – No we can’t“. Das 
Europäische Naturschutzgesetz 
wird für die Bewirtschaftung 
landwirtschaftlicher Flächen er-
hebliche Einschränkungen brin-
gen. Die darin definierten Ziele 
werden einen deutlichen Rück-
gang von Ernten und der Lebens-
mittelerzeugung zu Folge haben. 
„Wieder einmal versucht die 
Kommission, mit fachlich nicht 
zu rechtfertigenden Vorschriften 
die Landwirtschaft in die Knie 
zu zwingen“, so RLV-Präsident 
Bernhard Conzen. Er appelliert 
deshalb vor dem EU-Parlament 
an die Abgeordneten, dem Votum 
des zuständigen Parlamentsaus-
schusses zu folgen, der das Ge-
setz vor zwei Wochen abgelehnt 

hatte. Der RLV sieht in dem Vor-
haben der EU-Kommission einen 
Widerspruch zu den aktuellen 
globalen Herausforderungen der 
Ernährungssicherung. „Wir sa-
gen: Ja zu Europa und Nein zu 
einer unsinnigen Verbotspolitik“, 
betont Conzen. Bereits Ende Fe-
bruar hatte der RLV in Brüssel 
seinen Protest gegen den ersten 
Teil des „Green Deal“, die Ver-
ordnung zur Beschränkung des 
Einsatzes von Pflanzenschutzmit-
teln (SUR), vor EU-Parlamenta-
riern zum Ausdruck gebracht. 
Über die SUR wird voraussicht-
lich im Herbst entschieden. „Wir 
bleiben mit unserem Widerstand 
am Ball!“, versicherte RLV-Vize-
präsident Erich Gussen. 
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✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✓ Ohne Baustelle – meist in nur einem Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Wertsteigerung des Hauses

vorher

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

Holzfenster
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen

Ideal für alle
Holz-Fenster

Gera. Fenster müssen viel aus-
halten: Regen und Sonne, Frost 
und Schnee lassen sie schnell alt 
aussehen. Sie alle paar Jahre zu 
streichen ist mühsam und bietet 
keinen dauerhaften Werterhalt. Ein 
kompletter Austausch ist teuer und 
aufwendig. PORTAS hat die Lö-
sung: Die wertvollen Holzfenster 
werden durch eine wartungsfreie 
Aluminium-Verkleidung auf der 
Außenseite geschützt und erhalten. 
So können schädliche Witterungs-
einflüsse den Fenstern nichts mehr 
anhaben. Außen Aluminium, innen 
Holz – dies ist nach Angabe des 
Unternehmens die beste Werk-
stoffkombination, die es derzeit 
auf dem Markt gibt: Die Rahmen 
sind gegen Wind und Wetter 
geschützt, und gleichzeitig bleibt 
im Wohnraum die Atmosphäre 
behaglich. Ist das Fenster an der 
Wetterseite im Grunde intakt, aber 
unansehnlich geworden, setzen die 
PORTAS-Monteure maßgenaue, 
hochwertige Aluminium-Profile 

auf die außen liegenden Fenster-
elemente. Hierzu werden die 
Fenster vor Ort genau ausge-
messen, damit die Alumini-
umverkleidung dann in der Werk-
statt passgenau angefertigt werden 
kann. So wird aus einem einfachen 
Holzfenster ein hochwertiges 
Holz-Aluminium-Fenster. 
Die notwendige Hinterlüftung ist 
selbstverständlich gewährleistet. 
Die Renovierung ist meist binnen 
eines Tages erledigt und kann auch 
in der kühlen Jahreszeit durch-
geführt werden. Diese Investition 
zahlt sich schnell aus: Malerkosten 
werden gespart und gleichzeitig 
steigt der Wert von Wohnung oder 
Haus. PORTAS-renovierte Fenster 
müssen nie mehr gestrichen 
werden! 
Die hochwertig pulverlackierten 
Aluminiumprofile gibt es in vielen 
Farb- und Holzdessinvarianten – 
passend für jeden Anspruch und 
Stil. Ob Rechteckfenster, Fenster 
mit Rundbogen, dreieckige Gie-

belfenster oder großformatige 
Fenster für Wintergärten, PORTAS 
hat für fast jeden Fenstertyp und 
Wintergarten die passende Lö-
sung. Außerdem lassen sich die 
Außenrahmen sehr leicht reini-
gen. Auch nach Jahren ist die 
Oberfläche schön wie am ersten 
Tag. 
Wer sich für die individuelle, zeit-
gemäße und schnelle Fensterreno-   
vierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möch- 
te, im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailinfor-
mationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

           Nie mehr Fenster streichen
Den Gebäudewert steigern und dabei noch Geld sparen

- Anzeige -

Vom Keller bis zum Dach Ihre Vorteile:
Wir liefern an – individuelle Beratung.

BAUSTOFFHANDEL GMBH
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Der Landkreis nutzt die Sommerferien für 
Bauarbeiten in den Schulen

Altenburger Land (Pi/LRA).
Rund 1,6 Millionen Euro werden 
derzeit in Bildungsstätten in Trä-
gerschaft des Altenburger Landes 
investiert. So wie jedes Jahr nutzt 
die Kreisverwaltung die gerade be-
gonnenen Sommerferien, um an 
den Schulen in Trägerschaft des 
Landkreises Bau-, Reparatur- und 
Verschönerungsarbeiten durchzu-
führen. 
An elf Schulen laufen aktuell grö-
ßere Bauarbeiten, für die sich die 
Gesamtinvestitionskosten auf cir-
circa 1,6 Millionen Euro belaufen. 
Darüber hinaus finden an weiteren 
Schulen kleinere Reparaturen und 
Instandhaltungsmaßnahmen statt. 
Grundschule Altkirchen
In einigen Klassenzimmern der 
Grundschule bekommen die Wän-
de einen frischen Anstrich. Gleich-
zeitig werden dabei anfallende 
Elektroarbeiten durchgeführt. Die 
Baukosten belaufen sich auf beina-
he 18.000 Euro. 
Grundschule Windischleuba
Ein letzter Bauabschnitt zur Sanie-
rung des Gebäudes und der Brand-
meldeanlage macht eine Elektro- 
und Schwachstrominstallation er-
forderlich. Kosten dafür etwa 
130.000 Euro. 
Grundschule Posa
Im Schulkomplex erfolgt eine 
neue Dacheindeckung der Turn-
halle und des Verbindungsbaus. 
Zudem werden im Gebäude auch 
die Brandschutzauflagen umge-
setzt. Kosten für beide Maßnah-
men ungefähr 235.000 Euro. 
Sporthalle der Regelschule Treben
Zu den bislang umfangreichen 
Baumaßnahmen gehen die Sanie-
rungsmaßnahmen der Umkleide-
räume und Sanitäranlagen sowie 
die Erweiterung der Sporthalle 
(Anbau) dem Ende entgegen. 
Nach Feinreinigung des Sozial-
traktes und des Erweiterungsbaus 
wird die Außenanlage fertigge-

stellt. Zur Vorbereitung der Über-
gabe zu Beginn des neuen Schul-
jahres erfolgen nach Sachverstän-
digenprüfung die Brandschutz-/
TÜV-Abnahmen. Hierzu werden 
annähernd 50.000 Euro investiert. 
Lerchenberggymnasium
Auch in diesem Jahr werden die 
Arbeiten im Rahmen der Förder-
mittelmaßnahme „Sanierung des 
Hauptgebäudes und des Verbin-
dungsbaus“ fortgesetzt. Weiterfüh-
rende Leistungen im Bereich der 
Außenanlagen sowie erforderliche 
Brandschutzmaßnahmen werden 
ebenfalls umgesetzt. Die Kosten 
belaufen sich auf circa 440.000 
Euro. 
Regenbogenschule Altenburg
Ein weiterer Gebäudeteil erhält 
eine energetische Dachsanierung. 
Die Summe für diese Maßnahme 
beträgt rund 200.000 Euro. 
Jugendwohnheim Altenburg
Das Büro vom Empfangsbereich 
erhält neuen Bodenbelag und wird 
malermäßig ertüchtigt. Kosten cir-
ca 2.000 Euro. 
Grund- und Regelschule Gößnitz
Die elektrische Lautsprecheranla-
ge und die Brandmeldeanlage wer-

den komplett erneuert. Kosten um 
die 36.000 Euro. 
INSOBEUM Rositz
Der Werkraum wird komplett er-
neuert. Zu den Bodenbelags- und 
Wandarbeiten kommt auch eine 
neue Ausstattung. Dazu zählen un-
ter anderem Werkbänke, Schränke, 
kleine Werkzeugmaschinen und 
Elektrogeräte für einen optimalen 
Werkunterricht. Investiert werden 
nahezu 48.000 Euro. 
Regelschule „Am Eichberg“ 
Schmölln 
Zur Vorbereitung des digitalen Un-
terrichtes werden die entsprechen-
den Räumen mit einem Datennetz 
erschlossen. Dazu erfolgt der Auf-
bau der digitalen Netzwerkinfra-
struktur mit Erweiterung des vor-
handenen Datennetzes. Die 
Umsetzung begann im Juni und 
dauert bis etwa Februar des kom-
menden Jahres an. Die Investiti-
onskosten belaufen sich auf fast 
415.000 Euro. 
Grundschule Thonhausen
Für die Grundschüler wird ein 
neuer Computer- und Medienraum 
eingerichtet. Die Kosten betragen 
ungefähr 15.500 Euro. 

Kreißsaal der Großen 
Mausohren

Großröda (Pi/LRA).  Mit einer 
Flügelspannweite von bis zu 40 
Zentimetern ist das Große Maus-
ohr die größte heimische Fleder-
mausart. Einst waren die Tiere ver-
breitet und hatten in vielen 
Kirchtürmen ihre Quartiere bezie-
hungsweise Wochenstuben. Inzwi-
schen ist die Art seltener und 
deshalb streng geschützt. Entspre-
chend groß war die Freude über 
die Kolonie, die vor Kurzem von 
der Stiftung „Fledermausschutz 
Thüringen“ im ehemaligen Eugen-
schacht im Starkenberger Ortsteil 
Großröda beobachtet wurde. 
Fast 100 Muttertiere zählten die 
Experten. Zur typischen Lebens-
weise der Großen Mausohren ge-
hört, dass die männlichen Tiere 
hauptsächlich allein leben, wäh-
rend sich Weibchen über den Som-
mer in Kolonien zusammenfinden, 
den sogenannten Wochenstuben. 

In denen bringen sie ihre Jungen 
zur Welt und ziehen sie groß. Eine 
dieser Wochenstuben hatten sich 
die seltenen Fledermäuse in 20 
Metern Höhe in den Brachen des 
ehemaligen Eugenschachts einge-
richtet. Laut Fledermausexperten 
die einzige Muttertierkolonie im 
Umkreis von 30 Kilometern. 
Jedoch hatten sich die Fledermäu-
se ausgerechnet eine abbruchreife 
Ruine als „Kreißsaal“ ausgesucht. 
Um den Bestand der Art zu si-
chern, wurde entschieden, den al-
ten Ziegelbau zu sanieren. Land-
kreis, Freistaat, Bund und 
regionale Sponsoren ermöglichten 
bis 2022 für rund 150.000 Euro die 
Aufarbeitung der Bausubstanz. 
Immerhin hätte es theoretisch sein 
können, die Mausohren durch den 
Eingriff zu vertreiben. Doch sie 
störten sich nicht daran und ziehen 
dort weiterhin ihre Jungen auf. 

Dicht an dicht hängen die Großen Mausohren mit ihren Jungen in 20 
Metern Höhe unterm Dach. Foto: Gaetano Fichera 

Schon vor Beginn der Ferien sind die Arbeiten für die digitale 
Netzwerkinfrastruktur der Regelschule „Am Eichberg“ in Schmölln 
angelaufen. Hausmeister Thomas Ludwig (l.) stimmt sich mit Dirk 
Naundorf vom Baggerbetrieb Burkhardt ab.                      Foto: LRA
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■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Wir haben in unserer Mi�e einen Platz frei …
für eine tolle Pflegekra�

in unserem ambulanten Pflegedienst in Wintersdorf
(gern auch neu bzw. ungelernt im Beruf)

Wir arbeiten im Früh- und Spätdienst und
haben jedes 2. Wochenende frei.

Bei uns ist nicht nur das Betriebsklima super, 
sondern auch das Gehalt! 

Über alles andere kannst Du mit uns reden.

Über Deine Bewerbung freuen wir uns sehr!
Gern per E-Mail an info@pflegedienst-mahn.com 

oder telefonisch unter 03448 75 47 777

Vormundschaft und Betreuung 
für Kinder oder Erwachsene neu geregelt

Altenburg (Pi). Gesetze unterlie-
gen in der Regel einem stetigen 
Wandel. 
Durch die Reform des Vormund-
schafts- und Betreuungsrechts im 
Januar 2023 – welches Änderun-
gen auch im Bürgerlichen Gesetz-
buch, im Gesetz über das Verfah-
ren in Familiensachen, im Kinder- 
und Jugendhilfegesetz sowie im 
Betreuungsorganisationsgesetz 
nach sich zog – treten bundesweit 
eine Reihe von Änderungen und 
Neuerungen in Kraft. 
Verstärkt sollen jetzt Personen im 
Ehrenamt als Vormünder und Be-
treuer gewonnen werden. 
Ein „Vormund“ ist die volle oder 
teilweise gesetzliche Vertretung 
für Kinder und Jugendliche im Al-
ter von null bis siebzehn Jahren, 
wenn die sorgeberechtigten Eltern 
fehlen, behindert sind oder ihnen 
die Sorge gerichtlich entzogen 
wurde. Ferner wird ein Vormund 
eingesetzt bei minderjährigen 
Müttern, bei vertraulicher Geburt 
oder bei einer Einwilligung in Ad-
optionsverfahren. 
Häufigster Fall hierzulande ist, 
dass die Vormünder als gesetz-
licher Vertreter agieren, wenn die 
elterliche Sorge entzogen wurde 
oder die Eltern in personen- oder 
vermögensrechtlichen Angelegen-
heiten aus bestimmten Gründen 

nicht zur Vertretung berechtigt 
oder daran gehindert sind. 
Aber auch immer mehr minderjäh-
rige Kinder oder Jugendliche ohne 
Eltern oder Personensorgeberech-
tigte, die nach Deutschland allein 
einreisen, benötigen zur rechtli-
chen Vertretung einen Vormund. 
Für Personen ab 18 Jahre, die ihre 
persönlichen oder rechtlichen An-
gelegenheiten nicht mehr ganz 
oder nur teilweise aufgrund einer 
Krankheit oder Behinderung re-
geln können, heißt diese Aufgabe 
„Betreuung“, die dann von ehren-
amtlichen Betreuern oder Berufs-
betreuern übernommen wird. 
Vormund und Betreuer dienen den 
Betroffenen als gesetzlicher Ver-
treter, sprich Interessenvertreter, 
aber auch als Weichensteller, Ver-
trauensperson oder Vermittler. 
Wesentliches Ziel des neuen Ge-
setzes ist es, verstärkt Personen im 
Ehrenamt als Vormünder oder Be-
treuer für diese wichtigen Aufga-
ben zu gewinnen und bereits tätige 
Personen auf diesem Gebiet zu 
fördern. Sollte dies nicht möglich 
sein, stehen weiterhin Berufsbe-
treuer und Amtsvormünder im 
Landratsamt für diese Aufgaben 
zur Verfügung. 
Die neuen Gesetzlichkeiten, die im 
Buch vier des Bürgerlichen Ge-
setzbuches im Familienrecht gere-
gelt sind, zielen darauf ab, flächen-
deckend ein breites Netz an ehren-
amtlichen Betreuern und Vormün-
dern auch im Altenburger Land 
aufzubauen. 
Sowohl bei der gesetzlichen Ver-
tretung als Vormund als auch als 
Betreuer steht im neuen Gesetz der 
Wille des Betroffenen ‒ egal ob 

Kind oder Erwachsener ‒ und sei-
ne familiären Beziehungen an 
oberster Stelle. Auch die Rechte 
der Betroffenen selbst sind durch 
das neue Gesetz stärker geschützt. 
Im Landkreis Altenburger Land 
nehmen die Aufgaben der Vor-
mundschaft derzeit drei Amtsvor-
münder und wenige ehrenamtliche 
Vormünder wahr. 
Die Aufgabe der Betreuung leisten 
mehr als 500 ehrenamtliche Be-
treuer, meist Familienangehörige 
und 31 Berufsbetreuer. 
In Umsetzung der neuen gesetzli-
chen Regelungen sollen nun Men-
schen in der Region gefunden wer-
den, die sich ehrenamtlich für 
Kinder und Jugendliche oder für 
Erwachsene auf dem Gebiet der 
rechtlichen Vertretung engagieren 
wollen. 
Voraussetzungen für diese Tätig-
keit sind, neben der persönlichen 
Eignung (erweitertes Führungs-
zeugnis und Auskunft Schuldner-
verzeichnis), vor allem ein guter 
Zugang zu Menschen und Sensibi-
lität. Aber auch ein entsprechender 
Zeitrahmen, Kommunikationsfä-
higkeit, Belastbarkeit, Zuverläs-
sigkeit und Lernbereitschaft sind 
nötig. Für die Tätigkeit wird eine 
Aufwandsentschädigung gezahlt. 
Über die neue inhaltliche Arbeit 
im Vormundschafts- und Betreu-
ungsrecht, die Chancen und per-
sönlichen Erfahrungen in diesem 
Ehrenamt wird die Kreisverwal-
tung weiter informieren. 
Interessenten für das Ehrenamt 
können sich bewerben. Diese kön-
nen sich im Fachdienst Grundsi-
cherung, Wohngeld und sonstige 
Leistungen melden.

www.kurier-online.de

auch als
E-Paper
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Behindertenbeauftragte Katrin Meißner

Altenburg/Schmölln (Pi/LRA).
Manche werden vom Schicksal 
auf harte Proben gestellt. Zum 
Beispiel dann, wenn ein Mensch 
mit einer Behinderung leben 
muss. 
„Das ist oft nicht nur für die Be-
troffenen schlimm, sondern auch 
für die Angehörigen“, sagt Katrin 
Meißner. 
Seit Dezember ist sie im Land-
ratsamt des Altenburger Landes 
als Behindertenbeauftragte die 
neue Ansprechpartnerin für die 
Probleme und Angelegenheiten 
von Personen mit Handicap und 
deren Familien. Doch Meißner ist 
in dieser Funktion nicht nur Kon-
taktperson. „Ein großer Teil mei-
ner Arbeit besteht darin, Bauan-
träge zu prüfen.“ 
Denn laut Thüringer Bauordnung 
müssen unter bestimmten Bedin-
gungen öffentliche aber auch pri-
vate Bauten barrierefrei sein. Ob 
die Vorgaben eingehalten werden, 
ist von ihr zu kontrollieren. 
„Behinderungen können auf viel-
fältige Weise auftreten. Das reicht 
von den Seh- und Hörgeschä-

digten bis hin zu Menschen, die 
körperlich oder geistig einge-
schränkt sind“, sagt Meißner. 
Auch wenn bereits viel erreicht 
wurde, Behinderte stoßen immer 
noch auf viele Barrieren. 
Deshalb gehört zu ihrer Tätig-
keit ebenfalls Lobbyarbeit für die 
Betroffenen. 
Diese und deren Familien berät 
Meißner auch persönlich, etwa 
beim Beantragen eines Behinde-
rungsgrads oder von Fördergel-

dern. Die Vermittlung von An-
sprechpartnern ist ein weiterer 
Schwerpunkt ihrer Arbeit. Nach 
vorheriger Terminvereinbarung 
könne sich jeder mit Problemen 
rund um die eigene Behinderung 
oder die eines Angehörigen an sie 
wenden 
Kontakt: Behindertenbeauftragte 
des Altenburger Landes, Katrin 
Meißner, Telefon 03447/586-443,        
E-Mail behindertenbeauftragte@ 
altenburgerland.de 

Katrin Meißner, Behindertenbe-
auftragte.                    Foto: LRA

- Aus unserer Leserpost -

MINT-Praktikum Klasse 9
Die berufliche Orientierung ist ein 
wichtiger Bestandteil schulischer 
Bildung und gewinnt in unserer 
Zeit, in der Berufs- und Studienfel-
der immer komplexer werden, 
mehr  an Bedeutung. Entsprechend 
führen unsere Schüler/-innen der 
Klassenstufe 9 nicht nur ein zwei-
wöchiges Betriebs-, sondern auch 
ein einwöchiges MINT-Praktikum 
(Mathematik – Informatik – Natur-
wissenschaft – Technik)  durch. 

Letzteres fand in der Woche vom 
26. bis 30. Juni 2023 bei unserem 
langjährigen Partner, dem AWA 
e. V., in Altenburg statt. Innerhalb 
von fünf Tagen erkundeten dort 
unsere Schüler/-innen Berufsfel-
der in den Bereichen Elektrotech-
nik, Metallbearbeitung, Kunst-
stofftechnik, Informatik und 3-
Druck. Hierbei wurde wie immer 
das Konzept „Learning by Doing“ 
großgeschrieben.    M. Illichmann 

Gera/Altenburg (Pi). „Der Ost-
thüringer Arbeitsmarkt reagiert 
auch im Juni verhalten. Von einem 
Sommeraufschwung vergangener 
Jahre kann keine Rede sein, auch 
wenn die Arbeitslosigkeit leicht 
rückläufig ist“, fasst Stefan Scholz, 
Chef der       Arbeitsagentur Thürin-
gen Ost, die aktuelle Arbeitsmarkt-
lage zusammen. „Aufgrund der  
unsicheren wirtschaftlichen Ge-
samtsituation agieren Unterneh-
men zurückhaltend bei Neueinstel-

Foto: Maria Illichmann

Lügen erlaubt?
txn. Arbeitgeber nutzen das 
Bewerbungsgespräch, um mög-
lichst viel über die Kandidaten zu 
erfahren. Aber nicht alles dürfen sie 
auch fragen – weil es Persönlich-
keitsrechte (Partnerschaft, sexuelle 
Orientierung, religiöse oder poli-
tische Überzeugungen, Vorstra-
fen), besondere Schutzbedürfnisse 
(Krankheit, Schwangerschaft) oder 
Diskriminierungsgebote (ethnische 
Herkunft) verletzen würde. Manch-
mal dürfen eigentlich unzulässige 
Fragen gestellt werden, wenn sie di-
rekten Bezug zur Stelle haben. Ver-
ständlicherweise muss ein/-e Lkw-
Fahrer/-in Auskunft geben, ob er/sie 
wegen Verkehrsdelikten vorbestraft 
ist.“ Auch die Frage nach gesund-
heitlichen Einschränkungen ist in 
engen Grenzen erlaubt, wenn die 
Ausübung der beruflichen Tätigkeit 
davon abhängt. Ein/-e Arbeiter/-in 
im Straßenbau muss beispielsweise 
ehrlich antworten, ob er/sie körper-
lich fit genug ist, um schwer zu 
tragen. Aber ob eine Bewerberin 
für einen Bürojob schwanger ist, 
darf ein Arbeitgeber nicht fragen. 
Tut er es doch, darf die Bewerberin 
sogar lügen. 

Mit Unterstützung des Förderver-
eins war es der Arbeitsgemein-
schaft Chor des Veit-Ludwig-von-
Seckendorff-Gymnasiums Meusel-
witz möglich, die Aufführungs-
rechte für das Musical „Coco Su-
perstar“ zu erwerben und am Ende 
des Schuljahres aufzuführen. 31 
Lernende probten ausdauernd im 
gesamten Schuljahr das Stück, 
welches die Vielfalt an Begabun-
gen und die Individualität der Ler-
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Die Vermittlung von Ansprech-
partnern ist ein weiterer Schwer-

Nach vorheriger Terminvereinba-
rung könne sich jeder mit Prob-     
lemen rund um die eigene Behin-
derung oder die eines Angehöri-

Kontakt: Behindertenbeauftragte 
des Altenburger Landes, Katrin 
Meißner, Telefon 03447/586-443,        
E-Mail behindertenbeauftragte@ 

Letzteres fand in der Woche vom 
26. bis 30. Juni 2023 bei unserem 
langjährigen Partner, dem AWA 
e. V., in Altenburg statt. Innerhalb 
von fünf Tagen erkundeten dort 
unsere Schüler/-innen Berufsfel-
der in den Bereichen Elektrotech-
nik, Metallbearbeitung, Kunst-
stofftechnik, Informatik und 3-
Druck. Hierbei wurde wie immer 
das Konzept „Learning by Doing“ 
großgeschrieben.    M. Illichmann 

Der Arbeitsmarkt im Juni 2023
Gera/Altenburg (Pi). „Der Ost-
thüringer Arbeitsmarkt reagiert 
auch im Juni verhalten. Von einem 
Sommeraufschwung vergangener 
Jahre kann keine Rede sein, auch 
wenn die Arbeitslosigkeit leicht 
rückläufig ist“, fasst Stefan Scholz, 
Chef der       Arbeitsagentur Thürin-
gen Ost, die aktuelle Arbeitsmarkt-
lage zusammen. „Aufgrund der  
unsicheren wirtschaftlichen Ge-
samtsituation agieren Unterneh-
men zurückhaltend bei Neueinstel-

lungen. Ganz anders stellt sich die 
Situation auf dem regionalen Aus-
bildungsmarkt dar. Hier stehen 100 
betrieblichen Ausbildungsplätzen 
lediglich 52 junge Menschen mit 
Ausbildungswunsch gegenüber. 
Noch immer gibt es in Ostthürin-
gen mehr als 2.200 freie Stellen 
zum Ausbildungsbeginn 2023. 
Auch spätentschlossene junge Leu-
te können sich noch mit guten 
Chancen um eine Ausbildung in 
Ostthüringen bewerben und das in 

zahlreichen Berufen und Bran-
chen“, so Scholz. Die Zahl der Ar-
beitslosen im Landkreis Altenburg 
hat sich im Juni um 54 auf 3.364 
verringert.  Im Vergleich zum Vor-
jahresmonat gab es 549 Arbeitslose 
mehr. Die Arbeitslosenquote auf 
Basis aller zivilen Erwerbsperso-
nen betrug im Juni 7,8 Prozent; vor 
einem Jahr hatte sie sich auf 6,5 
Prozent belaufen. Im Rechtskreis 
SGB III lag die Arbeitslosigkeit bei 
943 Personen, das sind 25 weniger 
als im Vormonat und 148 mehr als 
im Vorjahr. In der Grundsicherung, 
im Rechtskreis SGB II, gab es 
2.421 Arbeitslose, das ist ein Minus 
von 29 gegenüber dem Vormonat; 
im Vergleich zum Juni 2022 waren 
es 401 Arbeitslose mehr. Im Be-
richtsmonat meldeten sich 535 Per-
sonen (neu oder erneut) arbeitslos, 
das waren 50 mehr als im Vormo-
nat. Davon kamen 143 Personen 
aus einer Erwerbstätigkeit. Gleich-
zeitig beendeten 589 Personen ihre 
Arbeitslosigkeit, 67 mehr als im 
Juni 2022. 198 Personen davon 
nahmen eine Erwerbstätigkeit auf. 
Im Juni waren im Landkreis insge-
samt 722 freie Arbeitsstellen ge-
meldet, annähernd so viele wie im 
Vormonat. Im Vergleich zum Vor-
jahresmonat gab es 221 Stellen we-
niger (23 Prozent). Die Arbeitgeber 
meldeten im Juni 121 neue Arbeits-
stellen, das waren fünf Stellen we-
niger als ein Jahr zuvor. Durch das 
Jobcenter Altenburger Land wer-
den 72 Prozent aller Arbeitslosen 
im Landkreis betreut. Das sind ak-
tuell 2.421 Personen, 29 weniger 
als im Mai, aber 401   (+ 19,9 Pro-
zent) mehr als vor einem Jahr. 
Das Jobcenter betreut derzeit 3.843 
Bedarfsgemeinschaften, dies sind 
368 (+ 10,6 Prozent) mehr als vor 
einem Jahr. 5.031 erwerbsfähige 
Leistungsberechtigte sind aktuell 
registriert, 617 bzw. 14,0 Prozent 
mehr als vor einem Jahr. 

Projektaufruf  
Altenburg (Pi/LRA).  Im Land-
kreis Altenburger Land werden 
Projekte rund um die Themen De-
mokratieförderung, Vielfaltgestal-
tung und Extremismusvorbeugung 
gefördert. Um die Gelder können 
sich  Einwohner sowie gemeinnüt-

zige Vereine und Verbände des Al-
tenburger Landes bewerben. Die 
„Partnerschaft für Demokratie Al-
tenburger Land“ hat jetzt den Pro-
jektaufruf für das zweite Halbjahr 
2023 gestartet, mehr Infos unter 
www.lap-altenburgerland.de.  

■ Arbeitsort Altenburg

■ gute Kenntnisse der Dt. Rechtschreibung und Grammatik
■ 10-Finger-Schreibsystem
■ PC-Kenntnisse und sicherer Umgang mit den

modernen Medien (Internet und E-Mail-Programmen)
■ Organisationstalent und selbstständiges Arbeiten
■ freundliches und sicheres Auftreten

■ Unterstützung eines kleinen Redaktions-Teams
■ kleinere bis mittlere Recherche-Arbeiten
■ Formatierung bzw. Bearbeitung von bestehenden Textdateien
■ Ve rarbeitung von Online-Kleinanzeigen
■ Teilzeit oder Vollzeit

■ Einarbeitung in das bestehende System bzw. Programm
■ freundliches und verständnisvolles Team
■ über 25-jährige Erfahrung im Verlagswesen

©
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- Aus unserer Leserpost -

Musical in Meuselwitz
Mit Unterstützung des Förderver-
eins war es der Arbeitsgemein-
schaft Chor des Veit-Ludwig-von-
Seckendorff-Gymnasiums Meusel-
witz möglich, die Aufführungs-
rechte für das Musical „Coco Su-
perstar“ zu erwerben und am Ende 
des Schuljahres aufzuführen. 31 
Lernende probten ausdauernd im 
gesamten Schuljahr das Stück, 
welches die Vielfalt an Begabun-
gen und die Individualität der Ler-

nenden einer Schule thematisiert. 
Nach einer Generalprobe, die die 
jüngeren Klassen des Gymnasi-
ums miterleben durften, fanden am 
26. und 28. Juni zwei öffentliche 
Vorführungen statt. Die volle Aula 
und der tosende Applaus nach der 
Vorstellung sprachen für sich. Eine 
rundum gelungene Aufführung, 
die der Arbeit von Frau Nützel so-
wie allen Beteiligten zu verdanken 
ist.                        Janine Kleszewski

Foto: Elias Jungblut

Wir suchen ab sofort

einen engagierten

Tierwirt m/w/d
für unsere Milchviehanlage in Gerstenberg – im 2-Schichtbetrieb

Wir bieten: ◆ unbefristetes Arbeitsverhältnis
◆ leistungsgerechte Bezahlung zzgl. Zuschläge
◆ moderne Melkroboter
◆ Tankgutscheine
◆ kollegiales Betriebsklima

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Agrargenossenschaft Gerstenberg eG
z. Hd. Herrn Leder
Mühlstraße 54 a • 04617 Gerstenberg 
Tel. 0 34 47/83 04 41 • E-Mail agrargerst@t-online.de
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Fabrikstraße 37 · 04610 Wintersdorf

☎ 0 34 48/41 14 14

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr

Sa. 8.00-12.00 Uhr

RASEPHASER Str. 35A
04600 ALTENBURG
Tel. 03447/830192

Öffnungszeiten

Mo-Fr 8.00-18.00 Uhr
Sa 8.00-12.00 Uhr

WAS FRISEURE KÖNNEN, KÖNNEN NUR FRISEURE!

Sandra Schwinge
Friseurmeisterin

www.HAPPYHAIR-salon.de
sandra@HAPPYHAIR-salon.de

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 09.00-18.00 Uhr

Telefon +49 (0) 34 47/89 98 96
Telefax +49 (0) 34 47/89 90 94

Samstag und andere Termine 
nach Vereinbarung

Elie-Wiesel-Straße 53
04600 Altenburg

Lohma Nr. 36 • 04618 Langenleuba-Niederhain
Tel. 03 44 97/7 85 52 • Mobil 015 75/3 00 37 32

Termine 

nach Vereinbarung

Schönheits-Mythen
    im Faktencheck

Düsseldorf (Pi).  Insbesondere in 
Zeiten des Social-Media-Schön-
heitswahns hadern viele Menschen 
mit sich selbst und versuchen mit 
verschiedenen Produkten und Me-
thoden ein makelloses Erschei-
nungsbild zu erzielen. Dabei grei-
fen einige auch zu skurrilen 
Praktiken oder verzichten bewusst 
auf gewisse Dinge, die dem Äuße-
ren schaden könnten. „Im Bereich 
der Schönheitspflege gibt es zahl-
reiche Beauty-Mythen, die einer-
seits helfen – andererseits auch 
dem Körper auf Dauer schaden 
können“, berichtet Dr. med. Meh-
met Atila, Facharzt für Plastische 
und Ästhetische Chirurgie und Di-
rektor des Medical-Inn-Zentrums 
in Düsseldorf. Er weiß, welche 
Mythen wahr oder schlichtweg 
falsch sind und bei welchen das 
Sprichwort „Weniger ist mehr“ zu-
trifft. 
Hämorrhoiden-Salben lassen Trä-
nensäcke und Augenringe ver-
schwinden
Viele Stars schwören auf Hämor-
rhoiden-Salben, die sich angeblich 
als ultimative Waffen gegen Falten 
und dunkle Augenringe eignen. 
Doch Vorsicht! „Das Auftragen ei-
ner Hämorrhoiden-Salbe im Be-
reich der Augen kann Allergien 
oder Hautreizungen hervorrufen 
und zudem die Augenpartie tro-
cken und schuppig werden lassen 
– dies verstärkt die Faltenbildung 
und macht Augenringe auffälli-
ger“, so der Schönheitschirurg. Ef-
fektivere Ergebnisse lassen sich 
unter anderem mit einer Eigenblut-
therapie erzielen, die die Zellrege-
neration und Hauterneuerung an-
regt und Augenringe sowie 
Tränensäcke optisch korrigiert. 
Zu häufiges Haarewaschen fördert 
Haarausfall
Neben Stress, Mangelernährung 
und Erkrankungen gehören erbli-
che Faktoren sowie viele andere 
Gründe zu den Ursachen von 
Haarausfall – was aber nicht dazu 
zählt, ist zu häufiges Haare-wa-
schen. Allerdings trocknen viele 

Shampoos beim Waschen die 
Kopfhaut aus, wodurch die Haare 
mit zu wenig Nährstoffen versorgt 
werden und dadurch schneller aus-
fallen. Daher empfiehlt es sich, 
milde sowie pH-neutrale Sham-
poos zu verwenden und die Haare 
nur mit lauwarmem Wasser zu wa-
schen.
Make-up lässt die Haut schneller 
altern
Zwangsläufig schadet Make-up 
der Haut nicht. Zwar bestehen die 
meisten Produkte unter anderem 
aus Silikonen und Mineralölen, die 
die Poren verstopfen, jedoch 
kommt es vielmehr auf Dosis,
Produkte und Hautpflege an. Un-
geeignetes Make-up sowie nach-
lässiges Abschminken fördern die 
Bildung von Falten sowie von Pi-
ckeln, Mitessern und anderen Un-
reinheiten. Zudem ist es ratsam, 
die Haut vor dem Auftragen eines 
Make-ups sowie nach dem Ab-
schminken einzucremen und 
Make-up-Pinsel regelmäßig zu rei-
nigen.
Spezielle Cremes und Öle bekämp-
fen Cellulite
Sie macht sich durch ihre dellen-
förmige Veränderung an der Haut-
oberfläche bemerkbar und tritt bei 
beinahe jeder Frau auf – die Cellu-
lite, auch Orangenhaut genannt. 
„Cellulite ist genetisch bedingt 
und entsteht in der Unterhaut, dort, 
wo Cremes normalerweise nicht 
mehr wirksam sind“, erklärt Dr. 
Atila und ergänzt: „Wir haben aber 
einen innovativen Anti-Cellulite-
Schaum entwickelt, der eine über 
fünffach intensivere Initialsteige-
rung der Hautvitalität erreicht und 
nachweislich einen Langzeiteffekt 
in den tieferen Hautschichten be-
wirkt. Dadurch lassen sich Celluli-
te und Fettpölsterchen verringern 
und das Bindegewebe festigen.“
Anti-Aging-Produkte erst mit 40 
Jahren nutzen
Tatsächlich verliert die Haut be-
reits ab dem 20. Lebensjahr lang-
sam an Feuchtigkeit, weshalb eine 
gute Pflegeroutine aus feuchtig-

keitsspendenden Cremes optimal 
ist. „Beeinflusst von Genetik, Er-
nährung, Lebensweise und exter-
nen Faktoren können erste Fält-
chen schon mit Mitte 20 auftreten. 
Ab diesem Zeitpunkt ist die An-
wendung von Anti-Aging-Produk-
ten sinnvoll, um nicht nur Falten 
zu minimieren, sondern auch vor-
zubeugen – zumal spätestens mit 
30 Jahren der natürliche Hyaluron-
säurespiegel anfängt zu sinken“, 
berichtet Dr. Atila.
Häufiges Peeling tut der Haut gut
Sie lösen abgestorbene Hautzellen, 
regen die Zellerneuerung an und 
fördern die Durchblutung – Pee-
lings erweisen sich als wahre 
Beautyhelfer. Das heißt wohl: je 
öfter, desto besser, oder? „Es ist 
eine wunderbare Methode, um 
Falten entgegenzuwirken, jedoch 
kann sie auch bei zu häufiger An-
wendung das Gegenteil bewir-
ken“, sagt Dr. Atila und warnt: 
„Unsere Hautzellen erneuern sich 
etwa alle 28 Tage – bei zu häufi-
gem Peelen müssen sich die Haut-
zellen schneller teilen als normale-
rweise und das begünstigt die 
Hautalterung.“ Daher sollten Pee-
lings nicht mehr als zwei Mal die 
Woche angewandt werden, bei tro-
ckener und empfindlicher Haut so-
gar seltener.

Grafik: pixabay.com
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hohen Stromverbrauch kann sich 
das trotzdem lohnen. Wichtig: Die 
Größe sollte möglichst genau auf 
den persönlichen Verbrauch abge-
stimmt werden. Als Richtwert 
empfiehlt sich 1 kWh Speicherka-
pazität pro 1.000 kWh Jahres-
stromverbrauch“, weiß der Experte.
Finanzierung: Eigenkapital, För-
dermittel oder Modernisierungs-
kredit  
Die meisten Eigentümer können 
eine Photovoltaikanlage nicht 
vollständig mit Eigenkapital finan-
zieren. Eine vierköpfige Familie, 
die in einem Einfamilienhaus lebt, 
muss im Schnitt mit Kosten in 
Höhe von 10.000 Euro rechnen. 
Die KfW unterstützt den Kauf von 
Photovoltaikanlagen für Dächer, 
Fassaden oder Freiflächen und von 
Batteriespeichern mit einem zins-
günstigen Darlehen: dem Förder-
kredit „Erneuerbare Energien – 
Standard (270)“. Gefördert werden 
bis zu 100 Prozent der Investi-
tionskosten. „Allerdings muss 
beachtet werden, dass der Förder-
antrag zwingend vor dem Kauf der 
Anlage gestellt werden muss“, be-
tont Billmann. Und wenn das nicht 
ausreicht, ist der Modernisierungs-
kredit von Schwäbisch Hall eine 
weitere Möglichkeit. Bei einer 
Finanzierungssumme von bis zu 
50.000 Euro ist er auch ohne 
Grundschuldeintrag möglich. Das 
spart Kosten für den Eintrag ins 
Grundbuch.
Bauliche Voraussetzungen: Son-
neneinstrahlung und Ausrichtung    
Nicht nur die finanziellen Rah-
menbedingungen sollten im Vor-
aus abgesteckt werden. Auch spe-
zifische bauliche Voraussetzungen 

SteudemannJörg MEISTERB
ETRIEB

Heizungs-
und Elektro

service

Regenerati
ve Energies

ysteme

Pestalozzistr. 7 · 04600 Altenburg
Tel. 0 34 47/3115 52 · Fax 31 15 61 · Funk 01 72/8 74 48 94

E-Mail info@steudemann-abg.de · www.steudemann-abg.de

24-h-SERVICE

Ihr zuverlässiger Partner, wenn es um Wärme geht …

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

Funk 0 172/9568811
Telefon 0 34493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von:

• alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern u. Gründächern

• Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice

• Dachausbau und Dach-
dämmung nach EnEV

WIR BERATEN SIE GERN!

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Solarwende fürs eigene Zuhause –               
Gut geplant ist halb gewonnen

Schwäbisch Hall (Pi).  Viele Ei-
genheimbesitzer wünschen sich 
auch für ihr Zuhause eine Energie-
wende. Anfang 2022 waren bereits 
2,2 Millionen Photovoltaikanlagen 
auf deutschen Dächern und Grund-
stücken installiert. Für Privathaus-
halte kann eine Solaranlage eine 
zusätzliche Einnahmequelle sein, 
die Stromkosten reduzieren und 
dabei helfen, unabhängiger von 
der öffentlichen Stromversorgung 
zu werden. Denn: Mit ihr lässt sich 
jährlich bis zu zwei Drittel des ei-
genen Stromverbrauchs decken. 
Wie die Photovoltaikanlage finan-
ziert werden kann und was bei der 
Installation zu beachten ist, hat 
Thomas Billmann, Modernisie-
rungsberater bei Schwäbisch Hall, 
zusammengefasst.
Nutzung: Einspeisen, selbst nutzen 
und möglichst autark werden 
Wer eine Photovoltaikanlage plant,
sollte sich über das Ziel, welches 
mit der Gewinnung von eigenem 
Solarstrom verfolgt wird, im Kla-
ren sein. Grundsätzlich gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten:
– Solaranlage mit Volleinspeisung: 
Im Fall einer Volleinspeisung 
fließt der gesamte produzierte 
Strom in das öffentliche Netz. Der 
Netzbetreiber zahlt eine Vergütung 
pro Kilowattstunde dafür, je nach 
Größe der Anlage zwischen 10,9 
und 13 Cent pro Kilowattstunde 
(kWh).
– Modell Überschusseinspeisung: 
Ein möglichst großer Anteil des 
Solarstroms wird selbst ver-
braucht. Überschüssiger Strom 
wird eingespeist. Hier liegt die 
Einspeisevergütung zwischen 7,1 
und 8,2 Cent pro eingespeister 
kWh.
– Solaranlage plus Batteriespei-
cher: Wer möglichst energieautark 
leben möchte, für den ist ein 
Stromspeicher Teil der Lösung. 
Mit Batteriespeichern lässt sich 
überschüssiger Solarstrom für den 
Verbrauch zu einem späteren Zeit-
punkt speichern. So kann ein Au-
tarkiegrad von 60 bis 70 Prozent 
erreicht werden. Der Haken: die 
Kosten. „Pro Kilowattstunde Spei-
cherkapazität ist je nach System 
und Funktionsumfang mit Kosten 
zwischen 800 und 2.400 Euro zu 
rechnen. Für Haushalte mit einem 

müssen erfüllt sein. Hier 
spielt die Sonneneinstrahlung 
eine wichtige Rolle: Ist die 
Sonneneinstrahlung hoch ge-
nug oder sorgen hohe Bäume 
und Gebäude in der Nachbar-
schaft für Schatten? Im Ideal-
fall ist die Dachfläche schat-
tenfrei, besitzt eine stabile 
Dachdeckung, ist nach Süden 
ausgerichtet und hat eine Nei-
gung von 30 bis 45 Grad. 
Aber der Experte relativiert: 
„Obwohl sie niedrigere Er-
träge als nach Süden ausge-
richtete Flächen liefern, sind 
Anlagen auf Ost- und West-
dächern sinnvoll: Die Strom-
erzeugung verteilt sich 
gleichmäßiger über den Tag, 
wodurch mehr Strom genutzt 
werden kann.“
Gesetzliche Vorgaben: An-
meldung und Steuerfragen  
Wer seine eigenen vier Wän-
de mit einer Photovoltaikan-
lage ausstattet, muss be-
stimmten Pflichten nachkom-
men. Die Anmeldung beim 
Stromnetzbetreiber erfolgt 
durch den Installationsbe-
trieb. Der Netzbetreiber nimmt
den überschüssigen Strom ab 
und vergütet die Einspeisung 
nach den Vergütungssätzen 
des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes (EEG). 
Darüber hinaus muss die Pho-
tovoltaikanlage und – falls 
vorhanden – der Batteriespei-
cher in das Marktstammda-
tenregister der Bundesnetz-
agentur eingetragen werden. 
Meldepflichtig sind die Inbe-
triebnahme, die Stilllegung, 
technische Änderungen und 
auch ein Betreiberwechsel. 
„Nicht mehr notwendig ist die 
Anmeldung eines Gewerbes. 
Und auch die steuerliche 
Handhabe von ab 2023 instal-
lierten Anlagen wurde verein-
facht: Wohnhaus-Anlagen bis 
30 kWp müssen bei der Ein-
kommensteuer nicht mehr be-
rücksichtigt werden. 
Außerdem wird keine Mehr-
wertsteuer auf die Anlage 
mehr fällig“, weiß Thomas 
Billmann.

Foto: Fotolia
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IHRE  FACHMÄNNER  VOM  KELLER  BIS  ZUM  DACH!

Perfekte Lichtausbeute dank Fachberatung
txn.  Wie wichtig Tageslicht ist, 
spüren die meisten Menschen be-
sonders, wenn es fehlt. Da wir fast 
90 Prozent des Tages in geschlos-
senen Räumen verbringen, sollten 
wir natürliches Licht zu Hause op-
timal nutzen. Ob Neubau oder Sa-
nierung – eine durchdachte Fens-
terplanung ist die Basis, um das 
Tageslicht voll auszuschöpfen und 
künstliche Lichtquellen so wenig 
wie möglich nutzen zu müssen. 
Vom Keller bis zum Dach sorgen 

Fenster für den Lichteinfall in den 
Innenräumen. Allerdings haben 
Baufamilien und Sanierer beim 
Fensterkauf schnell das Gefühl, 
sich im Planungsdschungel zu ver-
lieren. Kein Wunder, denn es gilt 
viele Faktoren optimal miteinan-
der zu kombinieren. 
„In puncto Fenster sollten Baufa-
milien und Sanierer in jedem Fall 
auf Fachleute setzen. Die Profis 
helfen bei der Planung und über-
nehmen auch den Einbau oder den 

Fenstertausch.“, rät Jürgen Herbe 
vom Fensterprofilspezialisten Veka.
„Ein ganz typischer Fehler vieler 
Baufamilien: Viele achten bei der 
Wahl vor allem auf die Verglasung. 
Aber die Fensterprofile müssen der 
Herausforderung auch gewachsen 
sein und schwere Dreifachvergla-
sung zuverlässig tragen.“ Fach-
händler empfehlen deshalb für die 
vielfältigen modernen Anforde-
rungen Kunststoffprofile in Klasse 
A-Qualität nach DIN EN 12608, 
die selbst mit schlanken Konstruk-
tionen einen hohen Glasanteil er-
möglichen. 
Erst professionell geplante Fenster 
sorgen für reichlich und angenehm 
in die Räume einfallendes Licht – 
und für Sonnenschutz, wenn dieser 
nötig ist. Smart-Home-Lösungen 
bieten hier beste Unterstützung. 
Zusätzlich müssen individuelle 
Details wie Lärmbelästigung, Aus-
richtung der Fenster oder Farbe 
der Fensterprofile berücksichtigt 
werden. 
Auch bezüglich des Einbaus rech-
net sich der Fachbetrieb: im Blick 
aufs Ergebnis, die damit verbunde-
ne Lebensqualität und die Energie-
effizienz. 

Die private Urlaubsoase für zu Hause
Bonn (Pi). Schon Pläne für den 
Sommerurlaub? Schade, dass er 
meist nur zwei bis drei Wochen 
dauert. Mit schicken Gartenmöbeln,
Polstern, Decken und Kissen las-
sen sich ein Balkon oder eine Ter-
rasse zur privaten Urlaubsoase auf-
werten. Dazu eine stimmungsvolle 
Beleuchtung, ein Heizstrahler und 
der richtige Sicht- und Wetter-
schutz, und schon fühlt sich die 
freie Zeit daheim wie Urlaub an.
„Wer den kommenden Sommer 
auf seinem Balkon oder seiner Ter-
rasse genießen möchte, sollte sich 
jetzt von einem Fachbetrieb in sei-
ner Nähe beraten lassen. Deren 
Handwerker sorgen dafür, dass 
zum Beispiel Markisen alle Kom-
fortwünsche der Hausbewohner 
erfüllen. Die Möglichkeiten, sich 
einen sommerlichen Lieblingsort 
einrichten zu lassen, sind groß: 
Vom Sonnensegel über eine Mar-
kise oder Seitenmarkise, von ei-
nem Schirm bis hin zum festen 
Terrassendach ist die Auswahl 
vielfältig. Nach dem Motto „alles 
aus einem Guss“ bieten viele 
Fachbetriebe des Rollladen- und 
Sonnenschutztechniker-Handwerks 
(R+S-Fachbetrieb) nicht nur die 
nötige Technik, sondern auch die 
dazu passenden Wohlfühl-Acces-
soires an. „Die Konfektion und 

Anpassung an die baulichen Gege-
benheiten und die Montage brau-
chen allerdings ihre Zeit. Deswe-
gen sollte man mit ausreichend 
Vorlauf den neuen Schattenplatz 
planen“, so der Rat von Björn 
Kuhnke, Technikexperte des Bun-
desverbandes Rollladen + Sonnen-
schutz e. V. (BVRS).
Hochwertiger Sonnenschutz von 
Markenherstellern hält viele Jahre 
und macht sich langfristig bezahlt. 
In den Ausstellungsräumen der 
R+S-Fachbetriebe lassen sich die 
Qualität der Sonnenschutzproduk-
te und ihre Funktionen gut selbst 
erleben. Am Anfang sollte ein Be-
ratungsgespräch stehen, damit der 
gewünschte Komfort auch erreicht 
wird. Mit elektrischen Antriebs-
motoren und intelligenter Steue-
rung funktioniert der Sonnen-

schutz auf Wunsch auch automa-
tisch, per Fernbedienung oder App.
Und dank der großen Auswahl un-
terschiedlicher Designs, Farben, 
Stoffqualitäten und -muster lässt er 
sich perfekt auf die Architektur des 
Hauses und den Einrichtungsstil 
seiner Bewohner abstimmen. Von 
einem Terrassendach oder einer 
Markise geschützt überstehen Frei-
luftfans auch kräftigere Regen-
schauer draußen. Selbst wenn im 
Herbst die Temperaturen sinken, 
lässt es sich darunter gut aushalten. 
Und während die Urlaubsreise nach
wenigen Tagen/Wochen vorbei ist, 
sorgt der Sonnenschutz mit etwas 
Pflege und Wartung jahrzehnte-
lang für mehr Draußenzeit daheim 
– auch am Feierabend und an Wo-
chenenden. So dauert der Urlaub 
nicht nur ein paar Wochen im Jahr.

Besonders zu empfehlen, weil:
– sehr hohe Sturmsicherheit
– Verlegung mit Haftsystem verdeckt genagelt

oder geschraubt

Prefa – das Langzeit-Dach von Ihrem Prefa-Partner
– seit über 15 Jahren –

www.dachdurchsicht.de
Willkommen auf unserer Internetseite

Weil QUALITÄT und PREIS mit entscheidet
ob Dinge Zukunft haben oder nicht,

bieten wir eine Kombination von fairen PREISEN und
handwerklicher QUALITÄTSARBEIT …

– Dachsteinen und Dachziegeln
– Naturschiefer- und Faserzementplatten
– beschichteten Stahlprofilplatten
Mit ERFAHRUNG& QUALITÄT in die Zukunft!

… in der Eindeckung Ihres Daches mit:

An der Grube 32 • 04617 Lödla OT Rödigen
Telefon 03447/834771 • Fax 03447/830056 • Funk 0172/8446313

www.dachdurchsicht.de

E-Mail: allround-service-markowski@web.de
www.allround-service-markowski.de

Dienstleistungen:
Hausmeister- und Objektservice, Gebäude-

reinigung, Rasenpflege, Heckenschnitt, 
Baumfällarbeiten, Fliesen- und Parkettlege-

arbeiten, Haustierbetreuung vor Ort

Tel. 0160 / 7915837
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Thümmelstraße 16 • 04600 Altenburg
Telefon 03447/892414 • Mobil 0177/7272121

www.merz-innenausbau.de

• Fliesenleger • Trockenbau • Putz- und Maurerarbeiten
• Sanierungsarbeiten • Baureparatur • Bodenlegearbeiten
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NEU: merz-innenausbau@t-online.de

THRÄNA BAU GMBH
Hoch-, Tief- und Sanierungsbau
Gestalten von Außenanlagen
Straßen-, Wege- und Kanalarbeiten
Entkernung und Abriss
Dirk Tietze · Lindenstr. 4 · 04552 Borna/OT Thräna
Telefon 0 3 43 43/ 5 48 55 · Fax 5 10 77
Funk 0 1 78/ 6 89 20 58 · www.thraenabau.de

www.thraenabau.de · thraenabau@gmx.de
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03447-8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH

Fotos (6): pixabay.com

Nicht nur große Fensterflächen benötigen professionelle Planung und 
einen fachgerechten Einbau. Foto: hbrda/Adobe Stock/Veka

Innenwände und Raumteiler aus 
schalldämmenden, nicht brenn-
baren Hartgipsplatten sind ideal, 
um große Räume zu strukturieren.

Foto: Knauf/txn

Große Räume clever teilen
txn. Damit große Räume wohnlich 
wirken, sollten Funktionsbereiche 
zum Kochen, Essen, Relaxen, 
Fernsehen oder Arbeiten optisch 
voneinder getrennt sein. 
Wenn der Grundriss das nicht her-
gibt, lässt sich ganz einfach nach-
helfen – mit Raumteilern und In-
nenwänden in Trockenbauweise. 
Basis ist eine Unterkonstruktion 
aus Metall, die dann mit Trocken-
bauplatten verkleidet wird. 
Hierfür haben sich stabile Hart-
gipsplatten bewährt. 
Die meist hellblauen, multifunkti-
onalen Elemente werden lediglich 
mit der Unterkonstruktion ver-
schraubt. Danach nur noch Fugen 
und Schrauben verspachteln und 
schon kann die Oberfläche ver-
putzt, tapeziert oder gestrichen 
werden. 
Die faserarmierte Spezialplatte für 

den Innenbereich ist einfach zu 
verarbeiten, zeichnet sich durch 
ihre erhöhte Belastbarkeit aus und 
ist ein echtes Universaltalent für 
Heimwerker und Profis. 
Durch die Imprägnierung können 
die Platten sogar in häuslichen 
Feuchtbereichen wie Küche und 
Bad verbaut werden und sind zu-
dem für Brandschutzkonstruktio-
nen geeignet. 
Dank des biegeweichen Kerns aus 
Spezialgips ist die Schalldäm-
mung besonders hoch – wichtig 
bei Innenwänden in Leichtbauwei-
se oder beim Einsatz als Decken-
bekleidung. 
Die hochwertigen Platten sind in 
der Regel frei von gesundheits-
schädlichen Stoffen und lassen 
sich vom Keller bis zum Dach für 
eine Vielzahl von Baumaßnahmen 
einsetzen.

Foto: BVRS

Digitaldrucktapete – Wände erzählen Geschichten
HLC. Ob Waldlichtung, Palmen-
strand oder Manhattan-Skyline: 
Tapetenspezialisten wenden sich 
an alle anspruchsvollen Freunde 
hochwertiger Großformatbilder. 
Wer sein Zuhause mit einem 
Wandbild atmosphärisch aufpep-
pen möchte, findet im Internet eine 
Bildergalerie mit zahllosen Moti-
ven. Und wer unter der großen 
Auswahl nicht fündig wird, kann 
einfach ein eigenes Urlaubsfoto, 
Tierportrait oder Selfie hochladen. 
Die Auflösung der Bilddatei muss 
dabei ausreichend hoch sein. Nach 
erfolgter Bestellung wird das Bild-
motiv im Digitaldruckverfahren 
auf hochwertige, aus Textil- und 
Zellulosefasern bestehende Vlies-
tapete gedruckt. Vliesfaser ist stra-

pazierfähig, dehnt sich nicht durch 
die Feuchtigkeit des Kleisters und 
bietet ein hervorragendes Naht-
bild. Zur Auswahl stehen mehrere 
Varianten mit glatten oder leicht 
strukturierten Oberflächen. Die 

Anbringung ist kinderleicht und 
erfolgt im Wandklebeverfahren: 
Einfach Untergrund einkleistern, 
Tapetenbahn in das Kleisterbett 
drücken, ausrichten und andrücken 
– fertig.

Foto: HLC/Erfurt-JuicyWalls
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IHRE  FACHMÄNNER  VOM  KELLER  BIS  ZUM  DACH!

Perfekte Lichtausbeute dank Fachberatung
txn.  Wie wichtig Tageslicht ist, 
spüren die meisten Menschen be-
sonders, wenn es fehlt. Da wir fast 
90 Prozent des Tages in geschlos-
senen Räumen verbringen, sollten 
wir natürliches Licht zu Hause op-
timal nutzen. Ob Neubau oder Sa-
nierung – eine durchdachte Fens-
terplanung ist die Basis, um das 
Tageslicht voll auszuschöpfen und 
künstliche Lichtquellen so wenig 
wie möglich nutzen zu müssen. 
Vom Keller bis zum Dach sorgen 

Fenster für den Lichteinfall in den 
Innenräumen. Allerdings haben 
Baufamilien und Sanierer beim 
Fensterkauf schnell das Gefühl, 
sich im Planungsdschungel zu ver-
lieren. Kein Wunder, denn es gilt 
viele Faktoren optimal miteinan-
der zu kombinieren. 
„In puncto Fenster sollten Baufa-
milien und Sanierer in jedem Fall 
auf Fachleute setzen. Die Profis 
helfen bei der Planung und über-
nehmen auch den Einbau oder den 

Fenstertausch.“, rät Jürgen Herbe 
vom Fensterprofilspezialisten Veka.
„Ein ganz typischer Fehler vieler 
Baufamilien: Viele achten bei der 
Wahl vor allem auf die Verglasung. 
Aber die Fensterprofile müssen der 
Herausforderung auch gewachsen 
sein und schwere Dreifachvergla-
sung zuverlässig tragen.“ Fach-
händler empfehlen deshalb für die 
vielfältigen modernen Anforde-
rungen Kunststoffprofile in Klasse 
A-Qualität nach DIN EN 12608, 
die selbst mit schlanken Konstruk-
tionen einen hohen Glasanteil er-
möglichen. 
Erst professionell geplante Fenster 
sorgen für reichlich und angenehm 
in die Räume einfallendes Licht – 
und für Sonnenschutz, wenn dieser 
nötig ist. Smart-Home-Lösungen 
bieten hier beste Unterstützung. 
Zusätzlich müssen individuelle 
Details wie Lärmbelästigung, Aus-
richtung der Fenster oder Farbe 
der Fensterprofile berücksichtigt 
werden. 
Auch bezüglich des Einbaus rech-
net sich der Fachbetrieb: im Blick 
aufs Ergebnis, die damit verbunde-
ne Lebensqualität und die Energie-
effizienz. 

Die private Urlaubsoase für zu Hause
Bonn (Pi). Schon Pläne für den 
Sommerurlaub? Schade, dass er 
meist nur zwei bis drei Wochen 
dauert. Mit schicken Gartenmöbeln,
Polstern, Decken und Kissen las-
sen sich ein Balkon oder eine Ter-
rasse zur privaten Urlaubsoase auf-
werten. Dazu eine stimmungsvolle 
Beleuchtung, ein Heizstrahler und 
der richtige Sicht- und Wetter-
schutz, und schon fühlt sich die 
freie Zeit daheim wie Urlaub an.
„Wer den kommenden Sommer 
auf seinem Balkon oder seiner Ter-
rasse genießen möchte, sollte sich 
jetzt von einem Fachbetrieb in sei-
ner Nähe beraten lassen. Deren 
Handwerker sorgen dafür, dass 
zum Beispiel Markisen alle Kom-
fortwünsche der Hausbewohner 
erfüllen. Die Möglichkeiten, sich 
einen sommerlichen Lieblingsort 
einrichten zu lassen, sind groß: 
Vom Sonnensegel über eine Mar-
kise oder Seitenmarkise, von ei-
nem Schirm bis hin zum festen 
Terrassendach ist die Auswahl 
vielfältig. Nach dem Motto „alles 
aus einem Guss“ bieten viele 
Fachbetriebe des Rollladen- und 
Sonnenschutztechniker-Handwerks 
(R+S-Fachbetrieb) nicht nur die 
nötige Technik, sondern auch die 
dazu passenden Wohlfühl-Acces-
soires an. „Die Konfektion und 

Anpassung an die baulichen Gege-
benheiten und die Montage brau-
chen allerdings ihre Zeit. Deswe-
gen sollte man mit ausreichend 
Vorlauf den neuen Schattenplatz 
planen“, so der Rat von Björn 
Kuhnke, Technikexperte des Bun-
desverbandes Rollladen + Sonnen-
schutz e. V. (BVRS).
Hochwertiger Sonnenschutz von 
Markenherstellern hält viele Jahre 
und macht sich langfristig bezahlt. 
In den Ausstellungsräumen der 
R+S-Fachbetriebe lassen sich die 
Qualität der Sonnenschutzproduk-
te und ihre Funktionen gut selbst 
erleben. Am Anfang sollte ein Be-
ratungsgespräch stehen, damit der 
gewünschte Komfort auch erreicht 
wird. Mit elektrischen Antriebs-
motoren und intelligenter Steue-
rung funktioniert der Sonnen-

schutz auf Wunsch auch automa-
tisch, per Fernbedienung oder App.
Und dank der großen Auswahl un-
terschiedlicher Designs, Farben, 
Stoffqualitäten und -muster lässt er 
sich perfekt auf die Architektur des 
Hauses und den Einrichtungsstil 
seiner Bewohner abstimmen. Von 
einem Terrassendach oder einer 
Markise geschützt überstehen Frei-
luftfans auch kräftigere Regen-
schauer draußen. Selbst wenn im 
Herbst die Temperaturen sinken, 
lässt es sich darunter gut aushalten. 
Und während die Urlaubsreise nach
wenigen Tagen/Wochen vorbei ist, 
sorgt der Sonnenschutz mit etwas 
Pflege und Wartung jahrzehnte-
lang für mehr Draußenzeit daheim 
– auch am Feierabend und an Wo-
chenenden. So dauert der Urlaub 
nicht nur ein paar Wochen im Jahr.

Besonders zu empfehlen, weil:
– sehr hohe Sturmsicherheit
– Verlegung mit Haftsystem verdeckt genagelt

oder geschraubt
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Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH
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Aktuelle 
Sperrungen 

(Pi) Altenburg: – Bahnhofstra-
ße: Ab kommenden Montag, 
24.07.2023, werden in der Bahn-
hofstraße umfangreiche Kanal-
bauarbeiten und im Anschluss 
Straßenbauarbeiten durchge-
führt. Dafür ist es erforderlich, 
die Bahnhofstraße für den Fahr-
zeugverkehr vollständig zu 
sperren. Die Arbeiten werden in 
zwei Teilabschnitten erfolgen.
Der erste Bauabschnitt beginnt, 
wie bereits erwähnt, am kom-
menden Montag und umfasst 
den Bereich zwischen der Wetti-
nerstraße bis zur Einfahrt zum 
Parkhaus Bahnhofcenter. Die 
Einfahrt zum Bahnhofcenter ist 
aus Richtung Wenzelstraße 
möglich und wird über eine 
Baustellenampel geregelt. Be-
troffen von der Sperrung ist 
auch die Kreuzung Fabrikstraße. 
Hier wird die Einbahnstraße 
aufgehoben, sodass diese von 
der Terrassenstraße aus befahr-
bar ist. Die Bauzeit für diesen 
ersten Abschnitt ist bis Anfang 
September geplant. Im An-
schluss daran werden die Arbei-
ten im zweiten Bauabschnitt 
zwischen Einfahrt Parkhaus 
Bahnhofcenter bis zur Brock-
hausstraße fortgesetzt. Dann ist 
das Parkhaus aus Richtung Wet-
tinerstraße und erneut über eine 
Baustellenampel erreichbar. Die 
Kreuzung Wenzelstraße ist von 
dieser zweiten Sperrung ebenso 
betroffen, sie wird sowohl aus 
Richtung Terrassenstraße, als 
auch aus Richtung Gerhard-
Hauptmann-Straße zur Sackgas-
se. Die Gesamtbauzeit für beide 
Abschnitte ist bis Mitte Dezem-
ber vorgesehen. In diesem Zu-
sammenhang werden in den ein-
zelnen Bauabschnitten bzw. zur 
Gewährleistung von Durchfahr-
ten und der Abfallentsorgung 
Haltverbote eingerichtet.
– Teichvorstadt: Vom 24. bis  
28. Juli  werden in der Teichvor-
stadt in Höhe der Hausnummern 
12 und 13 die bestehenden 
Hausanschlüsse von den Versor-
gungsleitungen getrennt. Für die 
Arbeiten ist eine Gehwegsper-
rung vor den Gebäuden sowie 
die Sperrung einer Fahrspur er-
forderlich. Die Fußgänger wer-
den zwischen der Kreuzung 
Teichvorstadt/Käthe-Kollwitz- 
Straße und Teichvorstadt/Padit-
zer Fußweg auf den gegenüber-
liegenden Gehweg am Großen 
Teich abgeleitet. Für die Sper-
rung der Fahrspur wird die 
Teichvorstadt zur Einbahnstra-
ße. Dabei kann der in Richtung 
Zwickau abfließende Verkehr 
in der gewohnten Fahrtrichtung 
fahren. Der aus Richtung Zwi-
ckau kommende Verkehr wird 
über die Kreuzstraße und Käthe-
Kollwitz-Straße umgeleitet.
In diesem Zusammenhang ist 
es zur Gewährleistung des 
Durchfahrtsverkehrs, insbeson-
dere des ÖPNV erforderlich auf 
einer Straßenseite Haltverbote 
einzurichten.

Unterhaltsame Geschichten 
während der Autobahnfahrt

Posterstein (Pi).  Wer hat sich 
nicht schon im Vorbeifahren 
gefragt, was hinter den Sehenswür-
digkeiten steckt, die auf den brau-
nen Autobahnschildern angeprie-
sen werden? Die kostenlose App 
„signseeing“ schließt solche Wis-
senslücken und macht das Auto-
bahnfahren unterhaltsamer. 
Das funktioniert so: Man installiert 
die App auf seinem Handy, wählt 
die Funktion „Live-Karte“ und ak-
tiviert die „Auto-Audio“-Funktion. 
Diese erkennt braune Hinweista-
feln während der Autofahrt ganz 
automatisch per GPS und spielt 
dazu die passende Hörgeschichte 
ab, sodass der Autofahrer zuhören 
und sich gleichzeitig weiter auf den 
Verkehr konzentrieren kann. 
Fährt man also mit eingeschalteter 
„signseeing“-App die A4 zwischen 
Crimmitschau und Ronneburg ent-
lang, berichtet eine angenehme 
Frauenstimme, untermalt mit pas-

sender Musik, von den Ausstellun-
gen des Museums Burg Posterstein. 
Das Museumsteam führt seit meh-
reren Jahren durchgehend Besu-
cherbefragungen an der Museums-
kasse durch: Woher kommen Sie? 
Wie wurden Sie dort auf Burg Pos-
terstein aufmerksam? So lauten die 
zwei kurzen Fragen, die von den 
Mitarbeitern gestellt werden. Auf 
Platz 3 (nach „schonmal besucht“ 
und „Internetrecherche“) landet 
hier regelmäßig die Autobahn, von 
wo aus die Burg auch zu sehen ist. 
Da Burg Posterstein nur vier Kilo-
meter von der Abfahrt Ronneburg 
entfernt liegt, wird das Museum 
schon heute als familienfreundli-
cher Haltepunkt auf der Durchreise 
genutzt. Als erste Sehenswürdig-
keit im Landkreis erhielt das Mu-
seum 1994 ein Hinweisschild an 
der Autobahn. Gestaltet hat es 
damals der Schmöllner Künstler 
Hans Neupert.

Gut vorbereitet und ohne 
Stress in den Urlaub

Jena (Pi).  „Starten Sie ohne Stress 
und mit einem gewissen Maß an 
Gelassenheit in die schönsten Wo-
chen des Jahres.“ Diesen Rat geben 
die Unfallexperten von DEKRA al-
len für den Start in den Urlaub. Zu 
schnelles Fahren und Übermüdung, 
aber auch Überladung und zu ge-
ringer Reifendruck zählen zu den 
typischen Ursachen für Unfälle in 
der Urlaubszeit. „Gut vorbereitet 
sind Sie sicherer unterwegs“, erin-
nert Max-Paul Egen, DEKRA Nie-
derlassungsleiter in Suhl. Hier die 
Tipps des Sachverständigen:
– Fahrzeug fit für die lange Reise 
machen, Wischwasser prüfen, Öl-
stand und Beleuchtung  und für hö-
here Beladung und Autobahnfahrt 
den Reifendruck nach Herstelleran-
gaben am kalten Reifen anpassen. 
– Beim Beladen dürfen die maxi-
mal zulässigen Werte für Gesamt-
gewicht, Dachlast, Anhänge- und 
Stützlast nicht überschritten wer-
den. In überladenem Zustand ver-
schlechtert sich das Fahrverhalten 
des Fahrzeuges. Überdies ist bei 
Kontrollen mit saftigen Geldbußen 
zu rechnen. 

– Auch kann die Ladung für die In-
sassen gefährlich werden. Der Rei-
seatlas auf der Heckablage oder 
hoch gestapelte Koffer und Kisten 
im Kombi können bei einer Not-
bremsung nach vorn katapultiert 
werden und die Insassen verletzen. 
Schwere Gepäckstücke nach unten, 
nicht zu weit nach oben laden und 
oben Liegendes gegebenenfalls mit 
Spanngurt oder Netz sichern. 
– Nach Möglichkeit nicht direkt an 
den Hauptreisetagen zu Ferienbe-
ginn oder am Wochenende starten, 
nicht mitten in der Nacht oder di-
rekt nach der Arbeit, sondern im-
mer ausgeruht und ausgeschlafen. 
Sonst droht der gefährliche Sekun-
denschlaf, der immer wieder 
schwere Unfälle auslöst. 
– Vor allem bei sommerlichen Tem-
peraturen ermüdet man beim Fah-
ren schneller. Sich und den Mitfah-
rern spätestens alle zwei Stunden 
eine Pause mit körperlicher Bewe-
gung und Fahrerwechsel gönnen. 
Günstig ist leichte Kost mit Obst 
und Fruchtsäften sowie eine Klima-
tisierung des Autos mit 19 bis 24 
Grad Celsius.

Hitzestress im Auto 
vermeiden

Erfurt (Pi). Bei Hitzestress kön-
nen sich Autofahrer schlechter 
konzentrieren, sie reagieren lang-
samer und machen mehr Fahrfeh-
ler. Am wirksamsten gegen zu 
hohe Temperaturen im Auto ist die 
Klimaanlage, mit der die aller-
meisten Pkw heute ausgestattet 
sind. Sie kann ihren Stressjob im 
Sommer allerdings nur dann ver-
nünftig erledigen, wenn sie ein-
wandfrei funktioniert. Vor länge-
ren Urlaubsfahrten kann deshalb 
noch ein Klimacheck in der Werk-
statt sinnvoll sein. Bei hohen Au-
ßentemperaturen empfiehlt es sich, 
wann immer möglich, in einer 
kühlen Tiefgarage zu parken. Wer 
diese Möglichkeit nicht hat, kann – 
abgesehen vom Schattenparken – 
mit Sonnenschutzmatten und Rol-
los einen Effekt erzielen. Hitzestau 
im Auto beseitigt man am besten, 
indem man vor dem Losfahren für 
eine Minute die Türen und die 
Heckklappe öffnet. Für schnelle 
Abkühlung nach dem Losfahren 
ist der Rat: bei geschlossenen 
Fenstern die Klimaanlage auf Um-
luft, eine hohe Gebläseleistung 
und niedrige Temperatur einstellen 
und später nachjustieren. Aber 
Vorsicht: Den kalten Luftstrom 
nicht direkt auf den Körper rich-
ten, sonst droht ein unangenehmer 
Sommerschnupfen. Damit der Hit-
zeschock beim Aussteigen nicht zu 
groß ist, sollte der Innenraum nicht 
zu stark heruntergekühlt werden. 
Zu empfehlen ist etwa ein Unter-
schied von sechs bis acht Grad 
Celsius. Empfindliche Menschen 
bleiben am besten nach dem An-
halten mit geöffneter Autotür noch 
ein paar Minuten sitzen, um sich 
langsam an die Außenhitze zu ge-
wöhnen. Ein absolutes „No-Go“ 
ist es, Kinder oder Tiere bei Som-
merhitze allein im Auto zurückzu-
lassen – und sei es nur für einen 
kurzen Einkauf. Die starke Son-
neneinstrahlung kann ein Fahr-
zeug in kurzer Zeit in einen Glut-
ofen verwandeln, der für ein Kind 
lebensbedrohlich werden kann. 
Vorsicht: Kunststoffverschalungen 
von Kindersitzen können sich bei 

direkter Sonneneinstrahlung stark 
erhitzen und beim Kind zu Ver-
brennungen führen. Verschiedene 
beliebte Abkühlungsstrategien 
sind am Steuer nicht unbedingt 
empfehlenswert. So birgt etwa das 
Fahren mit Flipflops oder barfuß 
ein erhöhtes Unfallrisiko, weil der 
Fuß so leichter vom Pedal rutschen 
kann als mit fester Sohle. In einer 
Gefahrensituation kann das fatale 
Folgen haben: Wenn der Fahrer 
nicht die volle Bremsleistung akti-
vieren kann, verlängert sich der 
Bremsweg möglicherweise ent-
scheidend. Mit nackten Füßen 
oder Flipflops zu fahren, ist zwar 
nicht ausdrücklich verboten. 
Kommt es aber zum Unfall, muss 
der Fahrer, mit Verweis auf seine 
Sorgfaltspflicht, mit einem Buß-
geld rechnen und unter Umständen 
auf unangenehme Fragen seiner 
Versicherung gefasst sein. Wer be-
ruflich unterwegs ist, muss grund-
sätzlich festes Schuhwerk tragen.
Auch das an heißen Tagen beliebte 
Fahren mit freiem Oberkörper hat 
seine Tücken. Bei einer Vollbrem-
sung und erst recht bei einem Un-
fall kann es unangenehm werden, 
wenn die Insassen in den Gurt ka-
tapultiert werden. Zwischen Gurt 
und Haut entwickelt sich dabei 
eine starke Reibungshitze, die 
schmerzhafte Brandverletzungen 
verursachen kann. Dieser Effekt 
wird durch das Tragen eines T-
Shirts vermieden oder zumindest 
vermindert. Im Übrigen muss der 
Sicherheitsgurt auch bei Hitze im-
mer eng am Körper liegen, um op-
timal zu schützen.
Nach dem Rat der DEKRA-Unfal-
lexperten sollten Autofahrer wäh-
rend der Fahrt aufs Eisessen ver-
zichten, auch wenn die Verlockung 
groß ist. Gerade wenn es heiß ist, 
tropft Eis schnell herunter oder 
bricht ab, so dass sich der Fahrer 
nicht mehr voll auf den Verkehr 
konzentrieren kann. Außerdem ist 
mit dem Eis immer eine Hand be-
schäftigt, die aber benötigt wird, 
wenn der Fahrer blinken, schalten 
oder in einer kritischen Situation 
schnell ausweichen muss.

- Aus unserer Leserpost -

Kein Miteinander mehr 
Am Sonntag, dem 7. Mai 2023, 
fand der „Altenburger Autofrüh-
ling“ statt. Da die Behinderten-
parkplätze vom ADAC belegt 
waren, parkte ich hinter dem 
WM Autohaus. Dort war genü-
gend ungenutzte Fläche frei, es 
gab keine weiteren Aussteller 
und es wurde niemand behin-
dert. Zudem darf ich, aufgrund 
meiner Schwerbehinderung im 
eingeschränkten Halteverbot bis 
zu drei Stunden parken.
Trotz Hinweis (runder, blauer 
Aufkleber mit Rollstuhl) am 
Auto bekam ich einen Strafzet-
tel über 40 Euro. Ich erklärte 

den Politessen den Sachverhalt, 
doch das interessierte sie nicht. 
Also legte ich Widerspruch ein 
und erklärte den Sachverhalt 
dem Ordnungsamt mit der Bei-
fügung aller erforderlichen For-
mulare über meine Schwerbe-
hinderung. Leider wurde der 
Widerspruch abgelehnt und es 
folgte eine Rechnung über 68,50 
Euro. Eine Begründung gab es 
nicht. Aufgrund meiner Parkin-
son-Erkrankung ist es mir nicht 
möglich zu laufen, selbst mit 
dem Rollstuhl sind nur kurze 
Entfernungen möglich.
Autor der Redaktion bekannt 
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Hitzeschlachten auf dem  
Norisring®

Nürnberg. Am zweiten Juli-         
wochenende gastierte die DTM 
zum „80. Int. ADAC Norisring 
Speedweekend®“ auf dem einzi-
gen Stadtkurs Deutschlands, der 
wegen seines besonderen Flairs als 
das Fränkische Monaco gilt und 
Kultstatus bei seinen Fans genießt.
Am Freitagabend wurde der neue 
spektakuläre DTM-Meisterpokal 
in der MotorSport Lounge 2023 
im malerische Bootshaus am Dut-
zendteich präsentiert. Viele der 
DTM-Piloten schauten dort vor-
bei, vielleicht auch nur um die 
neue, circa 20 kg schwere Trophäe 
aus der Nähe zu betrachten, die der 
23er-DTM-Champion nach den 16 
Saisonläufen in den Händen halten 
wird. Temperaturen jenseits der 30 
Grad Celsius und Sonnenschein 
pur brachten nicht nur die Renn-
fahrer sondern auch die 102.000 
Zuschauer mächtig ins Schwitzen.
Neben vielen Stars und Sternchen 
gaben sich auch viele ehemalige 
Rennfahrer ihr Stelldichein und 
zeigten in den Läufen der „DTM 
Classic“ was sie noch drauf haben.
Im fünften Saisonlauf ließ der am-
tierende DTM-Champion Sheldon 
van der Linde/ZAF in seinem 
(#1)BMW M4 GT3 nichts anbren-
nen und holte sich die Pole, den 
Sieg und die Tabellenführung. Mit 
Platz zwei machte sein Teamkolle-
ge und dreifach DTM-Champion 

René Rast/GER im (#33)BMW 
M4 GT3 den Doppelsieg für das 
Oscherslebener Team „Schubert 
Motorsport“ perfekt.
Den Sonntagssieg erkämpfte sich 
Thomas Preining/AUT im „Gello“ 
genannten (#91) Porsche 911 GT3 
R vom Team Manthey EMA mit 
mehreren starken Überholmanö-
vern in der Grundig-Kehre. Damit 
holte er sich und seinem Team die 
Tabellenführung zurück. Der Ös-
terreicher ist der sechste Fahrer, 
der in dieser Saison einen Renn-
sieg einfahren konnte. Mit sechs 
verschiedenen Siegern in sechs 
Rennen bleibt die Spannung in der 
„DTM 2023“ auf höchstem Ni-
veau. Für „Schubert Motorsport“ 
war auch der Sonntag mit den Plät-
zen zwei für René Rast und drei für 
Sheldon van der Linde ein absolu-
ter Erfolg, zumal beide Piloten mit 
Erfolgsgewichten unterwegs wa-
ren. In der Teamwertung liegt 
„Manthey EMA“ mit 131 Punkten 
vorn, gefolgt von „Schubert Mo-
torsport“ mit 130 und „SSR Per-
formance“ mit 116 Punkten. Wei-
ter geht es Anfang August auf dem 
(4) Nürburgring, Mitte August auf 
dem (5) DEKRA-Lausitzring, An-
fang September auf dem (6) Sach-
senring und Mitte September auf 
dem (7) Red-Bull-Ring. Das Sai-
sonfinale findet auf dem (8) Ho-
ckenheimring statt.

■ Zipse siegt knapp gegen Regionalligist Fulda 
Nachdem man sich vor ziemlich genau einem Jahr 
von den Barockstädtern 1:1 getrennt hatte, konnte 
unser ZFC am Samstag, dem 15.07.2023, gegen 
die spielstarken Gäste, die am Freitagabend im-
merhin bei Chemie Leipzig mit 3:0 die Oberhand 
behielten, nach einer akzeptablen Leistung knapp, 
aber nicht unverdient mit 3:2 gewinnen.

■  Vorbereitungspiel der Regionalliga Nordost
1. FC Zeitz – ZFC Meuselwitz            
0:6

■ Erster ZFC-Kaffeeklatsch 
mit Georg-Martin Leopold
Einer guten Tradition folgend, 
wird es auch mit dem neuen 
Cheftrainer mehrfach in der 
Saison einen „Kaffeeklatsch“ 
geben, bei dem interessierte 
Fans und Fußballfreunde in 
zwangloser Atmosphäre den 
Trainer zu allen Themen rund 
um den Fußball und das Regio-
nalligateam befragen können. 
Die erste Zusammenkunft ist 
am 28. Juli 2023, um 16.00 
Uhr, im Mehrgenerationenhaus der bluechip-Are-
na. Ab 14.00 Uhr besteht an dem Nachmittag die 
Möglichkeit, das Training zu beobachten.
Mannschaftsvorstellung am 7. August 
Unter dem Motto „Fans treffen ihre Mannschaft“ 
ist es seit Jahren Brauch, dass zu Beginn einer Sai-
son Fans des Vereins die Spieler und Trainer zu ei-
nem Grillabend einladen, um gemeinsam ins Ge-
spräch zu kommen und die Neuen im Kreise der 
Mannschaft in Interviewform vorzustellen. In die-
sem Jahr wird dies am 7. August sein. Beginn der 

Veranstaltung ist 18.00 Uhr an der Fanbaude im 
Stadion. Es wird ein Unkostenbeitrag von 10 Euro 
für Speisen und Getränke erhoben. Ein eventueller 
Überschuss wird dem Nachwuchs gespendet.

■  ZFC verpflichtet neuen Torhüter
Der ZFC Meuselwitz hat für die neue Saison der 
Regionalliga Nordost mit Lukas Sedlak einen wei-
teren Torhüter unter Vertrag genommen. Der Neue 
ist kein Unbekannter in der Regionalliga und war 

bis zu diesem Sommer beim 
FC Erzgebirge Aue in der Drit-
ten Liga unter Vertrag. 
„Nach der Analyse der Vorsai-
son und den ersten Trainings-
wochen wollten wir unser Tor-
hüterteam breiter aufstellen. 
Dies konnten wir mit der kurz-
fristigen Verpflichtung von 
Lukas Sedlak realisieren“, so 
ZFC-Cheftrainer Georg Martin 
Leopold.
Torwarttrainer Roman Linke zu 
der Verpflichtung: „Wir sind 
überzeugt davon, in dieser 
Konstellation allen Torhütern 
eine Leistungsentwicklung zu 

ermöglichen und der Mannschaft mehr Stabilität zu 
geben.“
Glücklich äußerte sich auch Lukas Sedlak: „Für 
mich haben sich in Aue keine Wünsche und Träu-
me erfüllt. Von daher freue ich mich auf die neue 
Chance beim ZFC in der Regionalliga. Ich werde 
nach Meuselwitz ziehen, bin hochmotiviert und 
möchte hier mit Leistung überzeugen und der 
Mannschaft in der kommenden Saison helfen.“
Der Vertrag beim ZFC Meuselwitz gilt bis zum 30. 
Juni 2024.

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■  Vorbereitungspiel der Regionalliga Nordost

Samstag, 22. Juli, 14.00 Uhr, 
FC Grimma – ZFC Meuselwitz         
Stadion: Husarensportpark, Lausicker Straße 8a, Grimma

- Anzeige -

Lukas Sedlak

Start Rennen 1 am Samstag, 8. Juli 2023.    Foto: Peter A. Schubert

Spannendes Saisonfinale 
beim TC Altenburg

Altenburg. Am Samstag, dem 22. 
Juli 2023, ab 12.00 Uhr, stehen 
sich zwei Mannschaften der Regi-
onalliga-Herren 50 in der Tennis-
anlage, Zwickauer Straße 60, zum  
Saisonfinale gegenüber. Der TC 
Altenburg e.V. als Sechsplatzierter 
trifft auf den TC Grün-Weiß Grä-
felfing e.V. aus München, der im 
Klassement den 5. Platz einnimmt.  
Der TC Altenburg muss diesen 
Wettkampf gewinnen, um nicht 
abzusteigen. Sportfreunde  und 
Gäste sind bei freiem Eintritt herz-
lich willkommen. Die Clubgast-

stätte „Tennis-Stüb’l“  sorgt an 
diesem Tag für das leibliche Wohl 
aller. Vorschau:
– Samstag, den 5. August 2023, ab 
10.00 Uhr, Sommerfest
– Samstag, den 26. August 2023, 
10.00 Uhr Clubmeisterschaft
Beide Veranstaltungen finden auf 
der Tennisanlage in der Zwickauer 
Straße statt.               Silke Konzag

� Die Altenburger Mannschaft mit
den Spielern aus Regensburg am 
vergangenen Samstag. Die Spiele 
endeten 3:6.    Foto: TC Altenburg 
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VERANSTALTUNGSTIPPS
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Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr

Spritztour nach Chemnitz
- Sonntagsausflug -

Chemnitz/OT Klaffenbach/Neu-
kirchen. Bei sommerlichen 36 
Grad Celsius machte sich der 
KURIER kürzlich zu neuen Gefil-
den auf. Dieses Mal sollte es das 
Wasserschloss Klaffenbach am 
Stadtrand von Chemnitz sein, an 
welchem das kleine Flüsschen 
Würschwitz dahinplätschert. Die 
Fahrt verlief problemlos und ein 
kostenfreier Parkplatz vor dem 
Schlossareal erfreute mich als Au-
tofahrer. 
Der idyllisch gelegene Komplex 
umfasst das Schlossgebäude, ein 
4-Sterne-Hotel, mehrere Restau-
rants sowie verschiedene Kunst-
handwerk-Geschäfte. Das ganz-
jährig begehbare Areal bietet viel 
Raum zum Verweilen für Groß 
und Klein. Man findet einen gro-
ßen Spielplatz, Rad- und Wander-

wege sowie einen Golfplatz und 
einen Reiterhof. Regelmäßig fin-
den im Schlosshof, auf den Wiesen 
oder im Museum vielfältige Kul-
turveranstaltungen, wie wechseln-
de Ausstellungen, Konzerte nam-
hafter Künstler, Kabarett- und 
Theateraufführungen sowie thema-
tische Märkte, statt. 
Bei solchen Temperaturen braucht 
es unbedingt eine Abkühlung und 
so wartete eine leckere Portion Eis 
im Chemnitzer Vorort Neukirchen 
auf mich. Interessanterweise hatte 
das Eiscafé einen 24-Stunden-Eis-
automaten, der eine außerordent-
liche Vielfalt bot, die seinesglei-
chen sucht.
Eis trifft Oldtimer 
Während dieser kleinen Rast bog 
plötzlich eine kleine, rote Knutsch-
kugel auf Rädern zum Eiscafé ein. 

Natürlich ergriff ich die Initiative 
und erkundigte mich über das flot-
te Gefährt … es war eine BMW 
„Isetta“ 250 Coupé. Der Besitzer 
Christian Lorenz informierte mich 
in Kurzform über alle wichtigen 
Details und sandte mir zusätzli-
ches Info-Material zu. 
„Gebaut wurde die ,Isetta‘ von 
1955 bis 1962, meine ist Baujahr 
1961 und wurde 2005 komplett re-
stauriert. Sie erreicht eine Höchst-
geschwindigkeit von 85 Kilome-
ter/Stunde, besitzt einen Wende-
kreis von 8,5 Metern und hat ein 
Leergewicht von 350 Kilogramm. 
Die Ausmaße der ,Isetta‘ betragen 
2.355 x 1.380 x 1.340 Millimeter 
und die Nutzlast liegt bei 250 Ki-
logramm. Auf Basis der ,Isetta‘ 
wird heute in der Schweiz das 
Elektrofahrzeug  ,Microlino‘ ge-
baut. Mehr findet man bei Wikipe-
dia oder auf www.BMW.com“, er-
klärte der Oldtimerfan. 
Christian Lorenz war mit seinem 
Sohn unterwegs und berichtete, er 
sei auch bei Oldtimertreffen im 
Altenburger Land gern dabei. Zu-
fälle gibt es, klasse!
Nächster Halt: Schlossberg, 
Schlossteich und Küchwaldpark 
Nach dieser süßen Abkühlung mit 
toller motorisierter Begegnung, 
führte mich mein Weg in den 
Stadtteil Schlosschemnitz. Hoch 
oben auf dem Schlossberg drohnt 
hier die Schlosskirche, die als 
wertvollstes Bauwerk der Stadt 
Chemnitz gilt. Gleich daneben 
präsentiert das Schlossbergmu-
seum zahlreiche gotische Kunst-
schätze. Im angrenzenden Park mit 
gastronomischer Einrichtung  liegt 
der Blick auf den Schlossteich frei.
Aber bevor man den Schlossberg 
erklommen hat, laden mehrere 
Fachwerkgebäude, in denen ge-
mütliche Gaststätten mit Freisitzen 
beheimatet sind, zum Verweilen 
und Genießen ein. 
Die Gegend oberhalb des Schloss-
parks ist von herrschaftlichen Ge-
bäuden und Einfamilienhäusern 
gesäumt. Nach einem kurzen Fuß-
marsch steht man im Küchwald-
park. Dieses Kleinod im Herzen 
von Chemnitz gibt es schon seit 
mehr als 140 Jahren und bietet 
reichlich Platz für Spaziergänger, 
Sportler aber auch zum Picknicken 
usw. Im Park befindet sich eine rie-
sige Freilichtbühne mit wechseln-
den Veranstaltungen und auf einer 
über zwei Kilometer langen Stre-
cke dreht, an den Wochenenden 
sowie Feiertagen, bis September 
eine Parkeisenbahn ihre Runden. 
Auch im Kosmonautenzentrum 
„Sigmund Jähn“ mit kleinem Klet-
terpark könnten junge Forscher auf 
ihre Kosten kommen. 
Chemnitz kann übrigens auch mit 
einem Botanischen Garten und ei-
nem Tierpark sowie zahlreichen 
Museen punkten. 
So, liebe Leser, falls Sie dieses 
Jahr mal nicht in die Ferne schwei-
fen möchten, könnten Sie die nä-
here Umgebung erkunden. Viel 
Spaß und eine angenehme Ur-
laubszeit.                   Silke Konzag

BMW Isetta 250 Coupé besitzt einen 4-Takt-Ottomotor, 245 cm³ Hub-
raum, 12 PS, bei 5.800 U/min, 3,5 Liter/100 km Verbrauch. Angetrieben 
wird es durch eine Nockenwelle mit Kette auf das Hinterrad. Die Isetta 
hat vier Vorwärtsgänge (nicht synchronisiert, einen Rückwärtsgang).                   

Wasserschloss Klaffenbach
Fotos (2): sk

€

Bestellungen bitte 
telefonisch 0160 92397871 
oder per E-Mail hofgaertnerei-
altenburg@gmx.de



Aus eigener
Ernte:

Ab sofort
Früh-

kartoffeln

Dorfstraße 6
08396 Oberwiera/

OT Harthau
Tel. 03 76 08/2 29 02
Montag, Donnerstag 

und
Freitag

8.30-11.30 Uhr und
13.30-17.00 Uhr

Samstag
8.30-11.30 Uhr

Außerdem:
Honig, Wurst in Gläsern, 

Speiseöle, Weizen-/Dinkelmehl
Backmohn aus eigener 

Herstellung

Regionale und frische Speisen ohne Zeitdruck grillen und genießen!?
Altenburger Land. Wer könnte uns besser bei 
diesem Thema unterstützen, als ein Profi in Sa-
chen guter Küche. Der KURIER sprach mit Jens 
Halbauer, der seinen Beruf als Koch seit 2000 
ausübt und über das entsprechende Fachwissen 
verfügt. Er hat in Oberwiesenthal gelernt, gear-
beitet und kam 2008 nach Altenburg. Der Rats-
keller und später das „Brunello“ waren seine 
berufliche Heimat. Ende 2022 rei�e aber in ihm 
der Entschluss, diese Arbeit an den Nagel zu 
hängen, denn er ha�e das Gefühl stehenzu- 
bleiben. Er wollte weiter wachsen und sich neu-
en Herausforderungen stellen. Aus dem Wissen 
um die Engpässe in der Gastronomie-Branche, 
kam Jens Halbauer auf die Idee, sich als Miet-
koch nebenberuflich selbstständig zu machen. 
Hauptberuflich ist er nun in der Hausmeister-
branche tä�g, um sich finanziell unabhängig an 
die Materie heranzutasten. 
Herr Halbauer, wo haben Sie seit diesem beruf-
lichen „Bruch“ nebenberuflich gearbeitet?
Ich war kürzlich auf dem Sachsenring oder mit 
Porsche in Le Mans (Frankreich) oder haben 
Eventbereich bei RB Leipzig gekocht. Aber auch 
regionalen Gaststä�en, wie der „Ratskeller“ 
oder das „Mason“ waren meine Wirkungsstä�e.
Sind Sie nur bei Großveranstaltung oder in 
Restaurants tä�g?
Nein. Selbstverständlich gehören auch private 
Festlichkeiten, wie Grill- oder Geburtstagspartys 
oder Hochzeiten usw. zu meinen Betä�gungsfel-
dern. Ich balanciere in der Gastronomie, zwi-
schen Catering und komple� Selbermachen hin 
und her, da dieser Bereich kaum regional abge-
deckt wird. Die Menschen wollen nicht mehr 
nur essen, sie wollen mehr über die Zutaten und 
Zubereitungsweisen erfahren.
Gibt es etwas Neues auf dem Grillsektor? 
Letztes Jahr sprachen wir über das Smoken. 
Wie sind Ihre Erfahrungen aktuell?
Neue Trends gibt es in diesem Sinne nicht, was 
ich festgestellt habe, ist, dass die Trends immer 
mehr zu  leichter und regionaler Kost führen. 
Deshalb ist es mir wich�g, hochwer�ges Fleisch 
direkt aus dem regionalen Fleischerfachge-
schä� mit eigenen Zucht zu verwenden. Der 
Kunde selbst, schaut besser hin und lässt sich di-
rekt von mir oder dem Fachmann beraten. 
Die Trends gehen eher mehr zum  Rindersteak, 
als zum Steak oder der Bratwurst aus dem Dis-
counter.
Also, ist die Zubereitung mit dem Smoker im-
mer noch aktuell? 
Ja. Auf jeden Fall, nur es wird noch punktueller 
angewandt. Neuer auf dem Markt sind die Pel-
let-Smoker, die mit viel Technik ausgesta�et und 

in die Haushalte der Menschen eingezogen 
sind. Auf diesen Smokern kann man mi�lerwei-
le auch backen. Durch die schonende Zuberei-
tung, gerade bei Gemüse und Obst, ist der nor-
malen Grill durch seine große Hitze, eher 
ungeeignet. 
Die Pellet-Smoker setzen sich immer mehr 
durch, da sie nur leichten Rauch oder es auch 
Pellets gibt, die gar keinen Rauch abgeben. 
Welche Speisen würden Sie als Profi für den 
Grill empfehlen?
Also, das Bierhähnchen kennt sicher jeder, aber 
auch Aufläufe, sämtliche Kuchensorten oder 
Brot sind stark im Kommen. Grundsätzlich kann 
man alles auf diesen Grills zubereiten, wie die 
italienischen Klassiker Zucchini oder   Aubergi-
ne, aber auch andere Gemüsesorten als Spieße 
oder als Pfannengerichte sind mi�lerweile der 
Renner.
Welches Fleisch würden Sie vorschlagen?
Bei Fleisch muss man die Sorten und den Preis 
in Betracht ziehen. Wer etwas mehr Geld ausge-
ben möchte, könnte das hochwer�ge Argen�ni-
sches Rind oder Dry Aged („trocken gealtert“) 
für die Zubereitung  auswählen. Heutzutage gibt 
nicht nur das Roastbeef oder das Rinderfilet, 
sondern auch die ganzen amerikanischen Zu-
schni�e, z. B. das Flanksteak (Rinderteilstück 
mit geringem Fe�anteil), bekommen immer 
mehr Zulauf. Fleischstücke, die früher in den 
Gulasch gewandert wären, werden jetzt gegrillt. 
Natürlich muss man wissen, wie man mit den 
unterschiedlichen Fleischarten umgehen und 
diese schmackha� zubereiten muss. 
Außerdem merke ich, dass sich die Menschen 
mehr Gedanken um die Verwertung des kom-
ple�en Tieres machen. 
Wie sieht es mit Fisch auf dem Grill aus?
Ich beobachte, dass Fisch in verschiedenen Ein-
packvarianten, tradi�onell mit Alufolie oder neu 
in Kochpergament eingeschlagen wird und dann 
auf den Grill gelegt. Dieses „Backpapier“ hat 
den Vorteil, dass es hitzebeständiger und stabi-
ler ist. Ein Probiervorschlag: Legen Sie  einfach 
ein Stück Lachs auf das Pergament mit ein biss-
chen Bu�er, verschiedenen Kräutern, dann ver-
schnüren und ab auf den Grill. So gart der Lachs 
im eigenen Kräuter-Aromen und bleibt sa�ig 
und zergeht auf der Zunge. Es wird wirklich viel 
ausprobiert, aber immer ohne Zeitdruck vorbe-
reitet und dann genüsslich gegrillt und ver-
speist. 
Denken Sie, dass dieser bessere Umgang mit 
Lebensmi�eln, auch den öffentlichen De-
ba�en, zu Tierwohl und gesunder Ernährung, 
geschuldet sind?

Ja, zum einen. In erster Linie ist es aber die 
Preisexplosion, dass sich der Kunde mehr Ge-
danken über die Art der Zubereitung und den 
Genuss macht. Höhere zweistellige Kilopreise, 
z.B. bei Rindfleisch,  lassen einen umdenken. 
Aber auch das weniger bekannte und ebenfalls 
preisintensive Straußenfleisch lässt sich gut gril-
len. Ausprobieren lohnt sich! Für die Zuberei-
tung jeglicher Fleischarten sind Bücher zwar 
hilfreich, aber das Wort des Fachmannes sollte 
unbedingt geschätzt werden. 
Wenn man nun das Fleisch seiner Wahl gekau� 
hat, wie legt man es ein? Sind Marinaden oder 
nur Gewürze von Vorteil?
Natürlich gibt es verschiedene Varianten um et-
was einzulegen, ich bin eher der Fan vom Tro-
cken-Rup, das heißt, Fleisch nur mit Gewürzen 
marinieren und lange ziehen lassen. Hier könn-
ten man selbst Gewürzmischungen mit dem 
Mörser herstellen oder auf fer�ge Mischungen 
im Discounter zurückgreifen. Bei den fer�gen 
Mischungen sollte man aber unbedingt auf 
Qualität achten, o� werden Gewürze gestreckt. 
Natürlich gibt es auch große Fans von sa�ig ein-
gelegtem Fleisch, letztlich muss jeder für sich 
selbst herausfinden, was er lieber mag. Bei öli-
gen Marinaden sollte man das Fleisch nicht di-
rekt grillen, damit das Öl in die Flammen top�.
Tradi�onell gibt es Beilagen, wie Kartoffel- 
oder Nudelsalat, was würden Sie vorschlagen?
Diese klassischen Salate gehen immer weiter 
zurück. Viele probieren Salate aus Getreidevari-
a�onen, wie Couscous, Kinoa oder Bulgur, aus. 
Diese sind ebenfalls sä�gend und können gut 
vorbereitet werden. Als weitere Varianten, 
könnten Süßkartoffeln oder Folienkartoffel gril-
len werden und mit leckerer Schmand gereicht 
werden. 
Was sagt der Fachmann zum Obstgrillen?
Ja, wenn der Hauptgang vorbei und die Hitze 
nicht mehr so groß  ist, sind z. B. Bananen in der 
Schale gegrillt, ein leckerer und einfacher Nach-
�sch, der gut zu handhaben ist. Aber auch ge-
grillter Pfirsich mit Honig, ist sehr zu empfehlen.
Natürlich will man so viel wie möglich vorberei-
ten, um einen entspannten Abend mit seine 
Gästen zu verleben, aber wenn der Grill einmal 
lodert, sollte er ausgenutzt werden.  Es gibt 
aber auch „Grillmeister“, die eine Silikon-Ma�e 
für zartes  Grillgut, wie Fisch oder Obst, verwen-
den. Hier sollte man unbedingt auf die Qualität 
und Verpackungshinweise der Anbieter achten. 
Welche Spezialitäten sind Ihre  Favoriten?
Also, Mutzbraten kennt jeder, ich bereite aus 
dieser Tradi�on einen Pullet-Mutz. Das Gericht 
ist dem amerikanischen Pullet Pork nachemp-

funden. O� bekomme ich die Rückmeldung, 
dass nach der Verkostung bei mir, diese Variante 
zu Hause nachgekocht wurde. Die Garzeit des 
Pullet-Mutz dauert circa 12 bis 16 Stunden und 
wird bei maximal 80 Grad Celisus in einem ganz 
leichten Rauch gegart. Durch diese lange Gar-
zeit zerfällt das Fleisch förmlich und ist wunder-
bar zart. Vor Beginn des Bratvorganges wird das 
Fleisch 24 Stunden mariniert und mit Orangen- 
und Apfelsa� gespritzt, dass es eine fruch�ge 
Note erhält und der Rauch bringt später den 
Geschmack. Dazu passt hervorragend ein Weiß-
krautsalat oder eine Ofenkartoffel oder geba-
ckene Süßkartoffeln.
Noch etwas anderes. Sehen Sie das Mietkoch-
Angebot, als sichere  Gastronomie-Zukun�?
Es müssen sich alle Gastronomen und Gäste in 
der heu�gen Zeit umstellen, denn die personel-
le Komponete wiegt sehr schwer. 
Das heißt, es wird verschiedene Konzepte ge-
ben, ein Roboter wird uns vielleicht nicht bedie-
nen, aber in  Australien muss man sein Essen 
am Tresen bestellen, sich setzen und nach Auf-
ruf sein Essen abholen. 
… das ist ja wie zu DDR-Zeiten!
Ja, so wird es kommen, vor ein paar Jahren wur-
de noch gelacht, als das Essen in einem Restau-
rant in Dresden per Achterbahn an den Tisch 
transpor�ert wurde. Für diese „Essenüberga-
be“, braucht es wenig Servicepersonal, nur ein 
gut strukturiertes Küchenteam. 
Natürlich wird es auch andere Wege geben und 
der Prozess wird sich schleichend fortsetzen. 
Das Gespräch zwischen Gastwirt und Gast lässt 
Trends reifen und hervorbringen. Die Gastrono-
mie s�rbt nicht aus, aber der Geldbeutel wird 
letztlich über den Service entscheiden. 
                       Das Gespräch führte Silke Konzag.

Fotos (4): Thorsten Fröhlich
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Leckere Grillspezialitäten & frische Wurstwaren
                 aus eigener            Herstellung!

Inh. René HartmannFleischerfachgeschäft

• Unsere Altenburger Filialen
Kornmarkt 13 · Telefon 0 34 47/50 80 44
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-17.00 Uhr, Sa 8.00-11.30 Uhr

Münsaer Straße 8/bei Penny · Telefon 0 34 47/8 95 08 80
Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.00-17.00 Uhr, Sa 7.00-11.30 Unr

R-Breitscheid-Straße/bei Norma · Telefon 0 34 47/8 94 93 30
Öffnungszeiten: Di-Fr 8.00-15.00 Uhr

Wegen Urlaub bleibt unsere Filiale am Norma-Markt 
vom 17. bis 29. Juli 2023 geschlossen!



Haushaltauflösungen
 Kirmse

Tel. 0 34 47/46 27
Funk 0171/2 89 23 98

www.bodenbiskeller.de
Beräumungen aller Art 
Möbel Auf-, Ab und Umbau
Transporte, Entsorgungen 

Kaufe Münzen, Medaillen etc. 
auch alte Geldscheine ggf. ganze 
Sammlungen. Bitte unter Telefon-
nummer 0152/ 28625327 melden.

Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

DIES & DAS AUTOMARKT

EROTIK

Die circa zwei Meter große Figur, dient als Bienenbeute und verziert 
den Garten von Hobby-Imker Reiner B. aus Mannichswalde.

Foto: Carolin Wilde

„Willi, wo bist Du? – 
Es gibt Arbeit!“

- Bilder, die Freude bringen -

Manichswalde. „… er hat sich si-
cher wieder den Bauch mit Blüten-
nektar vollgeschlagen, liegt im 
Schatten und döst vor sich hin … 
das, wäre nichts Neues! Ich kann 
aber damit leben … der Willi, ist ja 
mein Freund. Wir haben auf unse-
ren spannenden Entdeckungsflü-
gen tolle Abenteuer in der Natur 
erlebt, geweint und gelacht. Ich 
glaube, die Faulheit ist ihm als 
Drohne angeboren. Er kann nichts 
dafür oder was meinen Sie, liebe 
Leser? 
Ich gebe zu, dass mich seine lang-
weilige und arbeitsscheue Art 
manchmal nervt oder liegt es an 
mir, weil ich ständig Hummeln im 
Hintern habe? Naja, egal … als 
fleißige Honigbiene, fliege ich Tag 
für Tag von einer duftenden Blüte 
zur nächsten und sammle Nektar 
und Pollen. Jeder tut eben das, was 
er am besten kann. 
Warum, ich aber immer so neugie-
rig bin, weiß ich auch nicht! Naja, 
ich muss es einfach alles wissen, 
um es dann gleich wieder zu ver-
gessen. Kennen Sie nicht die Ho-
nigbienen-Vergesslichkeit? 
So, jetzt muss ich aber los, den 
Willi suchen und ihm Beine ma-
chen!“         Eure Maja

Diese kesse Biene hat unsere KU-
RIER-Kollegin Carolin Wilde in 
Mannichswalde entdeckt und foto-
grafisch festgehalten. Im nachfol-
genden Telefongespräch mit dem 
Besitzer erfuhr der KURIER alle 
Einzelheiten. 
Hobby-Imker Robby K. (Name 
wurde geändert) schaute sich vor 
circa drei Jahren gemeinsam mit 
seiner Enkelin ein Buch über die 
Abenteuer der kleine Fernseh-     
biene an. In ihm reifte der Gedan-
ke, als damals „frischgebackener“ 
Imker, diese Biene nachzubauen. 
Die Vorgartenfigur ist komplett 
aus Lärchenholz-Brettern gefer-
tigt. In etlichen Stunden wurde 
sie eigenhändig geplant, gesägt, 
zusammengesetzt, verklebt, ver-
schraubt und bemalt. Die Figur ist 
hohl und soll als Bienenbeute (Be-
hausung) für ein komplettes Volk 
genutzt werden. Nicht der Mund, 
sondern ein Streifen am Rücken 
dient den Bienen als Einflugs-
schneise. Insgesamt hat Robby K.  
drei Bienenvölker und erntet im 
Jahr circa 75 Kilogramm Honig.      
„Dieses Jahr ist ein sehr gutes Ho-
nigjahr bei uns. Es dürfte auch et-
was mehr Honig werden“, erklärte  
Robby K.                  Silke Konzag

Für die liebevollen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anlässlich 

unserer Hochzeit
möchten wir uns bei unserer 

Familie, unseren Freunden, Bekannten 
und Nachbarn recht herzlich bedanken.

Sommeritz, 24. Juni 2023 geb. Oehler
Maik, Kristin & Haily Hüfner
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Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597

Fenster- u. Heizkörperreinigung, Tel. 
0173/5667230
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Briefmarken, Militärfotos, 
Bücher vor 1945, Tel. 03433/201887
Suche für 1 x wöchentlich Reinigungs-
kraft für Privathaushalt in Lehndorf,
Tel. 0170/3260665

Ich, 1,75 m groß, 59 Jahre, suche Tanz-
partnerin für Anfängerkurs bei der 
Tanzschule Wehke. Der Kurs beginnt 
am 04.09.2023, bitte unter Telefon 
0178/8951877 melden

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Sommer in 
der Stadt

Die Stadt ist uns lieb und teuer,
doch zu heiß wird's im Gemäuer,

wenn Sonne scheint ohn' Unterlass
und weit und breit kein kühles Nass.

Für die Städter ein Härtetest,
Tropennächte geben den Rest.

Das Klima hat sich gewandelt,
höchste Zeit, dass die Stadt handelt.

Die Betonwüste braucht Oasen,
Wasserstellen und grünen Rasen,
Bäume, die uns Schatten spenden.
Die Bodenversiegelung beenden!

Die Stadt, als lebenswerter Ort,
braucht kluge Ideen immerfort.

Für Mikroklima und Verkehr
gilt dies im Sommer um so mehr.
Bürger und Stadtrat im Verband,
der Hitze trotzen Hand in Hand.

Allzweckwaffe bleibt H²O,
denkt stets daran: Wasser to go!
Das kühle Nass ist Lebensquell,

ein Elixier und Tonikum;
für Blut und Kreislauf essenziell,

gehen wir sparsam damit um.

Rainer Kirmse, Altenburg

12. Juli 2023

Ich möchte mich bei
allen Gratulanten bedanken,

die mich zu meinem

1
mit vielen Glückwünschen,
Blumen und Geschenken

sehr erfreut haben.

HERZLICHEN DANK!

Eure
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sondern ein Streifen am Rücken 
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Auftraggeber:
Name/Vorname _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße/Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PLZ/Ort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(evtl.) Telefon: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum/Unterschrift Auftraggeber:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Betrag erhalten/Unterschrift Kurier:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Veröffentlichen Sie bitte nachstehende PRIVATE KLEINANZEIGE (erscheint im Landkreis Altenburger Land)

1,90 

3,80 

5,70 

7,60 

9,50 

11,40 

13,30 

15,20 

17,10 

2,80 

5,60 

8,40 

11,20 

14,00 

16,80 

19,60 

22,40 

25,20 

Ausschneiden, abgeben oder einsenden:

Kurier Verlag KG · Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
Astrid’s Bastelecke  · Markt 35 · 04626 Schmölln
Presseshop E. H. Starke
Poderschauer Gasse 4 · 04610 Meuselwitz
Zweirad Veldmann H.-Th. Veldmann
Poststelle Pegauer Str. 23 · 04613 Lucka
Reisebüro Goerke
Mittelstraße 16-18 · 04639 Gößnitz
oder online: www.kurier-online.de
Anzeigenannahmeschluss ist jeweils Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Zeilenpreis (inkl. MwSt.)

Allgemein Immobilien
Verk./Verm.

Tragen Sie bitte jeden Buchstaben in ein dafür vorgesehenes Feld deutlich ein (mit Wortzwischenraum, auch Punkt/Komma zählen als 
Zeichen). Haben Sie Verständnis, dass wir private Kleinanzeigen nicht telefonisch annehmen können. Es ist nur Barzahlung möglich. 
Stellenanzeigen mit Chiffre-Nummern werden nur gegen Selbstabholung angenommen.

Allgemein

◻ Dies & Das

◻ Stellenmarkt

◻ Bekanntschaften

◻ Erotica

◻ Kfz-Markt

◻ Tiermarkt

Immobilien

◻ Kauf/Verkauf

◻ Vermietung

Ich wünsche eine 
Chiffre-Nummer

○

○

Anzeigenpreis (Euro)

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich hole die
Offerten ab
(+ 2,00 Euro)

Ich bitte um
Zusendung
(+ 4,00 Euro)

+ + + Beilagenhinweis + + + Weint nicht, ich hab es überstanden.
Bin erlöst von Schmerz und Pein,

denkt gern zurück an mich in schönen Stunden
und lasst mich in Gedanken bei Euch sein.

Bernd Taubert
* 21.09.1935        † 15.07.2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem guten Vati, Schwiegervater und Opa.

Tochter Pia und Dirk
Tochter Jana und Jörg

Enkelin Claudi und Katharina

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 28.07.2023, um 15.00 Uhr,

in der kleinen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.

In stiller
Trauer

Lass mich schlafen, 
bedecke nicht meine Brust 
mit Weinen und Seufzen, 
sprich nicht voll Kummer 
von meinem Weggehen, 

sondern schließe deine Augen, 
und du wirst mich unter euch 

sehen, jetzt und immer.

K. Gibran
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www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz In stiller

Trauer

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
Und wollte doch so gern noch bei uns sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann und lieben Vater

Herrn

Lutz Reinhardt
* 23.05.1955           ✝ 03.07.2023

In tiefer Trauer 
Deine Heidemarie mit Familie
Dein Tony mit Familie

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und 
Freundeskreis statt.

10 Jahre ohne Dich!
Danny

Du fehlst uns so sehr.

In liebevoller Erinnerung
Deine Mutti
Deine Oma
Deine Melle 

und all Deine Freunde

Altenburg, 16.07.2023

Danksagung
Gegangen bist Du aus unserer Mitte,

aber nicht aus unseren Herzen.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme durch liebevoll geschriebene 

und gesprochene Worte,
herzliche Umarmungen, stillen Händedruck und

Zuwendungen beim Abschied von meinem lieben
Ehemann, unserem Vati, Schwiegervati und Opa

Wolfgang Thieme
möchten wir uns recht herzlich bedanken.

Vielen Dank auch dem 
Bestattunginstitut Kommuna-GmbH und 
Herrn Wittig für seine tröstenden Worte.

In liebevollem Gedenken
Ehefrau Heidi Thieme

im Namen aller Angehörigen

Altenburg, im Juli 2023

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Es war schwer, vor Dir zu stehen
und Deinem Leiden hilflos zuzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Heidi Näther geb. Meuche
* 19.09.1940   † 09.07.2023

 In stiller Trauer
Dein Ehemann Klaus

 Deine Tochter Heike
 Dein Sohn Andreas mit Sabine
 Deine Enkelin Cindy
 Deine Enkelin Claudia mit Sven,
 Benny und Lotta
 im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Waltersdorf, im Juli 2023

Danksagung
So ahnungslos bist Du von uns gegangen,
zum Abschiednehmen war so kurz die Zeit.

Es ist schwer, zu versteh’n,
das wir uns niemals wiederseh’n.

Nachdem wir uns verabschiedet haben von meinem 
lieben Mann, unserem Vati, Opa und

Uropa

Klaus Löffler
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten für die aufrichtige 
Anteilnahme herzlich bedanken.

Seine Rosemarie mit Familie

Bernd Kahnt
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In stiller
Trauer

Bitte beachten Sie unseren 

Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.

Die Mutter war ,s,
was braucht’s der Worte mehr.

Kurz nachdem wir unseren Vater 
zu Grabe getragen haben, 
müssen wir nun Abschied 
nehmen von unserer Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Schwägerin und Tante

Edith Müller
geb. Franke
geb. 14.12.1928  gest. 11.07.2023

In tiefem Schmerz
Söhne Klaus und Joachim 
mit Familien
sowie alle Angehörigen

Nobitz, im Juli 2023

Und als einer von Millionen,
der an Erinnerungen hängt, 
fühl ich, dass Du gerade hier bist,
in diesem Moment.

- Roger Cicero -

Harri Kirmse
* 05.03.1959 † 22.06.2023

Im Namen aller Angehörigen sagen wir allen 
DANKE, die sich in stiller Trauer mit  uns 
verbunden fühlten.

Kleinhermsdorf,
Juli 2023

Die Mu�er war’s, was braucht’s der Worte mehr.
Hast Dich verabschiedet vor langer Zeit – in Deine eigene Welt.
Hast Dich verabschiedet erst jetzt – aus unserer Welt.
Hast Dich nie verabschiedet aus unseren Herzen
und hast dort immer einen Platz.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Als die Kraft zu Ende ging, 
war es kein Sterben, war es
Erlösung!

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von 
meinem Ehemann, Vater, 
unserem Opa, Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn

Johannes Hübschmann
* 6. Oktober 1935      † 11. Juli 2023

In stiller Trauer
Deine Inge
Deine Anita
Deine Enkeltochter Sylvia
Dein Enkelsohn Thomas mit Lena
Deine Schwester Margot mit Familie
im Namen aller Angehörigen
Schmölln und Hannover, im Juli 2023
Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 05.08.2023, um  9.30 Uhr, in der Halle 
des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.

ERLÖST!
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

meinem Ehemann, Vati, Schwiegervater, Opa und Uropa

Friedrich Engert
geb. 26.03.1939            gest. 10.07.2023

In stiller Trauer
Deine Leonore

Kinder Grit mit Sven und Florian
Michael mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, dem 4. August 2023, um 15.00 Uhr, in der 
kleinen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Alles hat seine Zeit ...
Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Erinnerung ist das, was uns bleibt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Alfred Paul
* 02.11.1941     † 11.07.2023

In tiefer Trauer
Deine Hannelore
Deine Tochter Andrea mit Michael, Luisa und Marlen
Deine Tochter Tina mit Sten, Antonia und Theresa
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
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Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
• Erd- und Feuerbestattungen
• Übernahme der Formalitäten
• Überführung im In- u. Ausland
• Tag und Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen erreichbar

Gößnitz
Am Friedhof 9
Tel. 0 3 44 93/ 214 92

www.weiske-bestattungen.de

Schmölln
Hospitalstraße 1
Tel. 0 3 44 91/ 6 1314

In stiller
Trauer

Danksagung
Ein ewig Rätsel ist das Leben

und ein Geheimnis bleibt der Tod.

Überwältigt von der großen Anteilnahme beim Tod meines Mannes und Bruders

Jens Berger
möchte ich mich bei allen Bekannten, Nachbarn, Freunden, der Hausgemeinschaft 

und meinen Sportmädels bedanken. 
Ein besonderer Dank geht an Herrn Jähnichen von der Kommuna-GmbH.

Sieglinde Berger
Rositz, im Juni 2023

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch noch so gerne bei uns sein.
Go� hil� uns diesen Schmerz zu ertragen,

denn ohne Dich wird vieles anders sein.

Holger Seifert
geb. 03.09.1960     gest. 10.07.2023

In s�ller Trauer
Deine Kathrin
Deine Kinder 

Nadine, Torsten, Rene und Fanny
sowie Deine Enkel und Dein Urenkel

Deine Mu�
sowie Heiko, Iris, Alexander und Janine

Deine Schwiegermu�
Uwe, Heike und Steven

sowie Mandy und Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 27.07.2023, um 12.00 Uhr, 
in 06118 Halle/Saale, Gertraudenfriedhof,

Landrain 25 sta�.

Wir bi�en, auf Kränze, Gestecke und Sträuße
zu verzichten.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danksagung
Ganz still und leise gingst Du fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Für die aufrichtige Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden 
beim Abschied meiner geliebten Frau 

Irmgard Enke 
geb. Prasser

danken wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten. Insbesondere der Trauerrednerin 
Frau Peggy Gruna und dem Bestattungshaus Luther.

In liebevoller Erinnerung
Dein Jochen

und Kinder mit Familien

Zschöpperitz und Halle, im Juli 2023

Danksagung
Was die Mutter aus Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Ihr verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

Nachdem wir Abschied genommen haben von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Schwägerin und Tante

Susanne Zschemisch geb. Porzig
geb. 5. Juli 1928                       gest. 3. Juli 2023

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn für die
zahlreichen Beweise der Anteilnahme herzlich bedanken. Ein besonderes Dankeschön gilt 
den Mitarbeitern des Pflegeheimes „Magdalenenstift“, dem Bestattungsinstitut Kommuna- 
GmbH und Pfarrer Gießler für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Frank mit Dagmar
Sohn Rainer mit Elke
ihre Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen                 Steinwitz, im Juli 2023

Gehe nicht, wohin der Weg führen mag, 
sondern dorthin, wo kein Weg ist, 
und hinterlasse eine Spur.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Frau, 
Mutter, Oma, Schwester und Tante

Gerda Ruth Kring
* 06.04.1940         † 15.07.2023

In liebevoller Erinnerung
Heinrich Kring
Claudia Kring
Anja Fehér
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.
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In stiller
Trauer

D
A
N
K
E

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns immer an Dich erinnern werden.

Willi Mohr
… für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
… für den Händedruck, wenn die Worte fehlten,
… für die vielen Blumen, Hilfsangebote und Spenden,
… sowie allen, die ihm auf seinen letzten Weg die Ehre

erwiesen haben.

In stiller Trauer
Ehefrau Annemarie
Tochter Sandra 
Tochter Christiane und Michael
Enkel Bastian

L 
U 
T 
H 
E 
R

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kra�.

Es war schwer vor Dir zu stehen
und Deinem Leiden hilflos zuzusehen. 

Volker Hentschel
Wir danken allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten.
Ein besonderer Dank gilt dem AWO-Pflegedienst,
der Arztpraxis Herrn Dr. Scheibe und Frau Dr. Jost,

dem Klinikum Altenburger Land
sowie dem Besta�ungsunternehmen Kammel.

In ewiger Erinnerung
Deine Mu� Ju�a

Deine Tochter Jana mit Silvio und Nelly
Dein Sohn Sven

Deine Enkelin Jessica mit Robert
im Namen aller Angehörigen

Lucka, im Juli 2023

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kra�.

Es war schwer vor Dir zu stehen
und Deinem Leiden hilflos zuzusehen. 

Volker Hentschel
Wir danken allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten.
Ein besonderer Dank gilt dem AWO-Pflegedienst,
der Arztpraxis Herrn Dr. Scheibe und Frau Dr. Jost,

dem Klinikum Altenburger Land
sowie dem Besta�ungsunternehmen Kammel.

In ewiger Erinnerung
Deine Mu� Ju�a

Deine Tochter Jana mit Silvio und Nelly
Dein Sohn Sven

Deine Enkelin Jessica mit Robert
im Namen aller Angehörigen

Lucka, im Juli 2023

Die Macht 
der Gedanken, 
die keiner kennt, 
ist die, die man

Erinnerung nennt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Hast Dein Bestes uns gegeben, 
ruh in Frieden, hab tausend Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserem lieben Vati, 
Schwiegervater, Opa und Uropa

Herrn
Werner Steinhäuser
geb. 07.01.1947      gest. 14.07.2023

In tiefer Trauer
Deine Kinder Jörg, Uta, Enrico und 
Kristina mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Schmölln, im Juli 2023

Wir nehmen im engsten Familienkreis 
Abschied.

Nachdem wir Abschied genommen haben
von Frau

Ruth Krüger
möchten wir uns bei allen Verwandten, 

Bekannten und Nachbarn für die zahlreichen 
Beweise der Anteilnahme herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt den Mitarbeitern 
des Pflegeheimes „Am Jahnpark“, 

dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH 
und Herrn Greger für seine tröstenden Worte.

In stiller Trauer
Ihre Töchter

Bettina, Angela und Katrin
mit Familien

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fließig Deine Hand.
Hast Dein Bestes uns gegeben,
ruh‘ in Frieden, hab‘ tausend Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer Mutter, Schwieger-
mutter, Oma, Uroma, Tante, Schwägerin 
und Freundin, Frau

Margarete Gimpel
geb. Schmidt
* 6. Oktober 1930              † 12. Juli 2023

In liebevoller Erinnerung
Tochter Julianne mit Hans-Werner
Tochter Brunhilde mit Joachim
Sohn Dieter mit Irmtraud
Sohn Bernd mit Anita
Deine Enkel und deren Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 26. Juli 2023, 
um 13.00 Uhr, in der großen Feierhalle 
des Krematoriums Altenburg statt. 
Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung 
in Kriebitzsch.
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04626 Schmölln, Crimmitschauer Straße 21
Telefon 034491/62828

08393 Meerane, Chemnitzer Straße 5
Telefon 03764/4655

Feuerbestattung inkl. aller Leistungen 1.100,00 
(Sarg, Wäsche, Überführung, Formalitäten, Krematorium inkl. MwSt.)

Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.bestattungenheinke.de

– 24-STUNDEN-BEREITSCHAFTSDIENST –

��������������

In stiller
Trauer

04600 Altenburg
Frauengasse 28

Telefon 03447/8946-0

Wenn Liebe einen Weg zum Himmel fände
und Erinnerungen Stufen hätten,
dann würden wir hinaufsteigen
und Dich zurückholen.

Danksagung
Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem 
lieben Ehemann, unserem besten Vati und Opa

Frank Riedel
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die vielfältigen Beweise der aufrichtigen 
Anteilnahme, wie liebe geschriebene und gesprochene 
Worte, stille Umarmungen, Geld- und Blumenzuwendungen 
sowie letztes Geleit in der Abschiedsstunde herzlich bedan-
ken. Ein besonderer Dank geht an das Bestattungsinstitut 
Kommuna-GmbH und an den Trauerredner Herrn Greger. 
Wir haben einen wunderbaren und lieben Menschen ver-
loren, aber die Erinnerung lebt weiter.

In Dankbarkeit
seine Elke mit Madeleine und Enrico

Kleinröda, im Juli 2023

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,

denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

Danksagung
Nachdem wir Abschied genommen haben von meiner 

lieben Mutti, Schwiegermutti
und unserer Oma

Hannelore Thurm
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die vielfältigen Beweise der aufrichtigen 

Anteilnahme herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank geht an das Team der Arztpraxis 

Grunert und an Frau Bartnick mit ihrem Pflegeteam für die 
jahrelange gute Betreuung sowie an das Bestattungsinstitut

Kommuna-GmbH für die würdevolle Verabschiedung.

In liebevoller Erinnerung
ihr Sohn Peter mit Sylvia, Benjamin und Jasmin

Wintersdorf, im Juli 2023

Ganz still und leise, ohne ein Wort
gingst Du von Deinen Lieben fort.
Nun ruhen Deine fleißigen Hände,

die tätig waren immerdar.
Du ahntest nicht, dass schon das Ende

für Dich so schnell gekommen war.

Wir trauern um einen großherzigen,
besonderen Menschen

Dietmar Neubert
geb. 7. September 1958     gest. 13. Juli 2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Elke

Deine Yvonne mit Matthias
Deine Enkel Jasmin und Niclas

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 11.08.2023, um 13.00 Uhr,

in der großen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.
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In stiller
Trauer

Die Nachricht vom Tod unseres Sportfreundes

Ulrich Hofmann
hat uns schmerzlich berührt.

Mit Ulli verlieren wir einen Sportler, 
der maßgeblich an der Entwicklung unseres 

Vereins beteiligt war.

Ulli war aktiver Fußballer, Abteilungsleiter, 
Übungsleiter und Mitglied der Vereinsleitung.

Wir sagen „Danke“, lieber Ulli!

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir werden Ulli stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Dein SSV Traktor Nöbdenitz e.V.

Die Nachricht vom Tod unseres Sportfreundes

Ulrich Hofmann
hat uns schmerzlich berührt.

Mit Ulli verlieren wir einen Sportler, 
der maßgeblich an der Entwicklung unseres 

Vereins beteiligt war.

Ulli war aktiver Fußballer, Abteilungsleiter, 
Übungsleiter und Mitglied der Vereinsleitung.

Wir sagen „Danke“, lieber Ulli!

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir werden Ulli stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Dein SSV Traktor Nöbdenitz e.V.

Die Nachricht vom Tod unseres Sportfreundes

Ulrich Hofmann
hat uns schmerzlich berührt.

Mit Ulli verlieren wir einen Sportler, 
der maßgeblich an der Entwicklung unseres 

Vereins beteiligt war.

Ulli war aktiver Fußballer, Abteilungsleiter, 
Übungsleiter und Mitglied der Vereinsleitung.

Wir sagen „Danke“, lieber Ulli!

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir werden Ulli stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Dein SSV Traktor Nöbdenitz e.V.

Die Nachricht vom Tod unseres Sportfreundes

Ulrich Hofmann
hat uns schmerzlich berührt.

Mit Ulli verlieren wir einen Sportler, 
der maßgeblich an der Entwicklung unseres 

Vereins beteiligt war.

Ulli war aktiver Fußballer, Abteilungsleiter, 
Übungsleiter und Mitglied der Vereinsleitung.

Wir sagen „Danke“, lieber Ulli!

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir werden Ulli stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Dein SSV Traktor Nöbdenitz e.V.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, Gedanken,
Bilder und Augenblicke.

Sie werden uns an Dich erinnern, uns glücklich und traurig machen 
und Dich nie vergessen lassen.

Das Sichtbare ist vergangen –
aber es bleiben die Liebe und die Erinnerung.

Das, was einen Menschen wirklich ausmacht,
bleibt, wenn er geht.

Wie danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle 
Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten beim Abschied von

Frau  Jutta Hänschen geb. Fritzsche

Besonders möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, ehemaligen Nachbarn, Freunden und 
Bekannten recht herzlich bedanken.

Großer Dank gilt dem Bestattungshaus Luther und der Gaststätte „Lohsengarten“ 
in Schmölln.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Kinder mit Familien

Schmölln, Belgerhain, Osterrode im Harz und Steinwitz, im Juli 2023

Nun aber bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe,
diese drei; 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Friedrich-Georg Tröger
Pfarrer i. R.
geb. 27. April 1936      gest. 14. Juli 2023

In stiller Trauer
Ehefrau Gundula
Kinder, Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung
findet am Donnerstag, dem 27.07.2023, um 14.00 Uhr, 
auf dem Friedhof in Stünzhain statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Nichts kann mehr zu Herzen gehen,
als die Mutter sterben sehen. 

        Ihr letztes Wort, ihr letzter Blick –
nie mehr kehrt Sie zu uns zurück.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma, 

Schwägerin und Tante

Frau

Anita Fabian
geb. Wiedemann

geb. 20.10.1930   gest. 16.07.2023

In stiller Trauer
Deine Tochter Angelika und Rolf

Deine Tochter Carmen
Dein Enkel André und Jana

Deine Enkelin Isabel und Enrico
Dein Enkel Norman und Juliane

Deine Urenkel Kevin, Travis, Emmi, Miri, 
Sophie sowie Timo und Isabell

Deine Schwägerin Christa Erler
im Namen aller Angehörigen

Kleinstechau, Winhöring, Schmölln, Löbichau,  
Großpösna und Langenbernsdorf, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag, 

dem 04.08.2023, um 13.00 Uhr, in der Kirche
zu Großstechau statt.

15 Jahre ohne Dich!

Nicht trauern wollen wir, dass wir Dich verloren haben,
sondern dankbar sein, dass wir Dich gehabt haben.

Nachdem wir Abschied genommen haben 
von unserer lieben Mutter und Schwiegermutter

Renate Goebel
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Kollegen, die in dieser schweren Zeit für uns da waren und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
Besonders danken möchten wir dem Personal der Station 24 des 
Altenburger Klinikums, das sich liebevoll um sie und auch um 
uns gekümmert hat sowie Herrn Wittig von der Kommuna-
GmbH für seine einfühlsamen Worte bei der Gedenkfeier.

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder Andreas mit Isabell
Michael mit Meryem

Nicht trauern wollen wir, dass wir Dich verloren haben,
sondern dankbar sein, dass wir Dich gehabt haben.

Nachdem wir Abschied genommen haben 
von unserer lieben Mutter und Schwiegermutter

Renate Goebel
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Kollegen, die in dieser schweren Zeit für uns da waren und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
Besonders danken möchten wir dem Personal der Station 24 des 
Altenburger Klinikums, das sich liebevoll um sie und auch um 
uns gekümmert hat sowie Herrn Wittig von der Kommuna-
GmbH für seine einfühlsamen Worte bei der Gedenkfeier.

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder Andreas mit Isabell
Michael mit Meryem

Nicht trauern wollen wir, dass wir Dich verloren haben,
sondern dankbar sein, dass wir Dich gehabt haben.

Nachdem wir Abschied genommen haben 
von unserer lieben Mutter und Schwiegermutter

Renate Goebel
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Kollegen, die in dieser schweren Zeit für uns da waren und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
Besonders danken möchten wir dem Personal der Station 24 des 
Altenburger Klinikums, das sich liebevoll um sie und auch um 
uns gekümmert hat sowie Herrn Wittig von der Kommuna-
GmbH für seine einfühlsamen Worte bei der Gedenkfeier.

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder Andreas mit Isabell
Michael mit Meryem



Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

3-R.-Sozialwhg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Bergstraße 2, Schmölln, ca. 72,81 m², 
Maisonette-WE, Bad mit Wanne, 

WBS erforderlich, ab sofort
320,23 € KM + 278,00 € NK, 3 MKK
V: 67,0 kWh/(m² a), Baujahr 2001, Erdgas

2-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Sommeritzer Str. 48, Schmölln,     
ca. 43,74 m², 2. OG, Bad mit Dusche, 

Fahrstuhl, ab sofort
235,00 € KM + 315,00 € NK, 3 MKK
V: 93,0 kWh/(m² a), Bj. 1982, Fernwärme

www.HausAusstellung.de

✓ Zukunftssicher gebautes Haus
✓ Flexibel Wohnen
✓ Bezahlbar Leben
✓ Finanzielle Freiheit
✓ Gebaut für Generationen
✓ Vollausstattung inklusive
✓ Sie wählen Ihr Traumhaus,  
 wir bauen regional

Rufen Sie an! Ich berate Sie gern.

UTE SCHAAR
07586 Bad Köstritz
Am Erlicht 17
Tel. 036605/90114

Entspannt
ins Eigenheim

❖ elektrisch  
      betriebenes Rolltor

❖ Durchfahrt
 3,30 m Breite/         
      3,00 m Höhe

❖ Miete 2,75 €/m2

Halle/Großgarage mit 
Tageslicht zu vermieten

– 206 m2 bis 223 m2 –

Bei Interesse: 
E-Mail  bs@enviatel.net
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4-Raum-Wohnung in 
Meuselwitz

2. OG, H.-Heine-Str., 81,30 m², 
Gesamtmiete 685,00 EUR

frei ab September, kompl. saniert, 
Bad mit Wanne u. sep. WC, Keller

Energieverbrauchsausweis: 
V: 92,00 kWh/(m² a), Baujahr 1952

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 4/22
Das im Wohnungsgrundbuch von Schmölln, Blatt 3763, 
Grundbuchamt Altenburg eingetragene Wohnungseigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Schmölln
 73,47/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
 Flur 17, Flurstück 41/8 An der Weihmühle zu 259 qm
 Flur 17, Flurstück 38/4  Ronneburger Straße 51 zu 448 qm
 Flur 17, Flurstück 39/1 An der Ronneburger Straße zu 436 qm
 Flur 17, Flurstück 40/2 Ronneburger Straße 51/1, 51A zu 331 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dachgeschoss rechts, Haus 1, mit Nr. 6 
(zwei Wohnräume, Wohnküche, Bad, Abstellraum und Flur = ca. 81 qm) und
Sondernutzungsrecht am Stellplatz 6

soll am Mittwoch, 09.08.2023, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74a Abs. 5  ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 3763                 lfd. Nr. 1 51.000,00 EUR.

2x85

– von privat zu vermieten –
3-Zimmer-Wohnung in 

Altenburg
Wohnfläche ca. 69 m2, 2. OG, Keller 

V: 108,9 kWh/(m2a), Zentralh.,
Gas, Bj. 1889, D,

KM 408,00 € + NK/KT
2-Zimmer-Wohnung in 

Windischleuba, ruhige Lage
Wohnfläche ca. 69 m2, mit Balkon, 

inkl. Pkw-Stellplatz, Keller, Laminatboden
V: 86,2 kWh/(m2a), Zentralh.,

Gas, Bj. 1996, C,
KM 370,00 € + NK/KT

Telefon 0179/4577496

1x55

VERMIETUNG
Helle, freundliche 1-Raum-Wohnung, 
43 qm, im 1. OG in Nobitz, gehobene 
Ausstattung mit Bad, Abstellraum, 
Keller, eigenem Parkplatz und Garten-
anteil, KM 212 Euro, Tel. 03447/ 
509931 oder 0176/30102624
ABG, 2-Zi.-Whg. m. gr. Küche, gr. 
Bad/Wanne, 62 qm, EG, saniert, 
Gartennutzung, H.-Zille-Str. 19, 300 
Euro + BK, kein Hund, V: 137 
kWh/(qm a), Gas, v. privat, Tel. 0151/ 
56026219
Vermiete von privat sehr schöne 
2-R.-Whg., ca. 50 qm, 1.OG, Bad m. 
Dusche u. Wanne, m. Balkon, ruhige 
Lage, Kfz-SP vorhanden, Körnerstraße 
in Altenburg, KM 300 Euro + NK, zu 
erfragen unter Tel. 0176/ 41976911 o. 
03449/487481
4-Raum-Wohnung, 90 qm,  zentrums-
nah, mit Pkw-Stellplatz, zu vermieten, 
Tel. 0175/2460211

KP: 257.000,- €

Wir verkaufen in Gößnitz ein gepflegtes Wohnhaus mit 

Garten und Garage. Der Clou: Im Parterre wohne ich mit den 

Kindern (122 m² Wohnfläche) und direkt darüber meine Eltern 

(85 m² Wohnfläche). Das spart gleich zweimal Miete.

EAW V: 155,3 kWh/(m²a), 
Gas, Bj. 1900, Klasse E

Zusammen mit den Eltern wohnen Ihr Ansprechpartner:

Herbert Wächter
Telefon: 034491 – 680

E-Mail: herbert.waechter@
vrbank-altenburgerland.de

Grundversorger muss 
Preiserhöhung ankündigen

Erfurt (Pi).  Energieversorger müs-
sen Preisänderungen in der Grund-
versorgung öffentlich bekannt ge-
ben. Zusätzlich muss der Grund-
versorger seine Kunden sechs 
Wochen vor einer geplanten Än-
derung per Brief über diese infor-
mieren – sonst ist die Preisände-
rung unwirksam. Darauf weist die 
Verbraucherzentrale Thüringen hin.
Die Energiejuristin  Claudia Kreft 
verweist auf Paragraf 5 Absatz 2 
der Stromgrundversorgungsver-
ordnung beziehungsweise der 
Gasgrundversorgungsverordnung. 
Danach müssen Änderungen der 
Preise oder der sonstigen Vertrags-
bedingungen mindestens sechs 
Wochen vor der beabsichtigten 
Änderung öffentlich bekannt gege-
ben werden. Dies kann beispiels-
weise in Amtsblättern oder Tages-
zeitungen erfolgen.
Zeitgleich mit der öffentlichen Be-
kanntgabe muss der Grundversor-
ger seine Kunden/-innen per Brief 
über die Änderungen informieren 
und die Änderungen auf seiner In-
ternetseite veröffentlichen. „Fehlt 
die öffentliche Bekanntmachung 
oder die briefliche Mitteilung, ist 
die Preiserhöhung unwirksam“, so 
Claudia Kreft.
Wie muss eine Preisänderungsmit-
teilung aussehen?
Energieversorger müssen den 
Grund, den Umfang und die 
Bedingungen der Preiserhöhung 
angeben. Zudem müssen die Kun-
den/-innen auf ihr Sonderkündi-
gungsrecht hingewiesen werden.
„Dieses Sonderkündigungsrecht 
steht ihnen unabhängig vom 
Grund der Vertragsänderung zu. 
Sie können also auch kündigen, 
wenn der Anbieter die Preiserhö-
hung zum Beispiel auf gestiegene 
Abgaben oder Umlagen zurück-
führt“, erklärt Juristin Kreft.
Darüber hinaus hat der Bundesge-

richtshof festgestellt, dass bei 
Preisänderungsschreiben in der 
Grundversorgung die Preisbestand- 
teile wie Netzentgelte und andere 
Steuern, Abgaben oder Umlagen 
in alter und neuer Höhe gegen-
übergestellt werden müssen. Da-
durch sollen Kunden sofort erken-
nen können, welche Bestandteile 
sich wie entwickeln und ob der 
richtige Grund für die Preiserhö-
hung im Schreiben angegeben ist.
Preiserhöhung schriftlich wider-
sprechen
Was können Verbraucher tun, 
wenn eine Preisänderungsmittei-
lung die Anforderungen nicht er-
füllt? „Widersprechen Sie der 
Preiserhöhung schriftlich. Darüber 
hinaus können wir als Verbrau-
cherzentrale gegen Unternehmen 
vorgehen, die intransparente Preis-
erhöhungsmitteilungen verwen-
den. Schicken Sie uns solche Mit-
teilungen also gerne zu“, sagt 
Claudia Kreft. Auch die Bundes-
netzagentur sollte informiert wer-
den, da sie nur bei einer Vielzahl 
von gemeldeten Fällen als Auf-
sichtsbehörde tätig wird.
Ärger mit Strom- oder Gasverträ-
gen? Einen Beratungstermin bei 
der Verbraucherzentrale Thürin-
gen erhält man unter der Telefon-
nummer 0361/555140.

Wasser ist Leben
Die Stadt ist uns lieb und teuer,
doch zu heiß wird's im Gemäuer,
wenn Sonne scheint ohn' Unterlass

und weit und breit kein kühles Nass.
Wer älter schon und gebrechlich,
dem wird Hitzestau gefährlich.

Im Wasser einst alles begann,
ohne Wasser endet's irgendwann.

Wasser ist unser Lebensquell,
für Sommertage essenziell.
Ein Elixier und Tonikum,

gehen wir sparsam damit um.

Wir brauchen es für Speis und Trank,
Wassermangel macht Leute krank.

Es reinigt Stoffe wunderbar,
befreit vom Schmutze Haut und Haar.

Zu schade allein nur fürs Klo,
das  Allzweckmittel H2O.

Rainer Kirmse, Altenburg 



NOTRUFE

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78
0178/ 6 84 89 88

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

+++DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE+++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –
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Stadtmauer-Plattform 
bekommt neues Gewand

Schmölln (Pi). Die Holzplattform an der Stadtmauer hinter 
dem Schmöller Rathaus ist in die Jahre gekommen. Das Ma-
terial war porös, brüchig und baufällig. Es bedurfte zwin-
gend einer Erneuerung. Der Heimat- und Verschönerungs-
verein Schmölln e.V. plante die Umsetzung bereits in 2022. 
Nun haben die Bauarbeiten an dem Holzkonstrukt begon-
nen. In schrittweisen Etappen erneuert der Schmöllner Bau-
hof die Holzplattform und das Geländer. Der Heimatverein 
unterstützte die Anschaffung des Materials. Insgesamt gab 
der Verein 3.000 Euro zu den Gesamtinvestitionen dazu, 
davon 1.200 Euro für das Geländer hoch zum Ausguck an 
der Stadtmauer. „Durch die derzeitige Haushaltssperre sind 
wir nicht handlungsfähig. Umso mehr sind wir dankbar dar-
über, dass sich der Heimatverein der Aufgabe angenommen 
hat und uns unterstützt. So ist es uns möglich, das Projekt 
noch in diesem Jahrt umzusetzen“, bedankt sich Bürger-
meister Sven Schrade für die Unterstützung. Die Fertigstel-
lung ist Ende des Sommers gepant. Bis dahin werden noch 
kleinere Streicharbeiten durch den Heimatverein selbst vor-
genommen, die Zuwegung vom Rathaushof hoch zur Mauer 
freigelegt und kleine Handläufe montiert.

Seit einigen Wochen arbeitet der Bauhof an der Erneuerung 
des Holzplateaus an der Stadtmauer. Bis Ende des Sommers 
soll das Projekt abgeschlossen sein. Foto: Stadt Schmölln

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 · Fax 0 34 47/8 9 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/ 4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

Ärztliche Bereitschaft 22.-28.07.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
22.07.23 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61, (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
23.07.23 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881
26.07.23 FA Michael Selke, ABG,
 K.-Kollwitz-Str. 106, Tel. 03447/313442
28.07.23 DM Angelika Fritsch, MSW,
 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
22.07.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
23.07.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
24.07.23 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
25.07.23 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
26.07.23 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
27.07.23 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
28.07.23 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 22.-27.07.23, Schnaudertal-Apotheke,
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz

28.07.23, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  23.07.23, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain

27.07.23, Kröber-Apotheke, Altenburger 
 Str. 29, Nobitz (im Einkaufszentrum)
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 22.-27.07.23, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

28.07.23, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 10.08.23, 15.30-19.00 Uhr, 

DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21
Ehrenhain 24.07.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 AGRO-Service, Nirkendorfer Weg 5
Lucka 08.08.23, 15.00-19.30 Uhr, 
 Neumarkt, Clara-Zetkin-Str. 15
Windischleuba 10.08.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Sportclub Windischleuba e. V., 
 O.-Engert-Str. 27
Treben 04.08.23, 16.00-18.00 Uhr, 
 Alte Mälzerei, Breite Straße 4 a

BEREITSCHAFTSDIENST
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